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Wilmington, Del. 17. Nov. Es 
iSelietert don der Sctipps Medtae Preb Uſſ'n.). trifft hier die Kunde ein, daß Ft. 
Unna Frances Bayard, IVochter des 


Julaud. — — 
verſtorbenen Ex-Staatsſekretärs T. F. 


Bahard, in Algier, Nordafrika, wohin 





Spanien ruft nach Schiedsgericht. 


Paris, 17. Nov. Die ſpaniſchen ſie ſich ihrer Geſundheit halber bege⸗ 
Frievenztommifjäre haben fchlauer- | ben hatte, ebenfalls gejtorben ift. 


Der Feuermoloch. 
Buſhnell, Ill. 17. Nopo. Das Dorf 


weiſe ihre Antwort auf die Forderun— 
gen ihrer amerikaniſchen Kollegen be— 


treffs der Abtretung der Philippinen- Prairie City, 6 Meilen nördlich von 
Inſeln nicht in einer einfachen Weige- hier, wurde geſtern durch eine Feuers— 
rung ausklingen laſſen. Um ein ra— brunft größtentheils zerftört. 


jches und enifcheidendes Gegenvorgehen 
der Amerilaner abermals zu bermel- 
den, haben die jpanifchen Kommıpare 
eine jchiedsrichterlihe Schlichtung Dies 
fer Frage vorgejchlagen. Die Amert- 
faner werben freilich wohl nicht darauf 
eingeben, daß die Bejtimmungen ihres 
eigenen Prototolls von außen her Durd) 


—— — — 


Ausland. 


Däuiſche Wiedervergeltung au— 
gekündigt. 
Berlin, 17: Nov. Es fcheint, daß 
Dänemark daran ilt, Wiedervergeltung 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


! zu üben für die Ausweiſung däniſcher 
itte Mad 8 yerden; | . 

eine Dritte Wacht — — Unterthanen aus dem nördlichenSchles— 

immerhin aber muß dieſer Vorſchlac | mig, welche Hunderte von Perfonen al= 


gezogen werben, und 


in Erörterung en, u 
neuen Zeitgewinn 


das bedeutet einen 
für die Spanier. 
Vielleicht iſt dieſer Zeitgewinn ein 
ſehr kurzer. Aber ſelbſt wenn die Ame— | 
ritaner den Vorjchlag ohne viele Lim- 
ftände zurüsfmweiien, jo würde bier- 
dureh) Spanien, wie es wenigitens hofft, 
feine Stellung bei ven Mächten veritär 
fen. Und von Weitem geben fi) Die 
Spanier noch immer Hoffnungen be= 
züglich eines jchließlichen Einfchreitens 
einer andern Macht hin, mag dies Ein= 


les Altersitufen und Gejchlechter um= 
faßt. Dänemark weiß, daß Deutich- 
land auf dem geichäftlihen Wege nicht 
unverwunbbar ilt. 
die dänische Preife dringend dazu auf, 
inen Schlag gegen den deutfchen Hans 
del zu führen. Dänemark importirt 
bisher jährlich für nicht weniger, als 
35 Willionen Dollars Waaren von 
Deutichland, d. h., mehr, als halb To 
biel, wie von der ganzen übrigen Welt. 


r. 


nifchen Bevölferung ftarf dafür, daß 


ichreiten auch nur ein bdiplomatifches | "17 >“ s | 
2 ’ ſch dieſe Einfuhr deutſcher Fabrikate ge— 
Habana, 17. Nob. Wenn die ameri- ſperrt werde. Bereits hat ſich in ber 


däniſchen Hauptſtadt Kopenhagen eine 
Vereinigung von Kaufleuten gebildet, 
deren Mitglieder ſich verpflichtet haben, 
nichts zu kaufen, was aus Deutſchland 
importirt ift. 

Auch iſt die Drohung nicht wir— 
kungslos in Deuitſchland geblieben. 
Hieſige Kaufleute ſind angſtvoll erregt 
über die Ausſicht, einen ſo guten Kun— 
den zu verlieren. Bereits ſind dem 
Reichskanzler Hohenlohe Dutzende von 
Zuſchriften in dieſerSache zugegangen, 
worin inſtändig darum gebeten wird, 
keine Verfolgung der Dänen in Schles 
wig mehr zu geſtatten. Manche dieſer 
Geſuche tragen viele Unterſchriften. 

Kopenhagen, 17. Nov. Es finden 


kaniſchen Truppen nicht ſehr bald nach 
Havana kommen, ſo wird es wahr— 
ſcheinlich ſehr bald große Unordnung 
und Blutvergießen geben. Denn Ge— 
neral Blanco ſcheint abſolut nicht mehr 
imſtande zu ſein, die Situation zu be 
herrſchen. Er zahlt den Truppen das 
Geld aus, welches der ſpaniſche Mini— 
ſterpräſident Sagaſta geſandt hat; aber 
dasſelbe wird nur bis Freitag reichen, 
und die Soldaten beharren noch immer 
in ihrer drohenden Haltung und erhe— 
ben gegen Blanco und andere ſpaniſche 
Befehlshaber Unterſchlagungs-Beſchul— 
digungen. 

Waſhington, D. C., 17. Nob. Eine 
Spezialdepeſche der „Poſt“ aus Paris 


bejagt: Allen gegentheiligen Angaben | bier tagtäglich Maſſenverſammlungen 
zum Iroß, fann erklärt werden, daß | Hall, um gegen Die zahlreichen Aus⸗ 
der Friedensvertrag zwiſchen den Ver. weiſungen von Dänen aus Schleswig— 


Holſtein zu proteſtiren. 

Die Regierung iſt erſucht worden, 
bom Kaifer Wilhelm eine Erklärung 
u verlangen, und jie mag diefem Er: 
uchen jtattgeben. 


Ciacten und Spanien jet nur noch ei- 
ne stage diplomatischen Webereintom: 
mens über formelle Dinge ilt, und 
daß die Spanier ihre allgemeine Bereit 
willigteit erflärt haben, die Philippinen 
Inſeln jogut wie aufzugeben, wenn die 


3 
m 
| 


Deutichhe Gebictserwerbugs: 


Ver. Staaten eine formelle Hohheit Le 
Een Fe eig Frage. 
Cpaniens dafelbit noch anerfennen. 


Berlin, 17. Wov. 
für agitirt, daß De 
tugiejische Kolonie Angola, in Weit: 

* — ı afrifa, erwerbe.. Wie das SKtolonial- 
" — ge — | ‚Jahrbuch Fagt, jteht Angola am Kand 
Ze Jar Li. 00D. EL nationale | yirthfchaftlihen  Zujammendrechens 
Bolzugs-Ausfhuß der Outgeld-Liga | und jollte fich unter die Fittiche einer 
hielt hier eine wichtige Sigung ab, in | ftarfen Macht begeben. Das Jahrbuch) 
welcher bie legten Wahlen und bie | fügt noch Hinzu: „Der vollitändige Zu- 
Stage der Durchbringung ber befann= fammenbruch des portugiefifchen Rei- 
ten Geldreform-Vorlage im Kongreß | Hes ift nur noch eine Frage von Mo- 
erörtert wurden. Der Kongreß-Abges | naten!” Man erwartet nicht, daß 
ordnete Fowler von New Jerſey ſprach England fich der obigen Gebietserwer- 
die Meinung aus, es würde das Beſte hbung widerfetzen würde. Es ſind übri— 
ſein, in der kommenden kurzen Ta— gens anderweitige, wichtige Zugeſtänd— 
gung bes alten Kongreſſes dieſe Frage diffe an England vorgeſchlagen welche 
nicht auf's Tapet zu bringen, weil ſie s dieſen erindglchen würden feinen 
nicht Durch ben Senat gebracht werden Traum eines briliich - afrifanifchen 
fönnte, wohl aber den Präfidenten um | reiches welches fich von Kairo bis nach 
Finberufung einer Ertras-Tagune des | Yen Kap eritreden würde, zu erwirklie 
neuen Kongrejjes im nächiten Früh: chen! J 
jahr zu erſuchen; in dieſer Tagung 
werde gute Ausſicht auf die Annahme 
der Vorlage in beiden Häuſern ſein. 
(Nachrichten von anderer Seite zufolge 
iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß eine ſol— 
che Extra-Tagung ſtattfinden wird.) 
Truppen-Wahlen. 


Honolulu, 9. Nov. (Ueber San 
Francisco.) Die erſte ameriftanijche 
Wahl auf Hawaiiſchem Boden fand ge— 
ſtern ſtatt. Truppen von Pennſylba— 
nien, New Yort und Kanſas ſtimmten 
für ihre betreffenden Staats-, Kon— 
greß- und Lokalbeamten, ebenſo wie 
das Zivil-Publikum daheim am 8. No— 
vember über dieſelben Kandidaturen 
abgeſtimmt hatte. Unter den New Yor— 
kern erhielt Van Wyck eine Mehrheit 
über Rooſevelt. Die pennſylvaniſchen 
Truppen gaben eine kleine republikani— 
ſche Mehrheit ab. Bei den Kanſaſer 
Truppen ging die Wahl nicht ohne eine 
ſehr heiße Debatte vor ſich, an welcher 
Dffiziere, Unteroffiziere und Mann- 
Thaften jehr lebhaften Antheil nahmen. 
Ein Sieg über die Straßenbahn. 


Milmaufee, 17. Nov. Die Stadt 
Milmaufee hat ihren Kampf mit der 
Straßenbahn-Gefelihaft jo aut mie 
gewonnen. Das Viercents-Fahrgeld 
iit zwar ein frommerWunfch geblieben; 
dagegen hat die Straßenbahn eingemwil- 
ligt, jo lange ihre Gerechtfame in Kraft 
bleibt, der Stadt mindeftens 2 Millio- 
nen Dollars über ihre Steuern hinaus 
an die Stadt zu zahlen. (1 Million in 
zehn Jahren) Die betreffende Ge- 
rechtjame erlifcht im Xahre 1924, und 
alsdann fteht e8 der Stadt frei, die 
Straßenbahnen anzufaufen; das obige 
Abkommen fichert der Stadt den Kern 
eines Yonds, welcher alddann zu bie= 
fem Zmwede verwandt werden fann. 

65 fradyt weiter. 

Emporia, Kanf., 17. Nov. Wie er: 
wartet wurde, beeinflußt der Banferott 
ber „First National Bant“ noch andere 
Ranfafer Banten. Auc) die Bank in 
Mabdifon ift geichloffen worden. Die 
übrigen beteiligten Banten können, 
wie es heißt, ihre Verlufte aushalten, 


Man darf hoffen, daß am nächiten 
Samitaa ein, nach beiden Seiten befrie- 
dDigendes Liebereinfommen erzielt wird. 


68 wird jeßt da— 
eutjichland Die por= 


Ein Denfitein enthüllt. 


Berlin, 17. Nov. Anläßlic des 
erjten Sahrestages der Befitergreifung 
bon Ktoo-Tjehau durch die Deutjchen 
wurde auf dem Fort zu Ifintau, am 
Eingange der Bucht von Kiaotichau, 
ein Dentitein enthüllt, der den Namen 
„Diederichsjtein” erhalten hat. Prinz 
Heinrich von Preußen und eine Depu- 
tation der zur Zeit dort befindlichen 
öſterreichiſchen Korvette „Frundsberg“ 
wohnten der Feier bei. 


Buß⸗ und Bettag in Preußen. 


Berlin, 17. Nov. Geſtern war in 
Preußen Buß- und Bettag. Un diefem 
Tage pflegt die Polizei, das Gebot 
„Du folit den jeiertag heiligen“ fehr 
jtreng zu nehmen, und die Berliner Bo- 
lizet hat jogar ein geiftliches Konzert, 
das im Schillertheater ftattfinden joll- 
te, verboten, und zwar mit dem Hinzu- 
fügen, daß nur die Aufführung von 
Dratorien gejtattet fei. 

Beitaht einen Geihäftsfollegen. 


Sranffurt a. DO., 17. Nov. In der 
befannten Fabrititadt Forft, in der 
DOberlaufib, ift der Tuchfabrifant Karl 
Rijchfe verhaftet worden, mweil er einen 
mit ihm befreundeten Fabrifanten be- 
ſtahl. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Marſeille: Victoria von New York. 
New York: Germanic von Liverpool. 
Liverpool: Britannic von New Horf. 
Abgegangen. 


New York: Oldenburg nach Bremen; 
Mongolian nach Glasgow. 

Southampton: Kaiſer Friedrich, 
Bremen nad New Vorf. — — 

Queenstown: Pavonia, von Liver⸗ 
pool nach Boſton. 

New York: Tauric nach Liverpool: 
Sohannisberger nah Hamburg. 

Vancouver, B. E.: Empreß ofChina 
bon den afiatifhen Häfen. (Bringt 
Nahridt bon einem fchredlichen 
Sturm unfern der Kiüfte von Sadha- 
lien, Sibirien, wobei 4 Schiffe mit 65 
Inſaſſen untergingen.) 











Daher fordert jeßt | 


Daber it jegt die Stimmung der dä | 


| 
| 
| ameritanifche - Fleiſchprodukte 
| 


bendpost 





Kaiſer Wilhelm über Religion. 

Berlin, 17. Nov. Der Korreſpon— 
dent des „Berliner Tageblatt“ in Ber— 
lin bringt einen intereſſanten Bericht 
über das Zuſammentreffen des Kaiſers 
Wilhelm mit den evangeliſchen Kir— 
chenleuten, welche daſelbſt anſäſſig ſind. 
Vor der Einweihung der Erlöſerkirche 
beſchied der Kaiſer alle dortigen evan— 
geliſchen Geiſtlichen zu einer Audienz 
und ſagte ihnen: „Während meines Be— 
ſuches im heiligen Lande habe ich eine 
| Enttäufchung nach der anderen erfah- 
j ven, befonders an den gemeihien Plä- 
gen. ch finde, daß bie Hriftlichen 
Kirchen in Baläftina irregeleiteten Ei= 
fer und verehrte GStrebeziele befunden. 
Die Religion ift ein Leben der Liebe, 
| und feine fanatifche Kabbalgerei über 
den Beſitz geweihter Plähe.“ 
Des Weiteren gab er den evangeli— 
| 
| 
J 
| 
| 


Ichen Geiftlichen den Rath, ihre jegigen 
Methoden der Pflege ihrer Religion 
einzuftellen und fich einzig und allein 
auf den Boden thätiger Nächitenliede 
venn Liebe jei das wahre 

und bie Lehre Ehrifti. 
| Er forderte die Geiftlichen dringend 
auf, fich über alle dvogmatifchen Streit= 
füchteleien zu erheben. Die Bemerkuns 
gen des Kaif machten einen tiefen 
Eindrud. 

Die deutſche Fleiſchbeſchau— 
Vorlage. 


17. Nov. 


zu Stellen; 
| Evangelium 


av. 


ciQ 


Berlin, Das Flleiſchbe— 
ſchau-Geſetz, das dem, anfangs Dezem— 
ber zuſammentretenden Reichstage vor— 
gelegt werden ſoll, wird die Agrarier 
nicht befriedigen, da wie man hört, 
nicht 
ſchärfer behandelt werden ſollen, als 
deutſche. Es iſt bezüglich amerikani— 
ſcher Importe keine andere, als die 
bisherige Kontrolle im Eingangshafen 
in Ausſicht genommen. Die 
' offenbar in tendenziöfer Abjicht 
breitete Meldung, dasGefeß richte feine 


fürzlich, 
ber- 


erport aus den Ber. Staaten, fann po= | 


| 
| 
| Spite hauptfächlich gegen den Fleilch- 


ö—r —— — — — — — — — — — — — — 


ſitiv als Erfindung bezeichnet werden. | 


Graf Peüniter bleibt auf dem 
= Voſten. 


Berlin, 17. Nov. Die Meldungen, 
als ob Graf Münſter ſeinen Poſten als 
deutſcher Botſchafter in Paris verlaſ— 
ſen und mit dem Botſchafter in Rom 
tauſchen ſolle, werden als grundlos be— 
zeichnet. Es heißt, was die Beleidi— 
gung des Botſchafters durch das Pari— 
ſer Blatt „La Patrie“ anbelange, ſo 
ſei Graf Münſter mit der Genugthu— 
ung zufrieden, daß der franzöſiſcheMi— 
niſter des Auswärtigen wegen der un— 
glaublichen Ungezogenheit des Blat— 
tes um Entſchuldigung gebeten habe. 
(Jenes Blatt hatte die Tochter des Bot— 
ſchafters in den Schmutz der Dreyfus— 
Affäre zu ziehen verſucht. Das Blatt 
erwähnte die Komteſſe Marie Münſter 
und gebrauchte dann im nächiten Sat 
die Worte „Maitreffe de Dreyfus“. 


Reichsſtag-Erſatzwahlen. 

Berlin, 17. Nov. Bei der, in Bü— 
ckeburg nothwendig gewordenen Stich— 
wahl in der Erſatzwahl für den ver— 
jtorbenen Reichstagsabgeordneten Bies 
fang hat der Kandidat der Deutjch- 
Freifinnigen, Müller, den Siea über 
ben Kandidaien der Stonfervativen, 
Stroßer, dDavongetragen. 

Auch in Mainz wird eineReichstags— 
Erſatzwahl nothwendig, da der Main— 
zer Reichsſtagsabgeordnete Rechtsan— 
walt Dr. jur. Adam Joſef Schmitt, 
klerikal, ſein Mandat niedergelegt hat. 
Schmitt war Mitglied des Neichstags 
jeit 1896. 

Gold»: Ausfihten in Deutich: 
Afrita. 

Berlin, 17. Nop. Generalmajor 
Liebert, der Gouverneur von Deutſch— 
Oſtafrika, der ſich zur Zeit auf Urlaub 
in Deutſchland befindet, hielt geſtern 
eine Rebe von dem Deuifchen Kolonial- 
berein dahier. Er zeigte eine Anzahl 
Goldflümpchen vor, Die in Deutjch- 
Ditafrita, nicht weit vom Victoria- 
Nyanzafee, gefördert wurden, und er= 
lärte, die Golderzlager in jener Ge- 
gend feien fehr reichhaltig, weshalb er 
die Bildung deutfcherGoldgräber-Syne 
difate empfehle. 


Wieder beigelegt. 


Rom, 17. Nov. Wie die hiejigen 
Zeitungen jagen, ijt der Siwijchenfall 
zwischen Italien und yranfreich, wegen 
des Landens etlicher franzöſiſcher 
Truppen zu Raheita (welches in neue— 
ſter Zeit zur italieniſchen Intereſſen— 
ſphäre in Nordoſt-Afrika gehört) be— 


reits wieder beigelegt. Das Mißver— 
ſtändniß entſtand dadurch, daß das 


Sultanat von Raheita theils in der 


italieniſchen, theils aber auch in der 
franzöſiſchen Intereſſenſphäre liegt, 


und der betreffende franzöſiſche Offizier 
in dem Glauben war, er lande auf 
franzöſiſchem Territorium. 


Der Dreyfus⸗Streit. 


Paris, 17. Nov. Herr Labori, der 
Anwalt für Oberſt Piquart, hat end— 
lich Erlaubniß erhalten, ſeinen Klien— 
ten im Militärgefängniß zu Cherche— 
Midi zu beſuchen und ſich mit ihm zu 
beſprechen. 

Man glaubt übrigens, daß das Kaf- 
ſationsgericht die perſönliche Rückkehr 
von Dreyfus nach Frankreich anordnen 
werde, um die Zeit, Umſtände und Ko— 
ſten zu ſparen, welche mit der Ueber— 
mittlung der Fragen an ihn nach der 
Teufels-Inſel und der Rückbeförderung 
—— Antworten verbunden ſein wür⸗ 

en. 


— —— —— — — — — — — —— — — 


Chicago, Donnerſtag, den 17. November 1898, 











Das heimtehrende Kaiſerpaar. 
Malta, 17. Nov. Die Yacht „Ho- 
benzollern“, mit dem deutjchen Staijer- 


paar an Bord, fuhr heute in Begleitung 


des bdeutjchen Kreuzerbontes „Hela“ 
wieder aus dem Hafen aus, Wahre 


fcheinlich wird die Partie nächſtdem 
einen italienifchen Hafen anlaufen. 
Obwohl die Anweſenheit der kaiſerli— 
chen Boote in unſerem Hafen bekannt 
war, beobachtete der Kaiſer perſönlich 
das ſtrengſte Inkognito und ſiieg gar 
nicht ans Land. Die Kaiſerin ſtieg 
an's Land, aber gleichfalls nur priva— 
tim, und beſuchte den Gouvermurs— 
Palaſt. 

Berlin, 17. Nov. Es wird hier be— 
kannt gemacht, daß Kaiſer Wihelm 
bon Malta nach Pola, am Adriaticher 


englifchen Häfen aufgeben werde. Die- 
ſer ſchnelle Abſchluß der Kaiſereiſe 
hat doch einige Ueberraſchung vrur— 
ſacht, und die Erklärung, es ſei dies 
nur auf die Beſorgniſſe des Kaſers 


ſtandes ſeiner Gemahlin zurückzuüh— 
ren, wird für eine diplomatifche \us= 
flucht gehalten, 
Das britifhe Geihwader eur 
vernt ii. 


Rondon, 17. Nov. 


Eine Depeche 


der „Times“ aus Wei-Hai-Wei, Chna, 
meldet, daß das britiſche Flotteige— 


ſchwader, welches dort verfammelt var, 
| Tich jet zerjtreut. Sehs Monate jin- 
| durch hielten die Briten den Plab be- 
fejtigt, aber e& wurde nicht mit der I(n- 


' lage neuer Befejtigungen begomen, 
und die Telegraphenletiungen ind 


mangelhaft. Das Ules jtebt in cuf- 
fallendem Gegenfaß zu der fieberhaiten 
| Thätigfeit der Ruſſen in Port Arthir. 
Langen wird ſich ſtellen. 
Leipzia, 17. Nov. Der, von Müns 
hen nach der Schweizigeflüchtete Vers 
leger des „Simplictffinus“, U. Lan: 
| gen, hat von Zürich cus dem zuftändi- 
gen Gericht mitgetheilt, Daß er fih zu 
jeiner Prozeflirung wegen Neliatons- 
verfpottung und Wiejeltätsbeleidigung 
perfünlich zu Stellen brabfichtiae. 


(Zelegrapbiiche Notizen af Der Annenjeite.) 


SLotalbericht. 








Aufſchub. 
| Nach einer Verfügung des Eounty- 
| gerichts hätte die Druderei und das 
ſonſtige Eigenthum der „Chicago Dis— 
patch Publiſhing Co.“ heutt Vormittag 
| an den Meijtbietenvden verkauft werden 
jolfen. Der ftellvertretende Gounty- 


Uen. 
richter Batten hat indeſſen auf Erſu— 
then des Maſſenverwalters den Termin 
für den Zwangsverkauf bis zum 23. 
November verſchoben. Ein Vertreter 
der Mergenthaler Co. verlangt übri— 
gens vom Gericht, daß ſeiner Geſell— 
ſchaft ſieben Setzmaſchinen ausgeliefert 
werden, welche die „Dispatch Co.“ von 
ihr gemiethet hat und auf die ſie mit 
Miekhszins im Betrege von 84,400 im 
Rückſtande iſt. 

Combined Lo 


„> 


Eh 
un 





Die Japer Co.“, 


welche der Hauptalaıbiaer der „Dis 
patch Eo.“ ift, hat heute bei Bundes 
tichter Grobcup um vie Einleitung eis 
nes requlären Banfırotiverfahrens ges 

| gen dieje Gefelliyalt nachaefucht und 
zugleich beantragt, daß an Stelle des 
jebigen Adminijtraters Sinapman ein 
erfahrener Kachmanı mit der Xeitung 
deö „Democrat” betraut werden möge. 
Richter Großcup hat die Erledigung 
des Antrags bis morgen verjchoben. 


Tödtlid verlaufen. 

m Eountyhoipital tft heute der Ver. 
1614 Dearborn Siruße wohnhaft ge= 
mwejene Henry %. Williams den Ver— 
leßungen erlegen, welche ihm am 11. 
November ein gewiſſer Wm. MeNeill 
in der Wirthichaft, Nr. 161 18. Str., 
im Verlaufe einer Schlägerei zugefügt 
haben joll. Williams jomohl als fein 
Angreifer wurden aleih nach der Prü- 
gelei verhaftet und am nächiten Tage 
auf die Anklage des Unfugs, reip. der 
thätlichen Mithandlung hin dem Polt- 
zeirichter Wallace vorgeführt. Nach» 
dem der Richter die Verhandlungen auf 
den 16. November verichoben hatte, 
wurde Williams nad der 22. Str. 
Revierwache zurückgebracht, jedoch von 
dort, da er über heftige Schmerzen im 
Kopfe klagte, nach dem Countyhoſpital 
geſchafft. Die Hoſpitalärzte ſtellten 
alsdann feſt, daß der Mann an einem 
Schädelbruch litt. Vor drei Tagen 
verfiel der Kranke in Bewußtloſigkeit 
und verblieb in dieſem Zuſtande bis zu 
ſeinem Tode. Die Polizei fahndet jetzt 
auf MeNeill, der gegen Bürgſchaft vom 
Richter auf freien Fuß gejegt murbe. 


Falihmünzer verurtheilt. 


Sohn E. Wilfon, der im Ießten Win- 
ter in Engleiwood, zufammen mit U. E. 
Burner und CE. 5. Medlinger, wegen 
Falfhmünzeret verhaftet worden ift 
und fich diejes Vergehens ſchuldig be— 
tannt hat, ift heute zu einjähriger Haft 
in ber jläbtifchen Gtrafanjtalt bon 
Milmaufee, Wis., verurtheilt worden. 
Burner wird erft in einigen Jagen 
verurtHeilt werben. Wedlinger, der 
gegen Bürgjchaft freigegeben worden 
war, hat ji im Laufe des Sommers 
zu Bloomington, JU., das Leben ges 
nommen, indem er fich veraiftete. 








Meer, abgefahren it, und daf | 
er bon dort aus auf dem 
Landweg meiterreifen und jeis 
ne Befuhe an jpanifchen und 


wegen der jehigen fühlen Mittelreerz | 
Iemperatur und des Öejundheiszus | 


— Mile: Ausgabe, 


Jener Tunnel⸗Kontrakt. 


De Stadtverwaltung und die Firma Weir 
& MeUechney. 

Vor Richter Hanech hätte heute die 
Zerhandlung in Sachen des Streites 
ſtattfinden ſollen, zu dem es zwiſchen 
der Stadtverwaltung und der Firma 
Weir de MeKechney über den Bau des 
neuen Waſſerwerk-Tunnels für die 
Nordweſtſeite gekommen iſt. Die maß— 
gebenden Vertreter der Stadverwal— 
tung glauben, daß Weir de MeKechney 
jenen Tunnel nicht in der vorgeſchriebe— 
nen Weiſe bauen, und daß die Firma 

die Stadt zu übervortheilen ſucht, in— 
dem ſie unnöthiger Weiſe übermäßig 
heftige Sprengungen vornehmen läßt, 
| um nachher für vie Yusfüllung der 
| Sprenglöcher in der Dede und in den 
Wänden des Tunnels zu hohe Preiie zu 
Außerdem foll diefe Yırs= 
| Füllung in fehr unzulänglicherWeiie be- 





| 
| berechnen. 


man Wafler in denfelben laßt, viel: 
feicht einjtürzgen wird. Aus Diejen 
Gründen erklärt die Stadtverwaltung 
den Kontrakt der Firma für vermirtt 
und mill den Tunnel jeßt auf eigene 
Rechnung fertia ſtellen laſſen. Weir 
| & MeStechnen haben, um ihre fontraft- 
i Vichen Rechte zu wahren, einen Ein: 
| haltsbefehl gegen die Stadtverwaltung 


erwirtt, und um die Fortdauer, bezw. | 


| 
| 
| die Mufhebung diefes Einhaltsbefehles 
| hat fich die gerichtliche Verhandlung zu 
| drehen, welche heute vor obengenannten 
| Nichter Itattfinden Jolie Wun bat 
aber Richter Hanech in einem Ähnlichen 
Brozeß, welchen die Stadtverwaltung 
mit dem Stontraftor Duffy zu führen 
hatte, eine Entjcheivung zu Guniten 
des Hontraltors abgegen. Gegen diele 
Entfcheidung appellitt die Stadtver- 


Dberaericht. Hilfs = Konporations- 
anmwalt Sutherland hat deshalb heuie 
den Richter Hanecy erfucht, daß Diejer 
zur Erledigung Der 
Kollegen beranziehen möge. Die Ant: 
wort auf dielen YUntrag hat der Richter 
jich bis zum Montag vorbehalten. 


l 


——— 


Für irrſinnig erklärt. 





Eine dramatiſche Szene ſpielte ſich 
heute im Irrengericht ab, als der Nr. 
3208 N. Clark Straße wohnhafte J. 
H. Quinlin, über deſſen Geiſteszuſtand 
die Jury entſcheiden ſollte, zugleich mit 
ſeiner Braut, Frl. Frances MeCaff— 
ey, von Nr. 748 42. Straße, ſeine El— 
tern beſchuldigte, daß ſie ihn nur des— 
halb in's Zuchthaus bringen wollten, 
weil er den Gegenſtand ſeiner Liebe 
zum Altar führen wolle. Dieſe 
jchuldigung wurde von Quinlins Ei 
tern mit Entrüftung zurüdgeitefen. 
Die Zurn entfchied dann aud, Daß 
der junge Mann geiftestrant jet und 
oronete feine LHeberführung nach Kan 
talee an. 

Biel Witlerd erregte der Zuftand des 
15jährigen Schulmäddens Julia En— 
right, deifen Sltern Nr. 946 Weit 15. 
Straße wohnen. Der Geift der Merm 
ten ummnachtete ftch por 
und fie hat fich ſeitdem geweigert, Nah 
vung zu fih zu nehmen, Jodaß jte bis 
zum Stelett abgemagert ift. Das Mäp- 
chen wurde nach der rrenanftalt in 
Elgin geſandt. 

Die 64 Jahre alte Frau Emily 
Sammon und ihre Tochter Edith wur 
den heute gleichfalls für irrſinnig er— 
klärt. Die Mutter leidet ſeit längerer 
Zeit an religiöſem Wahnſinn, und ihre 
Tochter ſoll ſie ſo hingebend gepflegt 
haben, daß ſie in Folge der Ueberan— 
ſtrengung ebenfalls den Verſtand ver— 
loren hat. 


— — — — 


An 
„L“ 
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In eigener Sadıe. 

Der wegen VBerfhmwörung zum Ruin 
eines Baupereines zu Zuchthausitrafe 
von unbeltimmter Dauer und einer 
Geldbuße von $1500 verurtheilte Wd 
vofat und Bühnendichter Cdiward 
Dmnings Iotwne hat dem Hilfsitaats- 
anmalt Dlfon heute eine gedrudte Ko- 
pie der Gründe zugeftellt, auf melche 
hin er am Samjtag von Richter Burte 
ein neues Prozeß-Verfahren Für fich 
und feinen Mitangeflagten Momatt 
verlangen mird. Der Hauptgrund, 
auf weldem Tomne fußt, beiteht darin, 
daß der Richter den Vertretern der Anz 
Hage geltattet haben joll, bei der Ver- 
handlung des Prozeſſes Beweismate— 
rial vorzubringen, daß geſetzlich nicht 
hätte zugelaſſen werden dürfen. Da 
Richter Burke ſich durch die Anerken— 
nung diefes Orundes jelber blogitellen 
würde, jo wird Tomne mohl an das 
Staat3-Obergeriht appelliten müjlen. 


— — —ñ— — — — 


Mu fi) verantworten. 


Der bier auf die Anklage des Mord- 
angriffs hin in Haft genommene John 
H. Anderfon, welcher als Reifender bei 
der „Sramford Manufacturing Eo.“, 
Nr. 86 Wabafh Ape., angeftellt war, 
ift geitern Abend von einem Hilfsfhe- 
riff nach Springfield, Ill., transpor— 
tirt worden. Anderſon wird beſchul— 
digt, in der Staatshauptſtadt am 
Abend des letzten Wahltages eine ge— 
wiſſe Mollie Campbell derartig miß— 
handelt zu haben, daß ſie jetzt in Le— 
bensgefahr ſchwebt. 

* Im ſiebenten Stockwerk des Of— 
ficegebäudes Nr. 342 Dearborn Str. 
entſtand heute am frühen Morgen ein 
Feuer, welches zwar großen Rauch ver— 
urfachte, jedoch nur geringen Schaben 
anrichtete, 
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ſorgt werden, ſo daß der Tunnel, wenn 


waltung gegenwärtig an das Staats- 


Streitfrage mit | 
Weir & Stechnen noch zwei von fernen | 


einer Woche | 


Aus dem Kriminalgericht. 
Ein neuer Mordprozeß vor Richter Gary in 
Verhandlung. 


Vernehmung der beiderſeitigen 
haben heute die Geſchworenen 
Richter Stein's den des Mordanfalls 
bezichtigten Tagelöhner Robert Rie— 
woldt ſchuldig befunden, ſich thätlich an 
ſeinem Schwager R. Müller vergriffen 
zu haben. Das Urtheil wird der Rich 
ter am Samſtag ſprechen. Riewoldt 
und Müller geriethen kürzlich vor der 
Wohnung desLetztgenannten, Nr. 5302 
S. Campbell Ave., Familienangelegen— 
ſeiten halber in Krakehl mit einander, 
Man wurde handgemein, und Riewoldt 
hat dann angeblich ſeinem Anverwand— 
ſten die Taſchenmeſſerklinge in den 
Arm gebohrt. 
Ein gewiſſer William hatte 
ſich heute vor Richter Stein auf die 
nklage hin zu verantworten, die Nr. 
3136 Vernon Ave. wohnende Emma 
Johnſon nach Wegelagerer Art über 
fallen und beraubt zu haben. Der An— 
geklagte erbrachte den 


Nach 
Zeugen 


Mırr 
Sur 
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Alibi-Beweis, 


daß er ſich zur Zeit des Raubanfalles 
daheim befand, und der Gerichtshof er— 
klärte ſich damit auch völlig zufrieden— 
geſtellt. Die Geſchworenen wurden an— 


gewieſen, Burns von aller Schuld frei— 
zuſprechen. 

Vor Richter Gary haben heute die 
Verhandlungen in dem Mordprozeß 
gegen den italieniſchen Hauſirer 
ſchael Maachioti begonnen, der am 29, 
| Mai d. %. während eines Streiteg fei- 
| nen Landsmann Gmiglio Delnegro 
| 

| 

| 

| 


m? _ 
„Jill 


über den Haufen jchoP. 

Die Farbige Addie Diderfon, welche 
angeklag! war, ihre Raffegenoffin Gals 
lie Grant am 28. April im Haufe Wr. 
; 408 State Siraße erltochen zu haben, 
ı tjt heute von einer Sur) vor Richter 


| Waterman des Zodtichlaas Tchuldig 
| befunden und zu drei Jahren Zudl- 


\ haus verurtheilt worden. 


— — 


Berechtigte Klagen. 


Zahlreiche, an Weſt 12. Straße, 

weſtlich von Weſtern Avenue wohnende 
Bürger haben geſtern Abend beſchloſ— 

ſen, demnächſt eine Maſſenverſamm— 
lung einzuberufen, um gegen den etzi⸗ 
gen Straßenbahnbetrieb energiſch Pro— 
| deit einzulegen. Man berlangt, daß 
| 


| während ber jogenannten „Sejchafts- 
| Mtunden“ jeder einzelne Trolleybahnzug 


| der Weit 12. Siraße-Linie Dirett bis 


zum Endpunli, an Yan Buren und 
State Straße laufen joll, jovdaß Das 
lältige und zeitraubende Umfieigen an 
Weſtern Avenue fortfalle. Augenblick— 
lich gibt es nämlich auf beſagterStrecke 
nur eine beſchränkte Anzahl von durch— 
gehenden Zügen. Die Paſſagiere jedes 
zweiten Zuges müſſen an Weſtern ne. 
ausſteigen und dort auf Anſchluß war— 
ten, was auf alleFälle wenig angenehm 
iſt. Das Komite, welches die Vorberei— 
tungen für die Maſſenverſammlung 
treffen ſoll, ſetzt ſich aus den Herren 
J. W. Weber, Joſeph P. Dubby, T. 
MeLeod, R.J. Donnelly, R.J. Thomp— 
ſon und John Kopf zuſammen. Die 
ſtadträthlichen Vertrelter der 10. und 
12. Ward, ſowie die ſtädtiſchen Beam— 
len werden zu der Verſammlung einge— 
laden werden. 


| 
| 
| 


— 
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Die Abwaſſerbehörde. 


An Stelle des zum Nachlaßgerichls— 
Clerk erwählten James Reddick hal die 
Abwaſſerbehörde den ehemaligen Al— 
derman Joſeph L. Haas, von der 15. 


Ward, zu ihrem Chefclerk erkoren. 
Zum Haupt-Anwalt der Behörde iſt 


der frühere Hilfs-Korporationsanwalt 
Frank Hanlin gewählt worden. Dieſes 
Amt war bekanntlich durch den Tod 
des Anwalts Fred. W. C. Hayes va— 
tant geworden. Mit beid 
fette Saläre verbunden: der Haupt— 
anwalt der Drainage-Behörde erhält 
85000, der Chefelerk 534000 das Jahe. 
Es iſt jeizt alle Ausſicht vorhanden, 
daß Präſident Boldenweck bei der dem— 
nächſt ſtaitfindenden Generalverſamm— 
lung mit Hilfe der demokratiſchen Mit— 
glieder wiedergewählt werden wird. 
— — 


Elektrizität ſtatt Dampf. 


ar 


cl 
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Die Firma P. D. Armour & Co. 
hat damit angefangen, in ihren ausge- 


eo 
c 


den Dampf als Zriebfraft durch Elef- 
trizität zu erfeßen. Es find zu diefem 
Zwecke in dem großen Maſchinenhauſe 
bereits eine neue Maſchine von 1700 
Pferdekräften und zwei Dynamos von 
je 2400 Pferbeiraft aufgeltelt mor- 
den. Um feine Störung des Betriebs 
zu berurjachen, wird die Neuerung nad) 
und nad) eingeführt. Sobald die Elef: 
trizitätsanlage der Firma fertig ift, 
wird diefelbe natürlih auch die Be 
leuchtung ihrer Werkitätten mittel3 ei- 
gener eleftriicher Maichinen beforgen. 


* Der in dem Yabrifgebaude Nr.335 
©. Canal Straße bejchäftigte Arbeiter 
Kajper Wiechers, von No.4846 Prince» 
ton Avenue, jtürzte heute in eine Deff- 
nung, welche für den Abzug bes Dam- 
pfes bejtimmt ift, und zog fich dabei 
jehr erhebliche Brühmunden zu. Der 
Derlegte fand im County-Hofpital 
Aufnahme. 

* In feiner Wohnung, Nr. 4545 
Drerel Boulevard, tft geitern, im Alter 
bon 62 Sahren, der befannte Techniker 
und Fahrituhlfabrifant William €. 
Hale geitorben. Derfelbe hatte durch 
die Erfindung und Herftellung von 
Aufzugsporfehrungen mit hydrauli— 
ſcher Triebkraft ein großes Vermögen 
erworben. Der älteſte Sohn des Ver- 


ſtorbenen iſt Direktor der Sternwarte 
am Loke Geneva. 


D 


* 
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Beſte 
Deutſche Zeitung 





10. Jahrgang. — No. 








dem Endpunkte der Wentworth Ave.⸗ 
Linie, aus ab. 


Einzelhei 


Poſten ſind id 
| vertiefen worden. 
| follen eine große Anzahl 
tm Bezirk der Siod Wards-Polizetjtas 
| tion un Beträge 
ı $5 bejchioindelt haben, indem fie das 


ı gegen 
| Frauen auf: EM. Birrey, Nr. 5643 
Wentworth Avenue; 
dehnten Schlachthäuſern und Fabriken 
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Unzeigen. 
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Der erite Zug» 


ine veranügte Trolleyfabrt über den neuen 
Bahnı:Diaduft au 16. Straße. 


Nayor Harrifon hat heute irtiag 
in Begleitung einer Anzahl von ftadiis 
jchen Beamten und eingeladenen Gäſten 
die erjte Irofleybahnfahrt ner pen 
neuen Geleiſehochlegungs-Viadukt an 
Clark und 16. Straße unternommen. 


Sie iſt glücklich und ohne jeden Zwi— 
ſchenfall verlaufen. Die Geſellſchaft 
fuhr pünttlich um 11 Uhr 30 Minuten 


von Waſhington- und Clark Straße, 


Der Zug beſtand aus 
drei neuen, dunkel-grün angeſtrichenen 
Waggons, die elettriſch geheizt und mit 
ebenſolcher Beleuchtung verſehen wa— 
ren. Programmgemäß ging es in un— 
unterbrochener Fahrt bis nach der 16. 
Straße, woſelbſt man am Viadukt 
ausſtieg. Supt. Neagle, von der Süd— 
ſeite Straßenbahngeſellſchaft und der 
ſtädtiſche Geleiſehochlegungs--Kommiſ— 
ſär O'Neil zeigten den Beſuchern die 
ten der Hochlegungsarbeiten 
und wieſen dabei auch auf die manig— 
fachen Schwierigkeiten hin, die bis zur 
Vollendung des Werkes überwunden 
werden mußten. Anſchließend hiecam 
bemerkte Mayor Harriſon dann, daſi 
noch vor fünf Jahren die Eiſenbahn— 
leute und Ingenieure es für eine reint 
Unmöglichkeit erachtet hätten, die ſo 
gefährliche Bahn-streuzung abzufchafs 
fen, ohne die Nechte der betreffenden 
Bahngeſellſchaften ſchwer zu verlegen, 
Dennoch habe die Stadt darauf bes 
ftanden, daß das Wert durchgeführt 
twerde, und heute ftehe dasjelbe vollens 
det da. Chicago jei zu Diefer Erruns 
genfchaft aufrichtig zu beglüdwünfcen, 

Unter den Theilnehmern an der \yn= 
fpizirunasfahrt befanden fi außer 
dem Mayor: Robert E. Burke, Ober— 
Baukommiſſär MeGann, Stadt-Clerk 
Loeffler, Geſchäfts-Agent Irv. Waſh— 
ington, Stadt-Elektriker Elliott, Brü— 
cken-Ingenieur A. S. Ritter, die Al— 
dermen Maltby, Duddleſton, O'Brien, 
Reichardt, Wiora, Boyd, Martin, Con— 
nor und Carey. Fernerhin Hilfs— 
Straßenbahn-Superintendent A. C. 
Heidelberg, Ingenieur J. W. Knox, C. 
E. Moore und Henry Ruſſer. 

im Sonntag Morgen, um 5 Uhr 
wird der erſte regelmäßige Wentworth 
Ave.Trolleybahnzug die neue Strecke 
„inauguriren“. 

Die Geleiſehochlegungsarbeiten an 
Clart und 16. Straße haben nicht we— 
niger als $700,000 gefoftet. 
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Unter Brüdern. 





Am 5. November kamen in demHau— 
’ 7) (Ef . Aorıtp ’ Ipir. 
je Ir. 173 Elpbourn Avenue die Brils 
der Sohn, Heney, Peter und Joſeph 


Daleiden zuſammen, um ſich in dieHin— 


terlaſſenſchaft ihres acht Tage zuvor 
verſtorbenen Vaters zu theilen. Die 


Erbſchaft beſtand aus einer Taſchen— 
uhr und $30 in baarem Gelde. Bei 
der Iheilung gab es trob der Gering= 
fügigfeit des Gegenstandes Streit ziwi- 
chen denBrüdern, einer von ihnen griff 
zum Deffer, und [chlieplich mußte der 
Bruder Jofef übel zugerichtet nach dem 
Klerianer-Spital geſchafft werden, 
während John, Peter und Henry von 
der Polizei in Verwahrung genommen 
wurden. Heute erſchienen alle Vier im 
Polizeigericht an der Oſt Chicago Ave. 
Da Joſef ſich weigerte, als Ankläger 
gegen ſeine Brüder aufzutreten, wur— 
den dieſe außer Verfolgung geſetzt. 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Unter 


Q 
D 


der Anklage des Betruges 
find heute zwei Frauen, Namens ‘eflie 
Smith und X. Willtamfon, von Fries 
densrichter Coof an’3 Kriminalaericht 
Die Befchuldigten 
isfrauen 


GArı 
grul 
* 


in Höhe von $1 bis 





Geld unter nichtiaen Borwänden bora= 
ten und dafür als Pfand werihloje 
Geaenftände, welche fie für ſehr koſt— 
bare „jchottiihe" Gemebe ausgaben, 
zurüdließen. Als AUntlägerinnen traten 
die Beigen Die nachbenannten 


x. 5. Kendrid; 
Burnfide; X. E. Yamrie, Nr. 6820 La— 
fanette Upenue; Elifabeth Hall, Burns 
jide; R. W. Young, Nr. 6610 Butler 
Straße. 


— —— — 


Verdächtiger Fund. 


In einem Hauſe an Wallace und 
26. Straße hat die Polizei am letzte: 
Dienſtage eine Anzahl Apparate, wie 
ſie von Falſchmünzern gebraucht wer— 
den, und außerdem eine große Men— 
ge muthmaßlich geſtohlener Waaren 
dufgefunden. Die Namen zweier Män— 
ner, welche bei der Hausſuchung feſtge— 
nommen wurden, werden von der Po— 
lizei vorläufig geheim gehalten. 


u 





* Michter Großcup hat heute im 
Bundesgericht angefündigt, daß Die 
Gerichtgordnung für Banterott-Ange= 
legenheiten vom Bundes-Dbergericht 
erit am 28. November befannt gegeben 
werben wird. 


Das Wetter. 


Ron MWeiters®ıreau auf dem Auditoriums Thurm 
twird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Ghicago und Uıngegend: Wahrjcheinlich leichte Mes 
aenichauer heute Abend und morgen; itarfe jüdöftlige 
Winde. 

Illinois: Muthmaßlich Regenſchauer heute Abend; 
morgen drohendes Wetter, mit Regen im nördlichen 
Theile; lebhafte ſüdliche Winde. 

Indiana: Wahrſcheinlich örtliche Regenſchauer heute 
Abend und morgen; ſüdliche Winde. 

In Chicago fiellte ſich der Temperaturſtand von 
en Ubend bi3_beute Mittag wie folgt: Abends 

Uht 40 Brad; Nachts 12 bt 38 Grad; Morgens 
own) Ma u Wire 1 ehr ’ (ren 



















































Frei für Männer! 


Das merkwürdige Mittel des 3titalters für 
verlorene Braft. 
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Ein freies Probepadet per Post gefandt an Alle, 
welche Darum jchreiben. 
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Probepadete eines außeror- 
merkwürdigen 
den von dem Stale Medical Inſtitute, 
Fort Wayne, S 
haben ſo viele 
jahrelang gegen 
ſches Leiden infolge 
neskraft angekämpft hatten, daß das 
Inſtitut beſchloſſen hat, 
packete zu vertheilen 
darum ſchreiben. 


haben wird. Die Leſer werden erſucht, 
ohne Verzug zu wen 
| ‚es it ganz natürlich, 

n jold Ari Aue Uebeln ge— 
heilt worden iſt, er darüber enthuſia— 
ſtiſch ſein ſollte und nicht länger die 
freudige Neuigkeit für ſich 
So kommt es denn, daß Tag 
die folgenden zu 
Dank für das 


,ausgethe ilt. 
Männer 8 — 


verlorener Man— 


für Tag Beweiſe, wie 
ihnen gelangen, 
Intereſſe in ihr Wohlergehen 
Ich hoffe, Sie haben Zeit 
während ich |hnen den 
Danf auzfpreche für |hre Güte gegen 
Ihre Prode. Sie | 
Sc ließ mehr davon | 
und jo wahr mie der Taaq, 
ıch habe meine frühere körperliche Kraft 


freie Probe- 


Es iſt eine Hausbe- 

welche irgendwie 
geſchlechtlicher Schwäche i 
jugendlichen & j 
Verluftes ver Kraft und des Geväct- 
niſſes Rückecknſchwäche, Varicocele oder | f 
Körpertheilen 
zu Hauſe ſelbſt 


Ich gebrauchte 
weckte mich auf. 


Abmagerung 
den, können ſich nun 
i Nichts iſt mir je betannt— 
das mir auch nur annähernd ſo viel 
Gutes gelhan hätke.“ 
Das war eine merkwürdige Probe von 


eine eigenthümlich 
Wärme und 
die gewünſchte St 
le zu wirken und Kraft und Entwicke— 
lung da zu gewähren, 
Es furirt alle Uebel und Be— 


angenehme Wirkung 
Icheint direft auf 


„Seehrte Herren! 


wo folche nothH Sie ging direft an die richtiae Stelle. 


Ich Eonnte e3 fühlen. ch war ganz 
ausgemagert, 
haft wie ein Knabe, 

und fo hoffnungsvoll in Bezug auf die 
ft, wie nur je ein Mann ſein 
„Geehrte Herren! Laſſen S 
mich nicht Ihre Bekanntſchaft verlie— 
Die Probe, welche Sie ſandten, 
hat mich gar bald wieder in Ordnung 
gebracht, und ich will 
zu einer vollſtändigen Kur nöthig iſt. 
Jahre lang gelit ten und | 
taq bei für Ueberfen- 
— der vollen Behandlung, beſonders 
die Entiwideluna der Theile.” 
| eine Medizin-PBrobe 
ed Die yorm und ihren er im 
ee — zu —* 


natürlichen 
herbeigeführt haben, 
Fällen ein abſoluter 
Ein Geſuch 
A— 34 Firit 


heute bin ich fo [eb 
ale — 


ne ber re ien —* Ra er 9. be⸗ 
alles haben, was 
et bie nee (af 
i abfommen fün- ch habe 12 
ich lege den Bet 


— na 





—F — Inſtitule ausgeſar * Ba Hun bee 
Freude bereitet, 
ſchnellen Wirkung des 

Es iſt wohl werth, ſich es kom— 
men zu laſſen. 


von Männern 
—— Padet. 


lichkeit oder "Veröffentlichung ra 


vo — ——— 








Fxira-Spezialitäten 
75 * 


000 1002 & 1004 Fürwaukeg‘ 


— — 


Freitag, 18. Uovember 


Bon 8:30 bis 9:30 Freitag Vormittag;: 
- bubich garnırt mt Galbhmere Yapels und 





.. rum Ruder 


werth 31.0, j —* 3, fir 
—— 9) Bis 10 geeitas Vormittag: : 
slanell-Unterhoie 


don iv * 11 en aa Bormittag: 


— Ra —— 


N 


60 Tugend ichwere 


10 Siros 4 N 
Bon 2 bis 3 Freitag — 

„weißec Shalker Flanell, werth 6c per ) 
u 3 bis 4 Freitag Perg 
Buckle Ueberſchuhe | 


Bon 4 bis 5 jrreitag FO 
Ihwarze und weire Drill Arbeitspeniden ir Männer, 


Die „‚leiende‘‘ Sant. 


Dutzend ſchwere, 








v, a undl beriedhfelt o oder e fchleait 
Bon den großen Buchltaben 
| wurde U, H und K meiit fchlecht ent- 
Verwechslungen 
häufigsten zwiichen Q 


Um Schriftzeichen, einzelne Buchlta= 
zu entziffern und zu 
berjiehen, braucht man nicht nur jeine 
ſondern es genüat 
Yrünchener Arzt, | 
Dr. Kattwinfel, in einer foeben erfchie- 
nenen intereflanten Abba 
weiſt — Ichon die Haut allein 
ganz einfacher Verfuch wird diefe Yn- 
Man ſchließe einmal 
die Augen und laſſe ſich in die Hand 
einen Buchſtaben 
Wort — mit dem Finger oder A 
Stift — hineinfchreiben; man wird zu: 
meilt im Stande fein das jo Gejchrie- 
bene zu entziffern. Freilich ift der Zajt- 
einzelnen Menfchen ver- 
Ichieden jtarf eniwidelt; der Eine wird 
miitel3 feiner Haut beffer und jchnel- 
ler „lefen“ al3 der Andere; 
mag auch fo „dicfellig“ fein, daß ihın 
biefe Fähiafeit ganz abgeht. Dr. Katt- 
daß im Großen 


ben und Wörter, 


und O Fund I 
Nur wenige Perfonen verftanden 
ı ein Wort, wenn es fofort, ohne bei den 
| einzelnen Buchltaben abzuſ 
‚ Jammenbängend gefchrieben wurde. Es 
ı iwar zumeilt nöthig, nach jevem Buch— 
Itaben abzufehen und eine Heine Pauſe 
eintreten zu laflen; 
; die einzelnen Buchjtaben zufammenge- 
t und jo das Mort gebildet. 
Unterfchied zmifchen rechter und lin= 
| ter Hand beitand nicht; 
mitten in der Hohlband em- 
wurde ein Mort 
wenn bie einzelnen 
Buchtabern immer auf diefelbe Stelle 
aeichrieben wurden. Vielleicht liegt das 
daran, daß in diefem Falle die Tait- 
| nerven, durch die Berührung ei 
erregt, für jede neue Berührung em= 
pfänglicher jind. Ließ man eine Fauft 
machen und jchrieb auf die gefpannte 
Haut des Handrüdens mit einemStift, 


Augen zu bejiten, 


gabe bejtätigen. 
e&8 wurden dann 


am jicheriten 


finn bei den id 
beffer veritanden, 


minfel fand, 
Ganzen Heine Buchjtaben 
fannt werden als große; am häufigiten 
wurden von den fleinen Buchitaben », 


leichter er= 





„Abendyp ( a 


Trunkfacht gehöll. 


Es liegt jetzt im im dereiche jeder 


Trau, den Trunkenboli 
zu heilen. 


Ein Probe-Padet von diefem wundrba- 
ren Heilmittel frei verjandt 
an Alle, die danad) 
ſchreiben. 


Kann in Thee, Kaſſee oder Speiſe gegeen 
werden. Dadurd wird der Patient it 
kurzer Zeit ohne fein Willen ad- 
folut und geheim Kurirt. 


65 gibt ein Mittel gegen Trunfjuct, das eine 
Lichtſtrahl in Tauſenden vorn bisher unglüdlichen 
Familien gejandt bat. Es vollführt die Heilung foj 
jtill und ficher, dab, während die hingebeude Gattin 
Schmweiter oder Zocter ftillbetrachtend dafteht, wer 
Trunfenbold jogar gegen feinen Willen und obite 
‚ Sein Wiffen oder feine Beihilfe gerettet wird. 





Sohn M Hattonm. 


rau Kohn M. Spattoen, eine Dame von Lebanoır, 
Ohio, wandte diefes Mittel, inie oben san. 
und ihre Grfahrung, in ihren eigenen Worten | 
zählt, wird für alle Frauen Auferft intereifant fein. | 


Frau Hatton jagt: — Na, ich babe Golden Eperitic | Mi 





angewandt obue Wormiffen ineines Mannes md 
‘ babe ibn vol 






andig gebetitr. 
br wur 
nüchtern, aber jeit | 


Furcht, Scham und 





’ 


Nie joll ich anderen Frauen davon erzählen? Xit es 


nicht wund 





eigenen Hände zu nehmen vermag und dieſen ſchreck 
lichen Fluch desHeims 
daß Sie meine Erfa 








J 


4 


ner ebenſo retten, wie ich meinen gerettt habe. Ich— 
Jbin jo dankbar für dieſe wunderbare Wandlung, 

I Die meinen Lebenstveg gefreuzt bat, daß ich fühle, | 
ob ich irgend etiwaS thun möchte, wın jede rau | * 
und Mutter wiſſen zu laſſen, was für ein Segen PP 
JGolden Speeifie iſt. Ich ſchicke Ihnen ſein Bild, 
furze Zeit nach ſeiner Heilung genommen. Ich glaube 
old beilen wird, 
n mag. Ergebenit - 
die Ahrige, Yrau John M. Hatton, B. ©. Bor WL IM 


al3 


f 







aufrichtia, daß c5 jeden Trım 
ganz glei, wie tief er gefunfen 


Lebanon, bio. 


Hunderte von anderen werden berichtet, jogar die 


hlimmiten Fälle, wo die Gewohnheit auch den ley 





ten Funken von Selbſtachtung ausgelöſcht zu haben 


ſchien. 


—A— 8 
ſchickt an Alle, die danach — eine 14J 


Ha 





e dieſes Mittels koſtenfre 
n Dem Sseilmittel f 
sie ed in Thee, Kaff 
nd das e5 Die 
erud heilt. 
e3 4 


vird qe — 
jrei ge eſchickt, um zu zeigen 
oder Speiſen dr aucht wird, 








E uch a 





Aent 





Mitte ls, wohl verſiegelt in 
ſchl ag, — 15 volle Gebra 
und Zeugii 





ut und Schande zu retten 
t heute nad) e 
ures YXebens erleichtern 






be, e3 wird den 








fo wurden bie Buchltaben fait ebenfo | ® 


| gut verftanden, mie in der Hoblhand. 
ı Auffallend ijt, dab taubftumme oder 
: blinde Berfonen, fofern fie iiberhaupt 

Ichreiben gelernt haben, im Allgemeinen 
; fchneller und beffe r berſtehen als nor— 
male Individuen. Man muß anneh— 
men, daß durch den Verluſt gewiſſer 
Sinnesorgane die übrig gebliebenen 
gleichſam zum Erſatz mehr geſchärft 
werden. So iſt es bekannt, daß Blinde 
oft ein überfeines Gefühl und Gehör 
haben, während Taubſtumme gewöhn— 

lich ſehr gut ſehen. Dr. Kattwinkel 

berichtet von einem 27jährigen Schub- 

macher, welcher von jeinem jechiten bis 
' zu feinem breizehnten Jahre die Schule 
: befuchte dabei fchreiben und lefen lern— 
de, dann infolge eines Obrenleivens 


pollftändiq taub wurde und fich Tpäter | 


‚ ein Mugenleiden zuzoa, das völlige Er- 
| blindung zur Folae hatte. Eine Ber: 
tändiqung mit ihm war unter biejen 
Umfiänden unmöalid. Da fam man 
auf die dee, die ndibigen Fragen mit 
einem Stift in jeine Hand zu fchreiben, 
und fiehe da — der Patient verftand 
auf ber Gielle die qefchriebenen Worte. 
Man konnte fich auf diefe Weife mit 
dem ziemlich intelligenten Patienten 
ausreichend unterhalten und jeine 
ganze traurige Krantengefchichte inEr: 
fahrung bringen. 
— 
— Von zwei Vebeln das fleinere, — 
Herr und Frau Wohlgemuth, ein be- 
häbiges, privalifirendes Ehepaar, mer: 
den auf einem Spagziergange von einem 
ihnen beharrlich auf dem Fuße folgen= 
den Gaflenjungen durch intenfives Prei- 
fen beläftigt. Herr Wohlgemuth, dem 
bereits beide Ohren gellen, hat eine fa= 
moſeJ Idee, welche eventuell fein ganzes 
Nerve njpitem rettet. In Schlauer Weile 
| fnüpft er eine Konverfation mit dem 
taftlofen Dampfpfeifer an, auf melche 
ber Cehtere ziemlich millfährig einge 
— „Du wirft Dih doch nicht in ein 
längeres Seſpräch mit dieſem Bengel 
einlaffen,” flüfterte ergrimmt Frau 
Wohlgemuth ihrem Gatten zu. — 
„Warum denn nicht,“ meinte mit über: 
legenem Lächeln der diplomatische Gat- 
te; „Jo lange der Kerl fprechen muß, 
fann er menigitens nicht fo mörberifch 
pfeifen.” 


— Barte Andeutung. — Frau: Lie- 
ber Mann, das Wirthichaftsbuch, das 
Du mir gefchentt haft, ift ja recht ſchön, 
aber ich habe auf der Einnahmefeite jo 
menig anzufchreiben. 


— Reflerion. — Afleflor (zum Kom- 
merzientath Veiteles, der eine Sammi- 
joppe trägt): Der Herr Kommerzien- 
tath find mohl auch Künftler? — Rei: 
teleg: Ich nicht, mein Sohn! 







* ——— ÖL ai 


Partie 4—235 


Sartie 5—175 jehr gute Serge und 
fün Männer—Henry W. sung & Co.'s Wholeſale 
Pis DEEIS. ocean 


tarker Trinker, ein guter Mann, wenn 
Sal ebte ich in Anaft und + 
Yrmutb und Schande. | 


ar, dab eine Frau die Sadbe in ibre ! WM 


ausrotten fann. Es freut nic, | 4 
zu veröffentlichen geden- ! I 
; fen, denn id weiß, dann werden Hunderte anderer 
ı arıner Scelen e8 erfahren, und fie werden ihre Män- 


Eenfalls ſpezielle Werthe in Plaids, Cheds, Sri 
ud Wolle Novelties, Cheviots, hübſchen 
Efekten und Fanecy Suitings—werth bis 
de Vard—füt 


I 481, 59e, 691, — 8 


liche Sewohnbeit ſtill ud‘! 
Ihr r. W 








— en 
Probe des | 

sinfachen Wins | 
anweiſung, Bücher 
je von ı Hunderten, Die aebeitt worden find | 
und Alles was Ihr benöthigt, um Eure Theuren | 
I bon einem — n der Verfommenbeit und jchließlicher | 








age: 
—— 


— = 5%, € 


FERNE ale 











werth 85.00 dı 





1,500 Yards Garners fchwwarzer | wenig | 
verblaßt in der Farbe aber t | 
Lität, toth. Ihe Die Mord vie | 


> Stüde 8 ouifo rter Sateen, 


nel ind 
leren Schattirumgaen, wertb 220 Die 10e 





a — — — gez 5 ” 
2. 5 a em: 1 Te 


die 


weike orientaliiche Spi gen — 3 Zoll breit— ic 
regul. Preis 10 bie Yard — zu 





wertb 10° die Yard — Werfaufs Ie 
Preis . 3; 

Eham-Holders—die 15c Sorte⸗ zu RE Te 
Fentter-Rouleaur, Sil Doague, alle Far Or 
ben die Ze-Sorte — zu 19 


Dilclotb — Stove Natterns — 35 ub 4 q 
im Geviert — jedes . * —* 19e 
Foot Reſts — unfere ge-Sorte — U 

Rerfaufs Preis . . F A 29e 


100 einzelne Varlor-Stühle, gepolſtert in Velour 
von, feinen Farben — Springütz und Su 
Lad — mertb 22.50 — 29 
WET = .z. 
500 3: Bfd. FFederfiffen, überzogen mit dem beiten 
4.6. a. Tiding, ö * 
werth 75e — nur 
200, Solid Oak Parlor Stands — Größe der Plat 
te 16x16 — bübſch finiſhed — 

3e 


Fancy Steine Hutnadeln, 9 
werth lõe das Stüch, zu ...... sc 


— — — — — — — ———— — — — 
— ER Se ee RR erg 
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Freitags: Bertaui. 


— — 
— — —— 






OSTO 


Hüte⸗ und 
en dep 
gr 3 ne 
un” 4UE | 118710124 STATE ST.ano 


TORE 


'5 








Sandidhuh: 
Dept. 


Schwere wollene Mittens 
J für Damen und Kinder— 





| 
I 
werth 20: das | 
Paar— 10e | 


77°73MADISON SL 





Freitags aroßer Kleider-Verfauf. 


Der Bet des Kleider:fagers von der wohlbekannten 
Market und Adams Sir., Chicago, im Werthe von etwa 840,000, kommt zum Verkauf zu weniger als 50 Cents am Bollar. Die 
Gelegenpeit einer Febenszeit, wo Ihr Männer:, Enaben- und Kinder-Anzüge, Meberzieher und Hofen zu weniger als den 


51.98 
92.98 
"54.98 
56.98 
59.98 


Herflellungs-Kofen kaufen könnt. 


Partie 1--325 Kancy Blaid Anzüge fie Männer 


Henry W. King & 60.'5 Wholejal e Preis 


$3.75--unier Preis 


Partie 2—419 ganzwollene Gaflimere Anzüge für 


Männer—Henry W. King e Co.'s Wholeſale 


IB BEE en een 


Partie 3—215 ganzwollene Gallimere und Gheviot 
Anz üse für Männer—Heniy W. King & Co.'s 


Lhoceſale Preis 87.50- unſer Preis.... 


Pırtie 6375 Gheviot Ueberzieh er für Männer— 
Sary WE, King & 60.5 Wholejale reis $4.50— 
TE 


»rtie 7—290 Gheviot md Weaver Ueberzieher— 
Hary W. King & 60.5 Wholejale Preis 87.5 
I a N RER 


Dirtie S—175 jehr feine Peaver = eberzieher 


Yanner— Henry W, King & Eo.'5 W holeſale— Preis 
ae reinen 


Zirma HENRY W. 


Gheviot Caſſimere Anzüge für Män— 
ner— Heny W. King & 60.5 Wholeſale-Preis 


Worſted Anzüge 


86 98 


Zartie 9— 220 feinite beite — e Kerſey-Ueberzieher für Männer 


= - Heury W. King & Co.'s Wholeſale-Preis 
22,50 und 818. 50 
inſer Preis 59.98 und 





KING & CO., Wholefale-Kleider-Zabrikanten, Eike 


Partie 10-450 lage Hofen: Anzüge für Rnaben- 


Größen 14 bis 19 Jahre — in eleganten Sheviots— - 
Henry W. Kıng & 60.5 Wholejale Preis 83.00— 
. « West " s 


UNTER DVS: enden nern rennen 
Partie 11— 350 feine Gafjimere und Gheviot An: 

zuͤge —Henry W. King & 60.5 W holeſale Preis— 

⸗ 


Partie 12— 250 Kniehojen 2-Stücke Anzüge für Kinder-- 
in fancy Klaid Sheviots— Henry W. Kıng & Co.'s Whole 8 


ſale Breis B83e unſer Preis⸗. 


Partie 13-— 300 grau gemiſ ſchte Cheviot-Anzüge für Kin— 
der— Henry W. King & 60.5 Wholefale Preis $1.75— G 


Partie 14-275 ganz mollene Cheviot und Gafiinere Anzüge fir 


Kinder— Henm W, King & Co.’5 Wholelale Preis 
$3.50 und 59.75 — 
> * 


»artie 15-225 Knaben-Reefers —Größe auf bis zu 15 
Sahren— Shindilla Storm » Kragen— Henry W. King & 6 
60.8 Wholejale Preis 81.75 —Unjer Preis... „one. .... 


Partie 16—175 feine lange Kap Chinchilla Reeiers 


fir Rnaben—mit Sturm: oder MatrojenzKragen 
— Heny W. King & Go.’ Wholejale Preis 83.50 
gl £ 


LET — — 


»artie 17—125 bejiere Sorte Chinchilla Reefers 
für Knaben— Henry B. King & 60.5 Wholejale 
* 84.50 und 85.00—unier Preis ........... ⸗ 


Beachtet unſere Spezial: Bertänfe in n jedem einzelnen Department Freitag. 


Schwarze Stoffe-Dedt. 
Deziel für Freitag 75 Stücke ‚39 


amuiterte Mohairs- ib. 6I-— Die YD. 


Farbige ‚Heiderfioffe. 
oppeltgefaltete gemiſchte Cheviots—werth m 
Die die Yard—für . . . it 
Vppelt gefaltete ſchwarze Vrocaded No 63c 


dlties—wertb 20e die Yard—für ..... 
Röllige ganzwollene ſwottiſche ——— und Fach 
ichungen-—werth 50c 

di Yard für —— — 250 u. 29% 


u 





zu 


Zutterftoffe. 


Keine Reiter — Auch werden fie nicht im Baſement 
verfauft, jondern vauläre 
Hauptfloor zu wenider als 





garen don unſerem 
ejter: Preife 
Kambric, alle Farben und 1°c 






ug Bone Mart uch, 124 

A: { i *2 

a; Farben und ſchwa J m 
ie‘ 50 








6 — a e 
ic ihwarzer Grinolire, 36 Zoll breit ale 
für, . —J————— — 
lic Gepafietta Etirt i c 
Faen N 
— er Taffen 21 

zer Ta 
en für Bü at 

Zeiten. 


d türkiche Waſch-Ti 
das Stück, 








Go VNards türkiſe oiber Tiſchtuch-Damask, werth 


sc Die Vard, j? unge fie vorbalteı 10€ 
175 
wertb 
500 Tugend einfache 
und blauen Vin Stripe Border ertb 6Y9€E —— 
81.00 per Dikend,. 3U. .... » e 
1500. Vds, Heiter in gebleichten Cotton 91 
Diapers, werth bis zu 8 die Yard, zu WS 
1100 Wos vebleid jtes Satin Damast 


Yeinen, TO golf breit, werth 85: Die Yard, >%c 


achäfelte und Sonepcomb Werttüd Din 
Ze das Sıüd, zu... — 290 
leinene N lapfi n: mit rothen 











ſchtuch 


fjarbige waichbare Tiſchtücher, gehn otete 
Dt rt, 2 Yard im 






irtkiſchrother Tiſchtu 
150e die Vard, 





ken, in der Fabrik 





Binder. 
5 Sram Bänder, in fehwarz 2e 


de Yard 


Iafeta, Binder mit * 
age niit 15: 


vth die Yar 


mirte Bänder, 7 Zoll ‚3% 


breit, ipsrtb Gdc Die Yard, zu. 











Speziell. 
Amosteag Gimham, leicht durch ic 
25 
“yet 
ertra breiter Kleidergingbam, wib. 4 
Yard zu } — ae a, | 
L EEE TENEIE TER = | 
> . 
Unser Tuch: Dept. 
weiter Unner. Zweiter Huner. 
Wrtra jpezieller Beriarf dvd. 375 Stüdfen feuer No 
velty M Uſtoffe all den neuen Geweben, ei 
ie ſehr ſeltene Gelegmheit um ieine fremde und 





biefige Roveltich zu Ze am Dollar zu faufen, 


Sroße Partien fach tworjted Zuitings, reguii 


$t.u0 und 5.00 


er 


alitäten, Die Dart für... .... *21 .69 


750 Vards 50301. Nitatben: j i 39 | 
h > } ws «Ber | 





er 
Reiter von RockLängen zu 50 Prozent unter 
t Werth, um ſchu u zu räunıen. 





— | 


Sateen- Departement. 
Grtta ipeziell, 






Yard —- we {den orrdamt Us He na 06 
— — | 
Tafchentücher. 
Damen- Tafıhentücher, | 
ei: a ee 1c | 
Naponette Seide Anitial 7 


werden, 
Ganzleinene hoöhlgeſäumte beſtichte und mit Spi 
bencin’aflung veriehene Schtweizer beitidte Ta 
jchentitcher für Tamen und Herren 10: ! 
merth 190 - au a a aa 90 | 


Sammet: Dept. 


Breitags Spezialitäten. | 
ride Nelour — ivert 2* 
J er — 59e | 
Tzöllte nn ze V — werth 81. 0 30 
Bi — zelour — werth $ 5 de 





Engliſche Velveteen, in Schwarz — 39c | 
wertb S0c die Yard — für . . De | 
Echwarzjeidener Welvet — Werth $1 Die 69€ | 
Yard für ar . | 
Er | 
Epigen. 
Um 9.30 VBorm. — 2500 Stüde rabmfarbige und 





Fünfter Floor. | 


Mapdras Muslin, figurirt, vafiend für — 


Döben. — 


390 


BEE N ee 


werth T5c — nur 


DEI ee 





ShmutjanensDept. 





IR genen — 








wertb Ge die Ward—für . .... 


ol. iharlach Twill (2! | 
die * 







3009 Reſter einfe Id werdaun ven, 150e 


Der für 





v# Nach m.—1500 Vds. 


—— t lanell 1 | 
i y I | 
; — 


6s⸗ u. “se 





— 





A 


dr 2%, de 5 Hör 


Blauket⸗ Dept. Zweiter Floor. 


9 















gs zwaaren⸗ Dept. 
I irben, wertb 59 25 


Gewicht Le & wa 








Spezial:teriauf 


Feritag und Zamiian. 





5 i 106, 1 5e u. 1 ” 


1J 
Salifı rnia 
Maare, jedes Paar ‚in Ba} 
order 





fi I Goa 25, 39e, 48er | 
e bis 53 


Kappen en Kinder. 












zu wann x 20, 


ganz swollene De 


— su einem Rabatt. 








81,98 | 


IE, ”%, —8 Des 
— — 


AX u. . Fancy Waaren. 


1000 Yards Rapid W «& R. waſſer Gt 
* rebeı h 


Unſere Grocery. 
Alles zum Eſſen, zu Preiſen, welche von Anu— 
deren nicht übertroſſen werden fönnen. 























vo. und Unterröde Dept. | — 43.00 und 83.50 Mar 











Sweater Dept. Zweiter Floor. 
ne Siweaters für Anaben und Männer, | ımıDd grau, au ’ 


„696, 79e, Bye, Hbc ——— —S— 





e od anberrie 





ic Marti. 


„für A ee 
ch-Keſſel — 
erde Seien ee DE 

* ete 7 Pots — 19€ 





zial Berfauf 
Mustin und feriige Betttüder 
und Slips. 


einer weiber Sanıbric, 


| Ayotheterwanren, Verſchiedenes 


84 ungeble ichte es 


Etra Q Duatität, 
virbia Tabl 





abe Kifie n um verzi üge 


d ück 
7e Kiſſen— Ueber; züge, "45 bei 36 Boll 


see 

Bels:Dept. Main Floor. 
Amitation graue Krimmer Gakareiteh — 
niit Seide gefüttert — früherer 
Preis $3.48—für Freitag nur... 














Bianene— Zweiter Floor. Freitag iit der Tag der Bargains in 
weribe Flanel:Eachen fiir unjerem — — 
Fr itag | ) id 


ihwerer Ang bleichter 21c 
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Haltung, jondern aud 


ut Der te Die 





berechnete Wie 


forfiihen Eroberer: zurü es t er trüben Tage, Die den Niederlagen von — Eylau und 
Friedland folgten. Ihr Feſthalten an Grundſätzen und ihr unbezwinglicher Muth erwarben ihr die 
Bewunderung der Welt, und Nabpoleon ſelbſt bezeichnete ſie als die einzige Frau, die ſeinem Ehrgeiz 
erfolgreich im Wege geſtanden, Nicht jede Frau kann eine Königin Louiſe ſein, aber jede vermag durch 
Unwendung denügender S die natürliche Ehönbeit ibr er Yorm zu entiwideln, 
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find d n Rorjets, die nah wifenjchaftlichen und anatomischen Grundfägen gebaut find — fie ent: 
wi rn d ei oben Die bereit3 vorhandene natürlihde Schönheit. Wir berufen uns auf Die urtbeils: 
fabi — Frauen beider Welten, 
; Raben, Korjet hat feine Mefling-Dejen und in unübertrefflich in Bezug auf Entwurf, Paſſen 
und Arbeit, Die obige Figur zeigt Jacon von Kabo 372. Wreis 3 W. 
Zun Berfauf bei leitenden Drygvods:Geihäften überall. bdia 
CHICACO CORSET CO,, 
CHICACO. NEW YORK. 





Gelegraplihe Jiolisen. 


ulans. 


— Die Konvention der PBolizeis 
Chefs von |llinois tagte in der Haupt= 
ſtadt Sprinafield. 

— ‘in New York ift die Schaufpie- 
lerin Ethel Marlowe, eine Schwelter 
von Julia Marlowe, im Kniderboder- 
Zheater während der Vorjtellung ge= 
ftorben. 

— Der Preis des Zins, welcher bis- 
her höchitens 34 Dollar pro Tonne be= 
trug, ift auf 36 Dollars geitiegen, und 


es beißt, daß er bald auf 40 jteigen 
werde, 
— Charles %. Eroß, der Präfident 


der banterotten,, Firjt National Bant“ 
in Emporia, Kans., hat fich erfchoilen. 


Er joll fi) durch Spefulationen ruis 
airt haben. 
— Das Gtaat3oberaeriht bon 


Miflouri entjchied, daß ein, 1894 von 
der Staatslegislatur erlaffenes Gejet, 
welches den Verkauf öffentlicher Ge- 
rechtjame an den höchiten Bieter an- 
ordnet, verfaflungsmwidrig jei. 

— Unter Generalpoftamt hat ange= 
ordnet, daß Poitlarten mit bunten Xi- 
thographien u. deral., Togenannte Un= 
fihts-Bojtfarten, zum gewöhnlichen 
Portopreis verjchickt werden fünnen, 
ivenn fie an Größe und Papier den 
amtlichen Bofttarten gleichen. 

— Bürgermeifter Ziegenhein von 
St. Louis hat die, vom Stadtrath an= 
genommene „Abendgloden = Heimgeh- 
Borlage“ beziialih Unerwachfener mit 
jeinem Beto belegt, weil diejelbe einen 
Schritt rückwärts zum Mittelalter be= 
deute. 

— Die farbigen Truppen, welche in 


Cheyenne, Wyo., und der Umgegend 
liegen, führen ebenfalls ein wahres 


Schreckens-Regiment und verübten 
wieder zwei Keilereien, wobei ſowohl 
Schießwaffen, wie Raſirmeſſer eine 
große Rolle ſpielten, und es viele Ver— 
letzte gab. 


— General Miles hielt in der Han— 


für die SO Millionen Amerilkaner fein, 
die 32 Millionen „aus der Kinehtichaft 


befreiten“ VBölter ihrem Schiejfal zu 
überlafjen und neuer Iprannei und 
Graufamteit zu —— Wenn 


die Ver. Staaten jene Länder nicht ſel— 
ber regiern wollten, ſo ſollten ſie ſo lan— 
ge eine Schutzherrſchaft ausüben, bis 
dieſelben imſtande ſeien, ſich ſelbſt zu 
regieren. Auch verherrlichte Miles die 
englich -amerikaniſche Freundſchaft, 
welche den Völkern der ganzen Welt 
Heil bringen werde. 
Ausland. 

Der britiſche Dampfer „Bede“ 
lief an der Mündung der Elbe bei 
Mittelrücken auf und brach entzwei. 
— Kaiſer Wilhelm beſuchte geſtern 
in Malta das britiſche Schlachtſchiff 
„Caeſar“ und das Kreuzerboot zweiter 
Klaſſe „Dido“; ſpäter frühſtückte er an 
Bord des Schlachtſchiffes „Ramillies“. 

— Neue Unruhen ſcheinen ſich im 
oberen Swat-Thal von Oſtindien vor— 
zubereiten. Die vielgenannte „tolle 
Fakir“ hat dort 600 Mann geſammelt 
und will eine allgemeine Erhebung ge— 
gen die Briten in's Werk ſetzen. 
Lieutenant Gurko, welcher früher 
der ruſſiſchen Marine angehörte und in 
Paris verhaftet wurde, weil er in 
Monte Carlo einen Mord-Angriff auf 
einen ruſſiſchen Staatsrath machte, iſt 
in ſeiner Zelle als Leiche gefunden wor— 
den. Kurz zuvor war er von ſeinem 
Bruder beſucht worden und daraüf er— 
krankt. 


Aus Pretoria, Südafrika, wird 
gemeldet, daß die Buren nach einem 
heftigen Geſchütz- und Gewehrfeuer die 
Bergfeſtung des Häuptlings Opefu (im 
Zouttansberg-Diſtrikt) erſtürmt hät— 
ten. Opefu hatte kürzlich einen Miſſio— 
när und ſeine Familie ermordet, und 
die Transvaal-Regierung hatte daher 
eine Expedition gegen jenen Häuptling 


und ſeinen Stamm geſandt. In dem 
obigen Kampf ſind übrigens auch zwei 


Buren gefallen. 


Dampiernadhridtin, 
Angekommen. 


delskammer in New York eine Rede, New York: Trave von Bremen; Al: 
worin er erflärte, es würde jchmachvoll | Jatia von Marfeille u. ſ. w. 
— —— —ñ— — —ñ— — — — ——— — — — — ——— 





Ueberarbeitete Frauen. 


Briefe an Frau Pinkham von Frauen, denen von Krankheit zu Gejund: 
heit v verholfen wurde. 


Das Alltagsleben der meiſten Frauen iſt eine unabläffige Tretmühle der Arbeit. 
Um wie viel fhwerer aber werden die täglichen Kajten, wenn irgend eine Unordnung 


in den weiblichen Organen jede Bewegung fchmerzhaft 


macht und das Vervenfyften zerrüttet! 


Der nadyftehende Brief der frau Walter 5. 
Banta, in Sparfill, X. Y., enthält die Geicichte 
vieler Frauen und zeigt denjelben den Weg zur 


Rettung: 


„Werthe Sran Pintham:—Kaumver- 
mag ich Ihnen genügend zu danken für alles 
Das, was £ydia €. Pinfham’s „Degetable 


Compound‘ an mir bewirkt hat. Als 
ih an Sie fchrieb, hatte ich feit Jahren 
an Gebärmutter-Dorfall, Entzündung 
und Schwären gelitten; ich hatte Rüden: 


fhmerzen und war derart von Schmerzen 


gepeinigt, daß ich Faum gehen konnte. Ich .- 


war mir felbft zur Laft und das eben war 


mir gleichgültig geworden. 


„Sch habe fünf Slafhen Jhrer Arznei 
genommen und diefelbe hat, wie all’ meine 


Sreunde bezeugen Fönnen, Wunder an 
mir gewirft. Ich bin jetzt imjtande, 
meine Arbeit felbjt zu verrichten und es 
gebricht mir an Worten, um Jhnen meine 
Danfbarfeit für das Gute, was Jhre 
Arznei und Rathfchläge bewirften, auszu- 
drücden. ch fchulde mein £eben der frau 
Pinkham.“ 

Frau Pinkham's Rath wird allen 
Frauen, welche bezüglich ihrer Geſund⸗ 
heit deſſen bedürfen, unentgeltlich ange— 
boten. Ihre Adreſſe iſt Lynn, Maſſ. 
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—— 
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Frau P. h. Hutdcroft, in Kellerton, Jomwa, erzählt hier in ihren eigenen Worten, 


wie frau Pinfham ihr half: 


„Werthe $rau Pintham:— Ehe id an Sie fchrieb, befand ich mich in über« 
aus fhlechter Sage, und ich fing an, £ydia E. Pintham’s „Degetable Compound“ zu 
nehmen. ch wußte garnicht, was beginnen. ch litt jeden Monat entfeglih; wenn 
ich auf war, hatte id} ein niederdrüctendes Gefühl, meine Gebärmutter war gefhwols 
len, mein Rüden fymerzte, ich hatte feinen Appetit, und auch heftigen Kopfichmerz. 
Jh nahm mehrere Slafchen Ihres „Compound“ und vermag dasjelbe nicht genug zu 
preifen. Es hat mir mehr geholfen als alle Aerzte.“ 
£ydis E, Pintham’s „Degetable Compound“; das Heilmittel einer 

rau für Leiden der Frauen, - 


y 


Lokalbericht. 
Lokalpolitiſches. 
Altgeld und Harriſon in offener Fehde. 














Mayor's-⸗Nandidat „Dan“ healy. 





Alle Welt weiß, daß es mit der 
Freundichaft zwiſchen Ex-Gouverneur 
Altgeld und Mayor Harriſon ſchon 
längſt gel valtig gehapert hat. Beide 
trauen einander nicht recht, indem je> 
der von ihnen in dem Undern einen 
heimlichen Gegner feiner politischen 
Zufunftspläne zu erbliden vermemt. 
Die Führerrolle, welche AUllgeld bis- 
lang in der demotratifchen Partet ges 
jpielt hat, wird ihm von Yarrifon jtrei 
tig gemacht; die Anhänger des Mayors 
bäumen ich gegen die „Diktatorgelüfie” 
des ehemaligen Sta berhauptes auf, 
und fo hat denn bereits feit geraumer 
Zeit ein recht geipanntes Verhältnig 
zioifchen den beiden Fraktionen beſtan— 


Li» 
atso 


den. eb: aber jeheint es mit ber 
Freundschaft ziwifchen Altgelo und 


Harrifon völlig zu Ende zu fein! Und 
Niemand Anders, als der New Morter 
„Tammany“-Häuptling, „Boß“ Cro— 
ker, hat ihr, wenn auch unbewußt, den 
Todesſtoß verſetzt. Wie erinnerlich, 
ſoll dieſer ſich nämlich während ſei— 


nes Hierſeins dahin geäußert haben, 
daß die Silberfrage für die Demokra 


ten „todt“ ſei, und daß in der nächſten 
National-Kampagne ganz andere „Iſ— 
ſues“ dem Volte unterbreitet werden 
würden. Es läßt ſich leicht ermeſſen, 
welche Wirkung dieſe Worte auf Alt— 
geld ausgeübt, zumal ſie aus dem 
Munde des Führers einer Partei-Or— 
gantjation famen, die bon „Bryanis⸗ 


mus“ und „Altgeldismus“ gründlich 
kurirt zu ſein ſcheint. Der Ex-Gou— 
verneur ſpuckte, wie man zu ſagen 


pflegt, Feuer und er war ſelbſt danr 
nicht zu beſänftigen, als Croker öffent— 
lich erklärte, daß es ihm niemals einge 
fallen ſei, Derartiges zu ſagen. Die 
ihm untergeſchobenen Worte ſeien ein— 
fach der Phantaſie und derSenſations— 
luſt irgend eines Berichterſtatters ent— 
ſprungen, und ihn, Croker, könne man 
dafür doch nicht verantwortlich halten. 
Als nun aber Mayor Harriſon gar 
ven New Yorker Tammanyhaupte 
einen Beſuch abſtaktete und ſo die 
Freundſchaft erneuerte, die man im 
vergangenen Frühjahr gelegentlich der 
New PYorter Spritzfe ahrt der „County— 
Demokratie“ mit einander geſchloſſen, 
da zerſchnitt er hierdurch vollends das 
Tiſchtuch zwiſchen ſich und dem Ex 
Gouverneur. Allgeld beſchuldigte den 
EUR Iags darauf offen des Ver— 
rath 8 an der Silderfrage; er bezichtig- 

ihn, mit Crofer eine Verfchwörung 
on zu fein, welche darauf hin= 
er die Kontrolle über die nächite Na- 
tional-ftonvention in die Hände zu be= 
fommex, und Th — erklärte der 
Ex-Gouverneur auch noch, daß Harri— 
ſon bei der letzten Aldermenwahl un 
ter einer Dede mit fol’ Budler-ftane 
didaten wie Colvoin, Meilen, Euller: 
ton und Kunz geitedt habe. Natürlich 
it der Diayor feinem Gegner die Ant 
wort nicht Jchuldig geblieben. Sie 
lautet theilmeife wie folat: 

„Wenn Herr Altgeld wirklich Tolch 
Aninuldigungen gegen mich erhoben 
hat, fo bafirt er diejelben auf Meuße- 
rungen, bie Erofer thatfachlich niemals 
gemacht hat. betrachte mich als 
einen mindeitens ebenjo überzeuqunas- 


4, 


NY, 
Ich 


treuen Anhänger der Silberſache, wie 
Herr Altgeld dies zu ſein vorgibt, und 


— faſelt deshalb einfach dummes 
Zeug, wenn er von einer Verſchi vörung 
richt, die ich mit irgend Jemandem 
gegen Bryan und die Ei hicagoer Plat— 
form eingegangen ſein ſoll. Fährt 
Altgeld fort, mich in dieſer Weiſe an 
zugreifen, ſo wird er ſchon bald genug 
ausfindig machen, daß er ſich mit Kon— 


traktoren und Aldermen alliirt hat, 
denen unter meiner Adminiſtration 
nicht geſtattet wurde, zu „budeln“. Ue— 


* 


feſt davon überzeugt, 
daß der Ex-Gouverneur ſofort die ſau⸗ 
bere Geſellſchaft abſchütteln wird, ſo 
bald er ſie nur einmal richtig erkannt 
hat. Es iſt abſolut nicht wahr, daß 
ich in irgend einer Weiſe die Aldermen— 
Kandidaten Cullerkon und Kunz heim— 
lich unterſtützte; im Gegentheil, ich habe 
ihre Kandidatur offen betämpft, was 
Beide felbit eingeliehen werden. Wan 
fann mich ebenfo wenig für Jchlechte 
Aldermen-Nominationen verantwort— 
lich halten, wie ſeiner Zeit dem Gou— 
verneur Altgeld die ſchlechten Nomi— 


brigens bin ich 


nationen für die Staats-Legislatur 
zur Laſt gelegi werden konnten.“ 


Die Altgeld-Harriſon-Fehde dürfte 
übrigens nicht ohne nachhaltigen Ein— 
fluß auf die nächſte Zukunft der demo— 
kratiſchen Partei im Staate bleiben, 
und man wird auf alle Fälle Mittel 
und Wege finden müſſen, um die 
Schwierigkeiten zu überbrücken. Kon— 
greßmitglied „Buck“ Hinrichſen ließ ſich 


darüber geſtern wie folgt aus: 
„Wenn Mayor Harriſon und Ex— 
Gouvberneur Aligeld es durch ihre 


Eiferſüchteleien und ihr ewiges Strei— 
— 
ſchen Partei bei der nächſten Mayors— 
wahl die Kontrolle über die Munizi— 
palverwaltung Chicagos entriſſen 
wird, ſo wird die Demokratie des 
Staates mit einem energiſchen „Quos 
ego!“ dazwiſchen treten und Beide zu— 
gleich politiſch entthronen. Im Uebri 
gen iſt Mayor Harriſon ein treuer 
Freund der Silberſache. Er ſagt es 
ſelbſt, und ſein Wort genügt mir! Es 
gibt andererſeits genügend Demokra— 
ten, die feſt davon überzeugt ſind, daß 
Altgeld ſchon bei der lebten Wahl das 
Bartei-Ticet „abaefchlachtet“ hat.“ 
Selbjtredend eilt au des Mahyors 
treuer Adlatus, Robert E. Burke, fei- 
nem Herrn und Meifter thatkräftigft 
zu Hilfe. Er fommt mit dem „Schla= 
ger“ heraus, daß John PB. Altgeld ab- 
jolut feinen Grund habe, fich mit fei- 
ner Bryan-Freundſchaft ſo „dicke“ zu 
thun, denn er ſei es vornehmlich gewe— 
ſen, der auf der National-Konvention 
bis zum entſcheidenden Moment hin 
der Nomination Bryans opponirt habe 
und für Bland eingetreten ſei. Der 
ſogenannte Rathhausflügel aber habe 
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ſchon lange vorher Brnanz Nomination 
begünftigt, und das wiffe Leterer auch, 
vollauf zu würdigen. 

Die Anhänger Harrijons Iieinen 
ſich übrigens darüber zu freuen, daß 
es zu einem offenen Bruch gekommen 
iit, da fie angebl lich den „Bolter“ Alt- 
geld weniger fürchten, alS den Zweifel: 
haften Parteifreund. 


Daniel D. Healy bewirbt jich um die 
tepublitanif he Mayors-Komination! 
(Fr ertlärte qeitern offen, ‚daß er gemillt 
jei, den Wetttampf mit © Sarter 9. Har— 
rifon aufzunehmen. Healy it fejt da= 
von überzeugt, vaß er als Mayors— 
Standidat nicht nur Das umverfürzte 
Bartei-Votum, jondern auch zahlreiche 
deinofratiiche Stimmen erhalten wir: 
de. Huf alle Fälle aevenit er, Sich mm 
vie Nominatien — — und es 
heißt, daß man ihm dieſelbe auch that— 
— 
ſeiner Zeit zu Gunſten Magerſtadt's 
aus dem Sheriffs-Wettrennen zurück 
zog. Soviel kann übrigens heute ſchon 
geſagt werden, daß der große JIren— 
Freund „Dan“ Healy den Deutſchen 
ein wenig ſympathiſcher Kandidat ſein 


zu 


würde, und mit dem deutſchen Votum 
haben auch die Republikaner gewaltig 


zu rechnen. 


* x* 2 
Die County-Demokratie wird dem— 
nächſt ihre neuen Vorſtandsmitglieder 
wählen. John Powers und J Henry 
Brunjes ſtehen an der Spitze des „Ne: 
gulären“ Tickets. Eine — 
Bewegung zielt darauf hin, diesme 


den langjährigen Marſchall „Sapt.“ 
Farrell, zu entthronen. Ahr Kandidat 
it der Hilfs-Bolizeianwalt Ihonias 


Dawſon. 


x x: 5 


Die Erwählung des Da 
Names %. Gray zum Mitglied der I 
jefjors Behörde Steht jegt außer ua 
Die Wahlbehörde entdedte nämlich ge 
itern in der 10. Ward einen Jrrthum 
in den Boltzeiberichten, deifen Berichtt 
guna Gran mit einem Schlage 2329 
Stimmen einbrachte. Er hat jest ſchon 
2600 Stimmen mehr aufzumweijen, ala 
fein Gegner, der Republifaner Wilfon. 
Geftern beendeten die Wahltommijfäre 


die offizielle Nachzahlung des Votums 
in der 10. und 11. Ward. Das Re 


jultat lautete wie folgt: 
Staats-Schatz meiſter. 


10, Ward — Whittemore, 6647; 
Dunlap, 6212. 

11. Ward — Whittemore, 3565; 
Dunlap, 3661. 
Songreßmann—2. Diftrift. 

10. Ward — Lorimer, Nep., 7169; 
Johnſon, Dem., 5748. 
en Bmann—s Diſtrikt. 

Ward White, Kep., 3691; 
— Dem., 3534. 
Sheriff. 

109. Ward — Wiageritadt, 6904; 
Keriten, 5984. 

11. Ward — Mageritadt, 3754; 
Steriten, 3473 

County -⸗Schatzmeiſter. 

10. Ward — Raymond, 6881; Ga 
han, 5923. 

11. Ward — Raymond, 3819; Ga— 
han, —— 

Richter 
10. W zard 11. Ward 
Fhel BT 3738 
BAR. 2 2.2.2.4 0078 3132 
EEE 2 66 3503 
Brentiß u.» 5976 & 377 
Holdom „. . + + 6578 3 566 
STUNDE 44:0 554.4.20280 715 
Sm ....03% 20938 3518 
Sutehinfon. . . .6185 8155 
Ehntraus. .. . . .6606 3551 
Ihoruton .. . . .5948 279 
Freeman... . . .6679 3643 
BR. 45 3737 
Aſſeffſoren. 

10. Ward — Gray, 5864; Wilſon, 
6572. 

11. Ward — Gray, 3646; Wilfon, 
O=O 
Sool., 
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„United RR of Amerika.“ 


In der Logenhalle Nr. 75 Randolph 


J 


Straße fand am Montaa, Es 14. So 
beinber, die Supreme-Konvention dei 
Drdens3 „U: nited League of Americ 


ſtatt, bei welcher Gelege ıheit die folge 


den Beamten wieder, reip. neu ı erwäh it 
wurden: 

Supreme— Präſident, Henry Schulz, 
Nr. 983 W. 21. Straße, wieder er— 
wählt; Supreme Vize Präſident nt, Dr. 
Schmidt, wieder ermähli; Supremes 
Sefretär, %. Kräuter, Rebaie Blda., 


wieder erwählt; Supreme-Schatzmei— 
ſter, Henry — —— wieder erwählt; 
Supreme-Kaplan: Otto Hartung; Su- 
Hitzmann; 


preme-Führer: F. Cu: 
premes\nnere Wache: Frau Yapdene; 


Supreme-Aeußere Wache: O. Scharf; 
Verwaltungsrath: Reinhard Maurer, 
M. Numann, H. Piehl, Frau H. Ha— 
ſenfang und Karl Eiſenhut. Das 
Exekutiv-Komite beſteht aus folgenden 
Herren: Ch. Mahnke, C. A. Weil, A. 
Wehrle, F. Schultz, C. Krueger, A. 
Beck und H. Zimpel. 

Die Inſtallirung der Beamten fand 
am Abend nach Schluß der Konvention 
ſtatt. 


ee 


Das La Kayette-Denfmal. 





be— 


Für den Fond zu einem La Fahette— 
Denkmal, welches der franzöſiſchen Re— 
publik gelegentlich der nächſten Pariſer 
Weltausſtellung von Amerika zum 
Geſchenk gemacht werden ſoll, ſind nun— 
mehr bereits 550,000 beiſammen. Die 
Beiſteuern zumFond ſind bisher haupt— 
ſächlich in den Schulen geſammelt wor— 
den. Der Sekretär des Denkmal-Ver— 
eins, Herr Robert J. Thompſon, iſt 
der Anſicht, daß es nicht nothwendig 
ſein wird, den Kongreß um einen Bei— 
trag zu dem Fond anzugehen. Die 
Vereinigung der „Töchter der Revolu— 
tion“ beabſichtigt, am 7. Dezember noch 
einmal im ganzen Lande für das Dent- 
mal zu jammeln, 


— — — 


* Wer deutiche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Mietber, ober 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine An» 
aeige in ber „Ubenbyoft“. 








Jene 820 Coats am Freitag 85. 


Ind wer hat von dieſe wunderbaren Coats und noch wunderbarerern Preiſe nicht gehört? 
Futter in manchen koſtet mehr, als 
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wir morgen für die Koats verlangen. 
wir für Freitag noch wei 
Kleidungsſtücke herbeigeſ 
185 
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Dpfer einer Erplofion. 


In ihrer Wohnung, Wr. 
DHio Straße, mollte gejtern 
rau Catbarine Nyan ein Feuer 
Stochofen anzünden und nahm dabei 
Petroleu m zu Hilfe. Das jollte ver- 
bängnißpoll für fte werden, denn das 
rdol erplodirte und die brennende 
Flüſſigkeit ergoß ſich über 
per. Die nalücliche, welche 
Brandwunden 
dem County Hoſpi— 


849 
Abend 


in 


W 
W. 


— 


E 
& 
X 
pe dabei le— 
bensgefährliche 
hatte, wurde nach 
tal gebracht. 
— — ⸗ 
Leſel die Sonutagsbeilage der Abend-zoſt, 


— —— — — 


Im Erdgeſchoß des Hauſes Nr. 87 
Clinton Straße wurde geſtern * der 
Polizei eine Opiumhöhle ausgehoben. 
Die Inſaſſen, 
zwei Zopfträger, wurden verhaftet. 


ur 
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In wenigen Worten 


können die an 
von einer harımlofeı., dauernden 
Seifung erfahren. 


Es gibt genug Hämorrhoiden-Miltel 


die Erleichterung und manchmal Hei 
lung bewirken bei einem leichten Fall 
von Hämorrhoiden, aber es gibt nur 


Eins, auf welches man ſich mit Sicher 
heit verlaſſen kann, hartnäckige, alte 
Fälle zu heilen, und das iſt die Pyra— 
mid Pile Cure. 

Empfehlungen und Zeugniſſe laufen 
täglich ein von Männern und Frauen, 
deren Ehrlichlkeit und Zuverläſſigkeit 


über jeden Zweifel erhoben find, und 
mit Bezug hierauf maq ein Brief von 
Dopor Jos 9 Weſtbroot in Boione, | 
Mich., intereſſant ſein für Hämorrthoi- 
den— Leit ende, die vergeblich nach einem 
Heilmittel geſucht haben. Erſagt: 

Ich habe di e Pyramid Pile Cure ge 
braucht und ich weiß, daß es vollſtän 


wie von Ihnen be 
habe ſeit achtzehn 


dig ſo wirkſam iſt, 
hauptet wird. Ich 
Jahre mehr oder minder an Hämorr— 
hoiden gelitten und ich habe andere ge— 
braucht, aber das Leiden wurde ſchlim— 
mer, bis ich vor nun ungefähr 10 Mo— 
nate die Pyramid Pile Cure anwandte. 
Es gewährte mir faſt ſofortige Erleich 
terung und habe ſeither keine Hämorr— 
hoiden mehr gehabt. Paſtor Jas. H. 
el: broof. 

Herr Krank Sintib, der wohlbe— 
fannte und populäre Wpothefer in 
Dpiilanti, Mich., Jagt mit Bezuq auf 
Kyramid Pile Cure: Vor emem Sabre 
berfaufte ih an &. E. Botter, 119 Ha= 
milton Str., Dpitlanti, Wich,, eine 

Schachtel der Byramid Pile Eure, 
Heute machte er mir folgende Mittbet- 
fung: X babe feit zwanzig Jabren an 
jucfenden Hämorrhoiden aelitien, babe 
fost Alles, was Linderung periprad, 
verjucht, aber nur wenig Erleichtecung 
ſtellte ſich ein, bis ich vor einem Jahre 
bei meinem Apotheker, Frank Smith, 
vorſp 
Pile Cure kaufte. Die eine Schachtel 
die ich kaufte, nach der Gebrauchsan— 
weiſung anwandte, bewirkte in meinem 
Fall eine völlige Heilung, wie eine Jahr 
ohne irgendwelche Symptome der 
Krankheit mir gezeigt hat.“ 

Obgleich es ein verhältnißmäßig neu— 
es Mittel iſt, iſt die Nachfrage doch ſo 
groß, daß alle * heker es jetzt verkau— 
fen; falls Euer Apotheker es nicht 
vorräthig hat, wird er es Euch beſorgen 
wenn Ihr ihn darum erſucht zu 50 
Cents und 81.00 das Packet. 

Ein Pamphlet über die Urſache und 
Heilung von Hämorhoiden wird frei 
verſandt, wenn man ſich an die Pyra— 
mid Drug Co., Marſhall, Mich., wen⸗ 
det. doſa 


an 


+ ’ 
14 


im 


ihren Kör-3 


erlitten | % 


zwei weiße Frauen und | 


Hämorrhoiden geidenden | 


ı sseieranen, 





Wabaih Ave. 


es fällt Euch ſofort in die Augen. 
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Schleswig-Holſteiner heraus! 
Das Ehrenfeſt der Veteranen findet am 
nächſten Sountag ſtatt. 


Die Vorbereitungen für das am 
näcd)iten Sonntage in der Nordſeite 
Turnhalle ſtatt fi ndende, dom Schles 
wig-Holſteiner Sängerbund veranſtal 
tete Ehrenfeſt der Schle swig-Holſ teiner 
Veteranen find nahezu vollende! 
den eingegangenen — ee 
jich Schon jest ertennen d 
ligung * Veteranen = ſel 
reiche ſein wird. Das Komite —— 
auf die Theilnahme von wenigſtens 50 
und unter den Teſtgäſten 
eg ſich auch ſtarkeD en bon 
Davenport und a Stü 
Finden t. Der feltgeb > De ein, Der 
Schleswig = Holiteiner Sin igerbund, 
deſſen Mitgliederzahl ſich ſeit dem letz 





tad!en D 


ide Stadlen De 


tel 
c 


ende 


ten Jubiläums se] te nahezu berboppelt 


| und dem jich befonders eine große 


Un: 
zahl herborrag ender Seichäftsleuie an- 


 geichloffen | hat, wird Ulles aufbieten, 
| um Die Feier zu einer gediegenen und 


yrach und eine Scha ıchtel Pyramid | 


nn nn 





—; zu machen. Zuerjt fommi 
ein reichhaltiges Programm mit Leber: 
reihung ber Ehrendiplome zur Durch: 
führung und dann findet ein großes 
Bantlett ftatt. Die Veteranen find na= 
türlich Ehrengäſte des —* ins. 

Die Arrangements Feſtlichkeit 
liegen in den Händen = folgenden 
Herren: Chriit. ‚engen, Präſident; 
Aug. Lueders, Sekretär; Adolph Ar— 
nold, Schatzmeiſter. — Diplom - Ko⸗ 
mile: Jens L. Chriſtenſen, H. Kaul, 
Chriſt "Siemfen. — Vreß = KRomite: 
Aug. Lueders, Jens L. Chriſtenſen, 
Julius Leibold. —Empfangs-Komite 
für die Veteranen: Fritz Schümann, 
Emil Sander, Andreas Kalmann, 
Joachim Reimers, Hans Runge, Ad. 
Fürſtenberg. — Das folgende Pro— 
gramm wird durchgeführt werden: 1) 
Orcheſter, Düppler Schanzen-Marſch; 


2) — 
Chriſtenſen; 3) Geſang, „Schleswig— 


Holſtein, ewig Deutſch“; 4) Orcheſter, 
„Vaterland“; 5) Gefangsfolo, Das 
Grab auf der Haide,“ Herr Julius 
Claufen; 6) Orxchefter; 7) „Auf ber 
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Jedermann hut Kredit. 


Die Wahrheit 


weiter die Kenntniß dringt, F mehr werden 
unſere beliebten Offerten gewürdigt von Denen, die das Glück 
haben, davon Nutzen zu ziehen. 


Weiſe ſind unſere Waaren von einladender Qnalität, 
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220 


& 229 
Wabaſh Ave. 






iſt allmächtig und 
muß fiegen. Se 






Auf die eine oder andere 





als diejenigen anderer Yaden— 


















Bact“, Schleswia-Holjteiner Sänger: 
bund mit Bariton-Solo von Herrn 
Wilhelm Siudd; 8) Feitteve u. Leder 
reihung der Diplome an Die Vetera= 
nen: Here Kohn Wi. Ktammeron au3 
| Eincinnatt. Gmpiderung und Entges 


Punkt 10 Uhr Feſttafel. 


| nicht 
Adreſſe dem Stomite nicht befannt ift, 








gennahme vom Veteranen Herrn Emil 
Geisler, 9, „Schlesmwig= 
Holjtein meerumfchlungen“, mit Ors 
cbefter, gelungen von allen Anweſenden. 

Toaſte an 
F. Detlefſen, 


Y 


9 aven por Er 





der Kelttafel: Herr Dr. 
Das alte Vaterland“; Konful Karl 
„Die Deulfchen in Amerika“; 
Adolph Arnold, „Unferefzrauen”, 
— Herren, die an der Feſtta— 
theilnehmen wollen, müſſen ihre 
Sitze bei dem Feſt-Komite im Voraus 
reſe td 


=.253 


iren. 
Hinzuzufügen iſt noch, 
Veteranen, die an dem 
theilgenommen haben 


daß alle 48er 
letzten Feſte 
und deren 


erſucht wecrden, ihre Adreſſe an Herrn 
Auguſt Lueders, 500 Aſhland Boule— 
bard, einzufenden. 


— — _ 


Au's Kriminalgericht verwieſen. 


Der Sprachlehrer Edward La 
Salle Briggs iſt geſtern von Polizei— 
richter Hall unter der Anklage des 


Diebſtahls in 14 Fallen an die Groß— 


geſchworenen verwieſen worden. Briggs 
wird beſchuldigt, viele 


Dauer. unter 
ven Vorgeben, ein möblirtes Zimmer 
mietben zu wollen, betreten und als— 
dann in einem günftigen Augenblid al- 
lerlei Werthgegenſtände, welche er in die 
Singer befommen fonnte, entwendet zu 
haben. Unter den angeblichen Opfern 


| des Ungellagten befinden fih Frau Ro- 


ja Kißling, Nr. 3229 ©. Bart Xoe., 


zrau %. €. Öerringer, Nr. 5342 
| Greenwood Xbe., Frau Stern, Wr. 


539 Galumet ve. und Frau Gold- 
Ihmidt, Ir. 4539 Calumet Avbenue. 


— — — — 


— Penibel. — Doktor: Die gnädige 
Frau ſcheint aber ſehr penibel zu ſein! 
— Zofe: O, die läßt ſogar ihrem 
Schooß hündchen jeden Morgen die 
Zähne putzen! 
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Der Efeni ist der Böwenbant.. 


Als Prahlhans ſowohl wie als Re— 
genbogenjäger iſt der britiſche Kolo— 
nialm.niiter Chamberlain von jeher be- 
tannt geweſen. Früher drohte er der 
Welt mit der Vereinigung aller briti— 
ſchen Kolonien zu einem „Kaiſerreiche“, 
welches einfach unwiderſtehlich ſein und 
die angelſächſiſche Raſſe zur Alleinherr 
ſcherin machen würde. Nachdem ſich 
aber nicht einmal die auſtraliſchen Ko 
lonien unter —— haben verſtändi 
gen können, und nachdem Canada jich 
wieder den Ver. Be genähert hat, 
fajelt Herr Shamberlain etwas von 
„dem Wunfche anderer Nationen, mie 
Japan, Deutichland und die Ber 

Staaten, die britifche F litit der offe 
nen Thür zu unterſtützen“, alſo Arm in 
Arm mit England gegen Rußland und 
Frankreich in die Schranken zu treten. 
Vorgeſtern hat er den Franz oſen n ange 
fündigt, daß jie nicht nur Das ganze 
Nilthal räumen, jondern auch die un 
freundliche Haltuna aufgeben müllen, 
die jie jeit 10 oder 15 Jahren ihrem 
friedliebenden, edlen und aerechten 
Nachbarn gegenüber eingenommen ba 
ben follen. Geitern hat er den Hufen 
mitgetbeilt, va er auf iyre „papiernen 
Gewährleiſtungen“ tein Gewicht 
mehr legt, ſondern ihre Anſchläge auf 
China durch eine Verſtändigung mit 
Japan, Deutſchland und den Ver. 
Staaten vereiteln wird. Daß er nicht 
auch die ſüdafrikaniſche Republik vor 
dem britiſchen Zorne gewarnt hat, wa 
wohl nur Gedächtnißſchwäche. Denn 
da England jetzt vollſtändig „gerüſtet“ 
iſt, ſo kann es ja mit den verſtockten 
Buren gerade ſo gut gleich abrechnen, 
wie mit Frankreich und Rußland. 

Die Neider Albions haben für die 
herausfordernde und ſo gänzlich un— 
diplomatiſche Sprache Chamberlains 
und ſeines Kollegen Hicks-Beach eine 
recht hämiſche Erklärung gefunden. Sie 
behaupten nämlich, der britiſche Eſel 
in der Löwenhaut ſchreie nur deshalb 
ſo fürchterlich laut, weil ihm augen— 
blicklich keine Gefahr drohe. Per 
reich könne ohnMitwirfung Rußlard: 
nicht lozichlsgen, und Rußland fei 
durch das befannte Ylbrüftungsmani- 
feſt des Zaren meniaftens zeitweilig ge- 
bunden. Unter diefen Yimftänden hal 
te e3 das britiiche Minilterium für an 

gezeigt, Durch Worte das Ver- 
trauen des enaltichen Boltes wiederzu- 
gewinnen, welches e3 durch feine Unge— 
ſchicklichkeit und ſein feiges Zurückwei 
chen in China verſcherzt hatte. That— 
ſächlich können ja auch die Chamber 
lain'ſchen Prahlereien nur auf die briti— 
ſchen Philiſter Eindruck machen, denn 
den europäiſchen Staatsmännern wird 
man nicht ſo leicht einreden, 
Deutſchland und die Ver. Staaten ſich 
jemals dazu hergeben werden, die bri 
tiſchen Intereſſen zu verfechten. 

Die hochtönenden und dabei nichts 
ſagenden Reden Chamberlains erin 
nern übrigens ſehr ſtart an das hohle 
Geſchwätz der amerikaniſchen Jingopo— 
litiker. Macht das vielleicht die Bluts 
verwandtſchaft? 


EFine zeitgemãße Anregung. 
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Die Ne v Yorker Handelskammer 
hat seco n, mit allen Witteln und 
al’ ihrem Einfluß darauf binzuar 
beiten, daß das Privateigenthum auf 
Ser in Zufunft in Kriegszeiten dem 
Privateigenitbum auf dem Lande 
gleich gejtelli, das beiht, daß es vor 
feindlicher Wegnahme ſicher geſtellt 
wird. Die New Yorker Kaufmann— 


ſchaft ſollte in dieſem Beſtreben die vol— 
le — der Geſchäftswelt des 
ganzen Landes, ja die des ganzen Vol— 
les und der ——— finden. Die 
Bundesregierung hat die Forderung, 
daß Privateigentt yum zur See im 
Kriege eben jo aeachtet werden muß, 
wie das Privateigenibum auf dem fe 
jten Lande, für fich Schon länaft zum 
Grundfaß erhoben und bei jeder Gele- 
genheit verfucht, vemjelben Geltung zu 
verschaffen. Beionders traten die ame- 
tifanifhen Mitaliever ver Konferenz 
von Paris im Nahre 1856 dafür ein, 
und nur weil die übrigen Mächte hier 
auf nicht eingehen wollten, meigerten 
fich die Ver. Staaten, dem damals ae 
faßten Beſchluß, keineKaperbriefe mehr 
auszuftellen, beizutreten. Die Ber. 
Gtaaten würden fich fomit ihrer frühe- 
ren Politit nur treu bleiben, wenn fie 
von Neuem einen dahingehenden An— 
trag ftellen würden, und die Gelegen- 
heit dazu wird fich bald bieten. 

Die von der New NYorker Handels— 
kammer beſchloſſene Agitation iſt ge- 
rade jetzt recht zeitgemäß. da augen— 
blicklich Friede herrſcht, aber dabei die 
Zukunft außerordentlich kriegsſchwan— 
ger ausſieht, und weil der Vorſchlag 
ganz vorlrefflich in den Rahmen der 
Beſprechungen der vom Zaren einberu— 
fenen „Friedenskonferenz“ paſſen wür— 
de. Die jetzige Vogelfreiheit des 
ſchwimmenden Eigenthums von Bür— 
gern kriegführender Mächte trägt ih— 
ren guten Theil zur ſtetigen Erhöhung 
der Rüſtungskoſten bei. Jede Stär— 
fung der Kriegsflotte einer der großen 
handeltreibenden Nationen wird be— 
gründet mit demHinweis auf die Noth— 
wendigkeit eines ausgibigen Schutzes 
für den Welthandel der Nation. Die 
engliſche Politik hat längſt den Grund— 
ſaß aufgeſtellt, daß mit dem Anwach— 
ſen der engliſchen Handelsflotte eine 
entſprechende Stärkung der Kriegsflot— 
te Hand in Hand gehen muß. Deutſch— 
land hat dieſen Grundſatz in ſeinen po— 
Ktifchen Katehiamus aufgenommen, 
und bier in den Ber. Staaten ift fchon 
lange gepredigt worden, daß mwir einer 
Tarfen Flotte bedürfen zum Schue 


| gerade in diefem 
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unferes Barmer ER n die Hochſee⸗ 
ſchifffahrt recht wenig zu bedeulen hat. 
Die Lehre iſt auch richtig, ſo lange 
eben Die Handelsfahrzeuge einer trieg- 
führenben Nation ber feindlichen Meg: 
nahme ausgefegt find; fie mürbe abet 
unhaltbar werden over bodh viel an 
Kraft verlieren, menn dem Privatei- 
gentyum auf See biefelbe Stellung 
eingeräumt wird, die das Privateigen- 
thum auf dem Lande jihon lange inne 
bat, und die ftetigen Alottenverjtär- 
fungen würden damit vielleicht einge: 
fchräntt werden. Wenn e3 die Aufga- 
be ber vom ruffiichen Herrfcher ange= 
ftrebten Konferenz ift, die Rüftungs- 
lajten der Völker zu verringern oder 
doch einer weiteren Erhöhung derjelben 
in dem bisherigen Tempo vorzubeugen, 
und wenn man dabei, wie ja natürlich, 
auch die Rüftungen zur See im Auge 
bat, jo muß die Anerfennung des ame- 
rifanifchen Grundfaßes ber — 
fichfeit allen Privateigenihums, alfo 
auch des „Ihwimmenden“, nothwendig 
als erſter Schritt und als erſte Bedin 
gung zu einer — ——— Löſung der 
Aufgabe erſchein — 

Die Handels ufrage iſt in 

—— ſomit gewiſſermaßen ein Theil 

t „Abrüftungsfrage” und auch als 
F ige für ſich iſt ſie kaum von geringe- 
rer Wichtigkeit, als Diefe — dabei ill 
fie wahrscheinlich leichter in befriedigen- 
derWeije zu löfen. Jedenfalls wäre ihre 
Beiprehung auf der „ızriedensfon- 
ferenz“ des Zaren durchaus am Platze, 
und wenn dieſelbe mit einer Anerken 
nung des ameritantjchen Grundſatzes 
enden würde, dann hätte die Konferenz 
weit mehr Gutes gebracht, als man 
jetzt zu hoffen wagt. 

Gegen eine Unpverletzlichkeits zerklä— 
rung des Privateigenthums auf See 
bat man als allgemeinen Grund gel 
tend gemacht, daß dann Nationen, Die 
Runfte leicht verleg 
fich find, piel mehr als jegt geneigt fein 
würden, fih auf friegerifche Abenteuer 
einzulaffen als jebt, da jett gerade Die 
Sorge um ihren Welthandel viel dazu 
beiträat, die großen Nationen friedlich 
gefinnt ‚u erhalten. ber der Ein- 
wand ift nicht ftichhaltiga. Auch wenn 
das Räuberweſen im Seekriege aufhör— 
te, würde eine handeltreibende Nation 

durch einen Krieg mit einem ebenbürti— 
gen Gegner doch immer nod genug ge- 
ichädiat werden, um die Handelämeli 
gegen denftrieg zu ftimmen, und aufßer- 
dem fann man doch nicht behaupten, 
—* mit der —— des Privat— 
igenthums auf dem Lande die Kriege 
Se häufiger geworden mären. Die 
Kriegsluſt jeheint eine Erbfrankheit 
der Völker, die To ziemlich jedes Ge- 
ichlecht für ſich ſelbſt durchmachen 
muß. Weder die Vernunft noch die 
Furcht hat die Völker bisher vor ihr 
ſchützen können. Daß die Vernunft es 
heute noch nicht kann, hat der ſpaniſch— 
amerikaniſche Krieg bewieſen, daß die 
Furcht es kann, ſoll erſt noch die Zu— 
kunft lehren. Man ſagt ja, daß die 
ungeheure Mordfähigkcheit der kriegs— 
hereiten Heere Europas den Krieg ver— 
bannen merde, die gegenwärtige Stim— 


mt 


nung in der heben Bolitif macht diefe | 


Nehauptung aber nicht bejonders 
glaubhaft; auf jeden Fall wird eine 


usdehrung Des  völferrechtlichen 
Schukes auf das fchwimmende Privat- 
eigenthum angefichts des immer nod 
verbleibenden gewaltigen Rififos, Die 
Völker nicht noch friegsluftiger ma- 
chen, als fie ohnedem find. 





Auf den Philippinen. 





Brigade-General Whittier von der 
Freiwilligen-Armee, der jetzt in Ma— 
nila als Zolleinnehmer fungirt, hat in 
einem amtlichen Brief auf die verjchie- 
denen wirthſchaftlichen Probleme auf 
den Philipp inen, deren Yojuna Aufga⸗ 
be Der X Staaten le in würde, hi inge— 
vielen. Er hebt als Die michtiaiten 
Fragen hervor: das Mährungs-Sy 

item, Das ungs-Verfahren 
(einſchließlich 


und die 
Opium stage. 
Die Währungsfrage it, nach Gene- 
ral Whittters Bericht, in den Philip- 
pinen von arößter Wichtigkeit. Der 
General meint, man follte doch beden- 
n, daß Merito 250 Jahre lang der 
Handelswea für diefe Injel gemejen tft, 
dap alle Bemühungen, den merifani- 
Ichen Silber-Dollar Durch andereseld 
zu erjeben, fehlichlugen. In Manila 
beiteht nur eineNoten-Banf, die „Ban= 
co de Filipino“, Doch ijt ihre Finanzan- 
(age erfehüttert, da te der ſpaniſchen 
Reaierung aegen $1,700,000 vorſtre 
fen mußte. Schmwade Verfuche, ihren 
Finanzen aufzubelfen, haben die Bant 
noch aufrecht erhalten. Zwei andere 
Banten, die „Hong Konaq und Shang- 
hai“ und die „Shartered Bant of In 
dia, Ar uftrali a und China“, find feit ac- 
gründet. D ie Gejchäftsleute haben fich 
an das Babkeraeib der Filipino-Banf 
aemwöhnt, weil es beifer und bequemer 
zu handhaben tft al3 Silber-Dollar2. 
653 würde eine finanzielle Ummälzung 
verurfachen, wenn man verfuchen woll- 
‚ die jebigen Umlaufsmittel jofort 
dureh andere zu erfeßen. National- 
barıfen der Ver. Staaten, auf Bafız 
der dort beftehenden Währung organi- 
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von Leberthran mit Hypophos- 
phaten, genügender Bewegung 
im Freien, reiner Luft und 
reinem Waller Hält jeden An- 
fang der Schwindjucht, jorwie 
Reiz der Halgorgane und Lun- 
gen auf, Fräftigt den Körper 
und ftärft dad Shitem gegen 
weiteren Fortſchritt dieſer tücki— 
ſchen Krankheiten. 


bo Cts. und $1.00 bei allen Upotpelern, 
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| Rod Kragan und Sturm 


| 25e für we ‚parmgefütterie Slace-Mittens 


Ic 


jeben find — ulle Größen — alle 2bc 
506 für $14 Glace-Handfhuhe für Damen — 2 
SVe if. $l Slacebandihube f. Dunner—neue Schautir. 


50e für $l Krdaben- und Mädcen- Glacehandſchuhe — 
für Kinde 


5Ve für 750 Fur Top Caſtot Handſchuhe fiir Kinder. 
15e für 95c Dopelte wollene Mittens für Prayer. 





Tür 51.0 


legte Partie von all den reparitten Handſchuhen — 
fhube, mit Heinen Unregelmäßigfeiten, die jo nett reparirt find, 


u. 30laſp— beſte Schattitungen. 
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Kleider: Reiter wie nie zuvor. 


Seuſationeller Verkauf für Freitag 


— und mit dem rieſigen Bochman 
wirklicher Kleiderſtoff. Bargains hingeht. 


räume — extra Verkäufer. 
250 für $1} Ottoman Plaid 
25e jür $14 Rep Plaids 
25e für $l4 Novelty Plaii 
8 — fiir $1} Yapabderes 
25« für *14 Grepons. 
* für *1Carreaux Ruſſe 
für 82, 21% und * 
8l ſarbige u. 300 für 
ſchwarze Waaren. ve für 
25e für $i3 Velour Platt 500 für 
250 für *14 Scotch Plaids. 25 für 
250 für &1 ſchwarze Camelhair Rovelties 25«« ſuür 
250 für Ti: jchwarze Cheviols se für 
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Alle date, moderite 
Diejelben find Bor 
Front umd sy Nront gemacht, vier 
efig, rund und Glope Kront, mit 
Kragen- 
welche halb mit Se.de und Satin ge 
fiittert, andere gefüttert mit gut aus 
balteuden: Serge. Berglichen 


ind up = 10 


Kleidungsſtücke. 


Stofie 


für Stoffe, Mode fir Mode, Arbeit 

für Arbeit, Jind dieielben viel mehr für 85 Doppel Kape? für 85 Beaver-Ja —J 
ER ie ir dein 85.00 Goat au vejegt mir _Braid und u it Bor-Fr — 
werth wie irgend ein DO ı ——— a een 
derswo. gen Aermi — 
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Schuhgeſchäft, 


Für 82 





— Ottoman Velour nud andere Plaid3— 


von Plaids aller Arten. 


das mehrere tauſend Paar neuer, friſcher, 
bringen zu 95c und $1.65. 
Damen, in Bor Calf, Bicı Kid und Dongola 
nue Blunt und enge 








firt, würden jedoch zwedmäßig und ge 
winnbringend fein, 

Heber bie e Beiteuerung jagt ver Be 
richt: Die „Sedula” oder Kopfiteuer, 
welche jährlich $6,000,000 Einkünfte 
brachte, ijt eine Jehr unpopuläre. Diefe 
Steuer ſchwankt zwiſchen 53 (früher 
85) pro Kopf und 8*37. 00. 

* niedrigen Volksſchichten 
über dieſe Steuerlaſt. 

Die Opium-Einfuhr nach den Phi— 
lippinen wurde von Spanien als Mo— 

iopol verkauft. Der letzte Inhaber 
war die leitende Perſönlichkeit im Chi— 
neſenviertel, der für das Privilegium 
auf drei Jahre $550,000 zahlte. Der 
Generalgouverneur erhebt noch einen 
Ginfuhrzoll von 6 Vejos das Pfund. 
Durch Diefe Deiteuerung wird Der 
Dpiumfchmuggel vermehrt, auf wel- 
chen die Ehinefen jich jehr aeichiett ber- 
Ttehen. Diefen Schmugagel zu verhin- 
dern, würde jelbjt bei der arößten 
Wachlamkeit jehr jchwieriq fein. Die 
Snaländer in Hongtona verdienen qro- 
fe Summen bei dem Opium-Schmug- 
gel. 

Einen rechten Beariff von demReich- 
thum, der Fruchtbarkeit und den na- 
türlichen Hilfäquellen des Landes fann 
Niemand erlanaen, der nicht meiter in 
das Innere eingedrungen ift. Die Ei 
jenbahn von Manila nach Deaupan, 
eine Strede von 125 Meilen, führt, 
rach General Whittier’3 Beobachtuna, 
durch ein Gebiet bon auferorbentlicher 
Fruchtbarkeit. Reis, Zucker und In— 
digo werden angebaut, und für Baum— 
wolle, Kaffee u.ſ.w. iſt der Boden ge— 
eignet. Durch Erweiterung der Eiſen— 
bahn nach dem Süden und dem Norden 
von Manila könnte die Produktion 
und der Reichthum der Inſel Luzon be— 
trächtlich vermehrt werden. 

Auf einer anderen Reiſe den Paſig 
River aufwärts hat General Whittier 
die gleiche Beobachtung von der unge— 
wöhnlichenBodenfruchtbarkeit gemacht. 
Die ſüdlich von Luzon gelegenen In— 
feln, von deren Banan mit Xoilo als 
Hauptitadt die ameitmwichtiafte ift, die 
Inſeln Cebu, Samar, Mindano, des 
Sulu- und des Jolo-Archipels ſollten 
genau durchforſcht werden, ſobald die 
Beziehungen zu Spanien es erlauben. 


Nochmals der franzöſiſche 


klagen 


Adel. 


Ueber den franzöſiſchen Adel macht 
Vicomte de Royer im Anſchluß zu ſei— 
nen kürzlich von uns im Auszug wie— 
dergegebenen erſten Artikel in der 
„Revue des Revues“ weitere intereſ— 
ſante Mittheilungen, denen wir Fol— 
gendes entnehmen: Den neuen Für— 
ſten, Herzögen u. ſ. w., die Napoleon 
L beſonders auszeichnen wollte, machte 





Beſonders ee nn 
ı der männlichen Linie, 


ı geblieben. 
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und es zeigt ſich mehr und mehr 











ſolche unbeſtrittene Führerſchaft in Coat-Bargains erlangt hat und ſich erhielt 


zu 95c 


u. $1.65. 
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| er bedeutende Dotationen, deren unab: 


ı jorate bilneten; 


tretbare und unpfündbare Renten Wa 
die Titel waren von 
dieſen raten untrennbar 
ſind, alle Staatsumwälzungen über 
dauernd, bis heute, abgeſehen natür 
lich von den Fällen des Ausſterbens 


Majo 


Heute noch erhalten die Ab 


kömmlinge dieſer napoleoniſchen Für 


| 


iten, Herz öge, Grafen und Barone 
ſtaatliche Beziige, 
nur inveftiren zu lajlen und die dafiir 
teitgejegten Abgaben an die Staats 


faffe zu entrichten. Für die Uebertra 
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zum Schuuren 


und | 


unangefochten | 


gung der Titel des erjten Kaiferreiches | 
in direkter Yinie betragen die Abgaben: | 


| für die Herzöge 350,25 Fr., für Die 
ı Grafen 208,35 Fr. und für die Ba- 


one 141,90 Fr. Für die Uebertra- 


| qung in direfter Linie der feit 1814 


verliehenen, 


beſtätigten, anerkannten 
oder —— Titel: 


5150 Fr., für die Grafen 2075,25 Fr. 


und für die Barone 1075 Ft. Sobald 
| diefe Abaaben entrichtet jind, iwerben 
die Titulare in den Belit ihrer Majo 


; rate gejeht. 


: von den beiden dem Marfchall Ney ver- 


| pliebenen Titeln der des Fürften 


der 


 Wtiostoma 25,000 Fr. und der des Her- 


z0g5 von Elchingen 38,623 Fr. Rente. 
Das Majorat der Nachtommen Wiof: 
fenas, Fürften von Ehling und Her— 
30g3 von Nivoli, ift noch bedeutender, 
es bringt feinem Titular mehr als 
150,000 Franfen Rente. Am höchiten 


 jtellt fich aber das Majorat des Für— 


' jten von Wagram, nämlich auf 295,- 


975 Fr. jährlicher Nente. Dan erfieht 
daraus, daß die Nepublif fehr fplen- 
did für die Siege des ersten Kaijer- 
reiches zahlt; jte hat ohne jeden Wider- 
joruch jeine Großpenfionäre über: 
nommen. — Den anderen von ihm mit 
Titeln bedachten Berfonen erlaubtefta- 
poleon, auf ihre Koften Majorate zu 
Ichaffen, Durch die ihre Titel erblich 
würden. Um hierzu ermächtigt zu 
werden, mußten die Graferf ein Netto- 
einfommen bon 50,000 Fr., die Ba- 
tone ein joldhes von 15,000 Fr. und die 
einfachen Ritter 3000 Fr. Rente auf: 
meifen können, für die beiden eriteren 
Kategorieen mußie ein Drittel der 
Rente, für die Ritter die geſammte das 
Majorat bilden. Die Gefehe von 1835 
und 1849 haben diefe Kategorie von 
Majoratsgütern wieder befeitigt; die 
Güter wurden mieder abtretbar und 
pfändbar, und nur der Titel mußte auf 
den jemeiligen älteftenSohn übergeben. 
Die auf Napoleon folgenden Regime 
haben feine Majorate gebildet, Fondern 
nur Wdelspräbdifate verliehen. Das 
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388 Grafen und 1090 Barone, zuſam-⸗ 


men alſo 1519 Adlige, ohne die Ritter, 
die Reſtauration 17 Herzöge, 70 Mar 
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abren und 6 Monateı ( 
v, Kuba, in Et. No Nich., nach 
ſanft im Herr 
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Fodes-Anzeine. 

Fritz Renter SiveNo. 12,8. O. T. M. 
Den Mitgliedern zur Nachricht daß —— 
Anna Theet 

16. N ovem ber JROR aeftorben it 
ouife Heinrichs, Lady Commander 
Carolina Haber, Rec. Sec 
Todes⸗ Anzeige. 
Freunden und Belannten di traurige Nachricht 
daß unſere geliebte Tochter 
Eliſabeth Karge 
im Alter von, 13 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
ſtatt am Freit d tod., vor 
T e, Nr. 5829 Biſhop to ; mac) dent 
5 Friedhof Tie tr e Huinterblie 





Franz u. ens hina Sarge, Eltern, 
d Gef chw iſter. 
Anton Nieffeler am 
R ovenber im Wlter von 1 Monat 
es Söhnden von Anton und 
Digung Frreitag, den IN. No 
2 Eu Wihland Etr. aus nach dem 
Gottes ader. 

Geftorben: Anna Theet im Alter von 
24 Nabren, S Wonaten und 11 Tagen, am Mittwod) 
den 16. November. Beerdigung am Freitag Nor 
gen um 310 Uber von TOR—T10 W, 12. Strahe mit 
der Chicago & Northweitern Babın nah Ehebongan, 
Wi Sconfin, 


Danffagung. 


Für bie liebevolle zyeilnahme und die großen Wlu: 
menjpeuden bei der Beerdigung meiner lieben Frau, 
jowie Herrn Paitor Yambredt für die troftreichen 
Worte am sarge der Dabingeihiedenen jagen allen 
Freunden und Belannten unjeren innigften Dan: 


Eonrad Mueller nebis Verwandten, 


Geltorben: 
Dienitag, den 15. 
ge 
Anna Nieffeler . Le 
ventber, von Wr. 
Yonifazius 













und + 2agen, 


St 





19 Grafen und # 





















* ſchwarze — für 8*7.009 
Soats 

Mel et tert mit 
Be gefüttert Satin. 





für 
und leichte Sohlen — 
bi3 $3 Schuhe — alle 


für Seine | 
talbl a ie Schu— 
c he für Kuaben u. 
Jünglinge zum 
Schnüren u. Knö— 
pie gut ge 
| : Größen 12 und 2454, 
IDerth bis #13 — zu 006, 



























CharlesBurmeister 
Peicyenbeflatier, 


301 und 303 Larrabee $tr. 


Tel: North 18. nopl,dbibie 
Alle Aufträge pünktlid) und Biflign Beforgt. 





Deutſches Theater 


POWE RS’ (eroBi&ye) 


Ze —— 0r .Melb & Wadhsner. 
. Sigmund Selig. 
Bei Den 20. November 1898: 

10. Abonnements⸗Vorſtellung 


Mutter 
Thiele 


Gharafterbild in 3 Aften. 
Site jegt zu haben. dfri 


& 


Adolph 
LArronge's 
neueſtes 
Stück. 
——————————— 


Ber. Schweijzer-Vereine Chicagos. 
RS Hovember:Teft 


und 
50jährige 
Yubiläums = Freier 
ber 
Gründung d. Schwei- 
zer Bundesftantes 

Sanitag, den 19. November, in ber 
Nordseite Turnhalle. 


BroHartige Aufführung. fado 
Anfang 7 Uhr Abends. — Ticleta Abe @ Pırjom, 





für 852.50 Korſets — 


Wieder ein große Of ferte von hogfeinen Gorfet? zu tinem ſenſationel 

Die Modelle find richtig, die Faconz find richtig und jedes Baar ein 
unübertrefflicher Bargain — 
50e iiir $12 Brtmstenue importirte Korſeis. 





von der Weiſe wie die Verkäufe anwachſen, 


ao Bargains: in dem nel 





PBoucles 
balb gefüt: 


feir 


1 69 


Für 83. 00 Schuhe. 


en R BROS. & CO. 


928-.930--932 Milwaukee Ave,, 





nn nn nn nn nn nn — —— — — — — — 
22: ı 








. Royal Morceiter Eorfet3. 

s Glovefitting Corſets. 

far 214 9.& S. Gorieis — fpitens und bandbefegt. 
faney Seiden-Gorſets 

KK & G. Coriet3 — ftidferei-finifhed 

& Forjets — 500 Baar einzelne Partien. 


im 
äftigen 


Einige Läden geſtehen es ein. 


* 


iſt ſo 


Baſement 


p Eingang. 


Es 


daß ſich die Wahrheit den Kunden 











an Ed Oi na Ba) hr ala ie der Vade \ acht sach A N , ae £ — 
Einkauf zum Verkauf iſt es mehr als je der Laden, wo man zunächſt wegen nachdrüdlichit eingeprägt, „dan es feinen anderen Seide-Bargain:Yaden gibt, wie den 9. & WM. Zeide: vaden“— 
vanfende Greianiiiie beitätigen Diele Behauptung. Ertra-Verkanf— ertra Verkaufsräume—ertra Verkänfer. 
v Zaffera - Seiden = Meiter schwarz und Farben — ein fenfationeller 
uf Don be einen Taffeta - Seiden = Reftern, angejanmelt in Chicago: grüf 
5 | — — 

50e für 883 Velour =. | Seiden-Lader neue Glace Taffetas, neue farbige Tafigjas ar 

— Tür +2 wu - | ! ausgezeichnete Längen ausgezeichnete Qualitäten dor 

‚ve für & ———— 0 I den beiten Farben enügend Abend = Schattirungen, weik, Greau, Riolet 

„de für $2 JeiD 1 ! Bleuet, Navy, Ceriſe, Wiener Roje, Kardinal, braun, lohiarb., grau, Turquoiſe 

50e fir & Gbeviot Kovelt * x * u > 

ee * rein ehe und. —2affeta = Seide ı bis zu 81.25 die Yard — geben 9 300 

50e für $2 GCamelhait ( | 35e und 25e 

jür 83,82 u. 81% | Dir Tbt URHRISSRREEEN- für $14 Tafteta 
*2ſchwarze Cheviots. Jarbige und N Maſ Be 
2 ichwarze Sontache Novelties ſchivarze Waaren. ovelty Seiden— Reſt el: Plaide Schwarze⸗ Seiden⸗ Reiter - - » Seit 
5 Be dit Sanale Streifer aucy Karr Pe Taffeta ſonecer ze ft 
32 ſchwarze Serges. 50€ für $2 Tailor Suitings. ee — * un Adams u ee ——— eude 
sl ſchwarze Bayadere 50e für 82 ſchwarze Crepous. 3 — si ei a — höwarzer Satin Dirheile, ° de E u F 
er * w 4 * Fanch et) ride bis 16 War 2 9 (train® schtfarhins 7 g 
Se ihwarze Storin Serge: 50e für 812 ſchwarze Bayaderes. ter a. * . J Vard——die Se raius, echtfarbige a 
be ſchwarze Cryſtal— 50e für $13 ichır » Samelbair3 x Dr „ die VD Mr Larre-Efſelte — 12 lauft 
De ſchwarze Cryſtals. we für $l} ichivar; amelbairz für 50c, 3öc 15€ Freitag filr Tac, A * 25e 
Hauptquartier — in N‘ | ur fr 52 —— Einzelue Partien— einzelne Quantitäte 
jeder Hinſicht Chi— 5 | : Reiter don fauch Eeiden-Sautnet, aid 
S d ſchäftigen? wet eine ante | Fanch, Check uet, ig S Nelours, Noman Etreifen und Novelty S eiden 
Speziell Freitag in den geihältigen Bajeıment eine un: ZU uw m ® prattifce und ns ie Längen fir Gapes, Wei ih Rleiver-Lefag, Miltinerp etc 9 er 2 
| denjanımet — zu 2öc und hr. J 





ö— — — — —— — 


ine Bufenm 


2 

für Goatd 
und Sa: 
dets, bei: 
ver als 
jene, Die 
als „84V 
wertih‘ 


quotirt 
werden. 





Beſte Kerſeys, Cheviots und Boucle 


in ſchwarz, navy und neuem blau 


Box- und Fly-Front, rund und vier 
edig 4: und 6-fnöpfig, mit Sturm 


und Rodftragen nnd durchweg gefüt 
tert mit Tafjeta Seide und farbigen 
Satins—alle elegant gejchneidert und 
tadellos paliend | Goat3, die von an 
deren Geichäften mit großer Reklame 
angepriejen werden wirden—hier 87}. 


. in dem geichäj: 
e tigen Bajement. 


gewöhnlich $2_ und $3 











zwiſchen Aſhland Ave. 
und Vauling Zir. 




















J mteä NO An ) J * > 2 
7 Vieomtes, 59 Barone, zufammen iimere Bargains für Freitag, den 18. Aioveniber. 
98, das zmeite Haiferreich 1: 9 Herzdae, Main Zloor | 3weiter Floor Fortſebung 
a ——— ” j . | ' .—(Kortießt 
19 Grafen und Vicomtes und 21 Ba : | zo u a ai 
j 8 r 4 on echt ſchu Brilliant Upacca,. - | i Ki warm fü 
rone, zuſammen 52. Das macht ins 1 s | 25 
gef nt 2116 vo 808 bis 187 ! } ? We % | Füße Baa “ac 
etjammi 2116 von 1808 biz om! — Mei: | € hauben mit Bor vw 15€ 
ı den MMbdelsitand erhobene Werfonen. | E Fr | Zi det — ae 
Seit 1870 ift natürlich Niemand mebr | : s, t, ſchwo gi —* J 24 
- y 6 0 
geadelt morden, obgleich die Negie- | fichrotbes. Tifiuchzeun, ı 21 Vieri a | 
rungen mit darauf abzielenden An- | _ Gitte —— die % 12: A ierter Fioot. 1 
IM: vnaft-Dandtucjeng = Iehbeher onen nenne ’ 
trägen geradezu beſtürmt wurden. 4 Werih 10 vie Horb ” — se ni ie 
; ipaniiches Garn, der Zt 6ie | ! Lt.-Oröße Be 
| Ze fuchenpfaunen oo ee. 2e | 
Todes Anzeiger 5 3weiter Floor, | Groceries. 
Fremden efamı Je Nachricht, I 5 2 ür K tt gut | 
dab unier Lieber Gatt Date Ei in Schwan 
Zei Baiow | da — 
in Alter von 53 Jahren am Dienſtag ı 15. Nov, | J — — 
Abendos 8 Uhr, nach kurzen ſchn u Leiden ieli nf Diferte, 15 Ban 36 
x niichlafem it. Die Beerdigung findet il v1 Neue Maänterioden * 
I8. R ihr Nachn — 20 
St T; AU hit ! eileid bitt A e trauernde | ine alle Ghöke —— ——— ia ! e 
Hinterbliebenen hten Bargains der Saiſon, d. Stückh. | korf & Bean ' 
e Auguſte Polow, Gatth | Damen ‚im grau und fchwarz, fi Ycme Yırchmweizenumehl 1 
Heinrich, Elara und Band, Kinder ing > und 6 Hafen, wer zegu | Singer se 
nebit Berwandten | 49 Venor Seife oe 
Z | * JGradle Stri 3 
Todes-Mnzeige, | N tbo} I Pro. Di ebbi si jen, Büchie . PRO c 
Fremden nd Bekannten die trautige Nac > s evemdit * Thenn Apotheterwaaren. 
daß unſer geliebter Sohn Spi i Br Konlen’5 eleftrifi Blutre er ... an⸗ 
Gharles Löffler — 240 Emulfion of Godfiven — — — ER nm. 
| 





THE AUDITORIUM- Zweite Bode. 


GROSSE OPER 


wter der Direftion von Hrn. Maurice Grau. 






















2 
Heute Abend: Komeo und Fulia 
tung . . nDie Walfüre 
Rachm itt ae Parbier von S 
Eaı Abend (zu vobulären Vreijen) . ' 
“x verioire gür die legte Woche Montag 
Hochzeit des Figaro“. Dienftag: „Martha”. M 
* "Bene (Dantjagungstag) zu 
| — wird belanut gegebe 
a ag: Dia € % 
, —* 
3.50, ** 50 2%, —* 50: Logen go. Fü 
Sar —J Abend (19, Nov.) und Donnerftag Abend 
(24, 30.) 2, 1.50, s; zogen: 015. 
Garden City Loge No. 389, 
29885 


Großer Bau, 


am Samitag, den 19. November, 
in Aldine Hall, 75 €. Randolph Str. 


ja 


ABS 


"Das neuefte e Erzeugniß 
ie Bierbraufunit tft 


Pasit’8 Select. Cs 
it von unerreichter Güte und 
wird dei biefigen Bieren wie aud 
dern importicten’Piliener borgegogen. 


Einfadhheit, Kürze und Schnelligkeit 
find die Schlagworte im modernen Geichäftsbeirieh. 
Falls Ihr dringende Gejchäfte abzumachen habt mit 
Femandem in einer aabiırn Stadt oder Ort, be 
denft, an jchneliten erreicht Ihr ihn per Telephone. 
— Telephon Co,, 
Waibıngton Straße, 























Leiet die Sonutagsbeilage der Abendpoit 





Seine arofe italieniiche Pflaumen, 


Peter Galitorniicher Shinfen, per Yiund 
Leiter Bonelek Schinken, per rund 
Sin-Pfund Richie Bad: Pulver... 
Show Chow Pidles, per Flaſche. 

Feinſte große Italieniſche hiflaumen, 
Friſche Ginger Snaps, per Pfd 


Decident Batent Mehl, ern 


per ı Faß Sack. 
Katent-Wiehl, 


Decident Patent-Mehl, 
H. R. E. & Co.'s beſtes 
„Per Na 
Per Halb-Faß-Sack 
20⸗Pfd.⸗Tubs reines L 


Waaren in Büchſen. 
Pr. Dup. 


Pr. Biüchie 
























40 laumen auf das Kr 


garantirt als das be 














70 WABASH AVE 


40 von dieien Prlaumen machen ein Bund, wir 
führen den nieprigen Preis an, das rund zu. 
Unter den vielen Bargaind, weiche wir notiren find: 


ER Teure ae AO ER 
TE EN 5 Cents 
Gents 
5 Cents 
5Gents 
Gents 
3Gents 


—.n.n— nn... BL ee 


D,.ooo.>.. 
33 55 
Od. 


EN 13 Wents 
<a d 


53.99 


=1 95 


ſtgemachte 


Mehl 
a 


Vene 


Dry Roafted 
Alter Java: und Mofta:finifce. 

































Beliyändier verfhivundeh. 


Diele $ranen beflager: den Derluft ihrer 
Peläroben. 


Der Belzhändler Walter A, Statt- 
mann, deffen Gejchäftstofal fich im 
Shamplain-Gebäude an State und 
Madifon Straße befand, wird von eir 
ner großen Anzahl wohlhabender 
Frauen bejchuldigt, ihre ihm zur Auf⸗ 
bewahrung und Ausbeſſerung überge⸗ 
benen ſehr werthvollen Pelz-Roben 
verſetzt oder verkauft zu haben. Der 
Werth diefer Belziachen wird auf $15,- 
000— 520,000 geihäkt. Gegen Statt- 
mann, welcher berichmunden it und 
anfcheinend fich aus dem Staube ge- 
macht hat, — geſtern von Anwalt 
Ingtaham im Auftrage von vierzehn 
betrogenen Damen Verhaftsbefehle we— 
gen Unterſchlagung erwirkt. Die Na 





2:Pfde Biüchie Mt. Logan Corn. . 60 Cents 5 Cents E— ⸗ er Opfer ſind: C Auſtin, Nr 
2: Bid. Bücle Laniey Yuder Eorit. 70 Cents 6 Gets Das trodene Nöften erhält das Yroma mp | Men De e pfer ind: ne st. Auftin, Ar. 
2 Dan Saal — 2. 2220.. 18 Cents 7 Cents j die guten Trint-Qualitäten. Die vielen guten Que 1633 Roscoe Str., 9. 8), ZINN, Ir. 
td, Bit ter’s Weitern täten Hisfeß Snfiers hab Dakar ankal 5 nd nn —— 
Referve Goru . ö .... 9 Cent? 8 Gents | —— a sw. a; ._ en nv BERND DD, 70 State Str., %. ©. Haertl er, Nr. 
2:3fd. Büchie Shoe Peg Corn... SW HGents | Macht. Spesielter Preis für Dieje Woche 633 Roscoe Str.; 9. %. Sramford, 
»Brd, Büchie fol. Wleat TZamatoes.80 Gent ı Gents 20 Gents das Plund. m ReE= $ y 9 dere 
8 Büchie Marromfot Erbien.72 Gents ? Ir. 6565 Wale ZUDE. > 8%, Hiagle, 
Id. Busse H. frühe Juni Erbſ. 90 Cents Mir haben ebenfalls ein großes Yaaer v anderer Me DARM Den 
Amportirte jranzöftiche Erdien .... $1.00 — — Nr. 348 Ogden Abe.; Adelaide — 
3 Pd. Büchle Kohl...... ...30 Gext3 ] _ ı Nr. 6911 Welt Mpams Str: Sa 
3: Pd, Büchie Squaih 60 Gents a Mi und reiner aemablener fee für “1 |; ge 15 Se: ——— Mm, T. BEL 
“Id. Bücie Golden — pfin...60 Bents end gerofteter per Pd. . u Gents I uager, Kr. 295] Verao n Abe. 
td, Büchte Spinat. 30 Cents Ka . Sents — “an Mu 41902 hing 
pd. Sudıele S. Strinı X 5 Cents Gents | Margaret Dany, Ar. 1280 Waſhing 
Bid. Dücje „Standard“ jajerr ud 15 Gens ı ton Boulebard; J. E. Ritchie, Nr. 
freie Bohnen... ....... 55 Cents 5 Cents 15 Geuts | 209 Velden Mn EN (Sarle Mr 002 
: rd. Büchıe S Succota ih — 60 Cents is 399 Belden Abe.; F. Bl arle, Nr. 903 
3: Bfd. B hie Aivaragus. ........ xF1.75 1 ‘ 5 | m Mannns © = OR Km, 
ab Bücie Bated Beans......60 Eeıt ‘ ja-Ntati | W. Monroe Sir.; ad: Wheeler, La— 
2:Rfd. Büchie Lima Bohnen... 60 Bentd inner Java-faffee, ver Piumv | £ota Hotel; Wian Hilben, Ver. 6321 
2: Ptd. Bücyie Red Kıbney Bohnen 60 Gent? 110 o | Site ner syr Een, fee =, 
3 Prd.Büchle VintonTablepeo idea 96 Gents > sutter und Butterine. Ellis Avenue; W. H. Wend; Edward 
3Pfd. Buchſe Grecht Table Pe ee $1.05 119 ; I Snerherf W =N Sarramentn Vipe 
B:B1d. Büdien Maliory Stande werd Butter, die | Sperbed, Jr. 15 Saccamente Ave. 
ar —— a 21.20 106mt3 |; zu dem nie u Der Geſammtverluſt dieſer Damen 
d. Buchſen CTalifornia Lemon a \ beiten Yabrita N sah a { * sa nr 
Klina Peades ... g1.50 1214 Gents | j , | beziffert ſich nach Angabe des genann 
J * J er  ; z s * an 
ee . Eents | BE | ten Anwaltes auf 3000. Der Frau 
add 3 s k et zur 8 Tid.-Eimer Cents1 ERBE VER yy 3% y 
Hin Bien Zabie Ylums nn u n. ebenfalls Butterin In Bollın »_ Bib.in Gents | &- 9, Carle, von Nr. 903 W, Monroe 
} üchſen Galif, Greengage: er * ERTRIHE WER ——— DD an ap en ur: A 
Bid. Büchien Gold Trop Plums Spezial-Vertkauf Str. iſt es zu verdanken, daß die angeb— 
810 9 Gent? Spe— ⸗ 15 nr — 
„Seltene Br e: De : n s | fichentrummibeiten des Belzhändlers an 
u e — dordan geſchälte Mande r Pfund ECe n % — — — * 
Bücie Ruf En en * re Eee | ven Tag kamen. Sie verlangte von ihm 
2: Hd. Büchien Blac i Bei erg 5 = â— ER a hen di FR s 
d — Blueberrie 75 Bent ID. a eizen 6 | por meHreren Woche DIE Herausgabe 
en 81.20 10 Cents ihrer Belzrobe und fchöpfte, da fie im- 








ze un it tar Sardu 30 Cents Cents 

* ſche Sardinen inL 33 Cents Gents 
Feine Sarbdinen ın re inem Sarl s 

iormia O el. 60 Ger ‚,bents 


Getrodnete Zrügte. 
Ber Bid. 
Salifornia Zwetichgen...... » 
huby Swerichgei 
Süße —— —— 


6 Cents 

v Ceuts 
8 Cents 
7Eenis 


. 7 Cents 
5 Gents 
9 Cents 





.. 13 Gents 
&1.u0 
Cents 


R nie: ori x IN 


Roſinen 
ated Raspberries —— 





Rei 







rated Bitted Eherries........ .... 14 Beute 
t weıße Evaporated Aepfel. 222.0... 10 Eents 
⸗Pfd.⸗Packete Beſt Seeded Rofinen. .v9Cents 


Zigarren und Tabat. 
Werthe in 


Wir geben beſſere Zigarren, als 
















ein Laden in der Stadt, und wir tauſchen 
Zeit die Zigarren um oder erſtatten das 
wenn verlangt. 
Prefidio, garantirt lang⸗ Havanga Einlage, eine 

gute 10c Zigarre, einige Hundert übrig, Die 

Kifte, enthaltend 50 Baar). 463.00 
States man, eine Sced und Havana 19c Sigarre 

on feiner Cralität, per Kifte mit 50... .32.0 

Standard Value, Davena Ginlage und Sımtas 

ira Wrapper, eine bochfeine einheimiiche Hi 

garre, per Kifte mit 50..... $1.75 
Henry Vaneo, eine gute Sorte einheimmiche mit 

feinem Sumatr a Wrapper, Ri ſte mit 50 81. 2 
Admiral Dewey, King Oskar 

jeine 5c Zigarren, m ef 

tra Dedblatt, Kiſtenn Di Gen 
Yanatry Bongquet, eine gute rauchbare Hi 

garre, Kite mit 9... e ) Gent 
(ine Kifte mit 95 quten rauchbarengigarren 3 Gent 
Marvland lub, per Wind ER 19 Kent 


un Gured, per Piund . 








al of Nortb Carolina, 3:Pfd.-fifte 28 Cents 
Sorjeihoe Blug, ver Biund........92 Gent 
Duke's Cameo, ver Pfund ... 33 Cents 
ed Groß, 18, per Pfund. 4 Gent? 


3. T., per Krund. . . 24 Cont3 
Ztandard Navy, per a 30 Gents 
Battle Ur, per Pfun 30 Gent? 
Inter Fine (ut, per ind 22 Kent: 


rg Tabak, affortirte Sorren, per Pfund 1 
Niper Heidfid Ping, ver Pfund... ... 60 Fents 
Ausmwärtige Weite ilu⸗ igen ſorgfältie — 
Für Boring und Drayage wird nichte de 


H.R.EACLE& CO. 


70 WABASH AVE. 


Cents 








obents | 


SGents | 
3%, Gents | 











; * 
erican ya 
ad Zeife 












t3 Santa Claus 
Seife für... : 
Duft Wafchpulve 
r Büdie ... . 5. ra 


pe 
De 


Gin Shub zum Tragen. 
Unier „Golden &agle Police PIUUROR © 
beite Schub, der je fabrizir Warr 


wir ihn don Dem | 


a 
ı zer t wurde. — 
} 
! 


Y welche 
inen dauerhaften 
mit breiten 


rt garantırt, 
we 


Herrn 


ER — 
Kunden lche ob 


nach deut 


or De 


ig 





gemoecht aus qläts 
aroß genugq fur } 


15 Ceuts 


prompt ausge 


| 
| bildete iit unser ipezieller Baraaiı 

| tem Stahi, mit ſchwerem Blechdecke! 
| eınen 12-Pfd-Turkey, zum niedrigſten 
| Spreiie in Martte, 

Gröhe 101,X X! 

J Beſtellungen von ansıvi irts werder 
ihre feine Berechnung für Verpackn ug 






H. R.EACLE & co. 


| 70 WABASH AVE. 





Die ſtädtiſche EEE | 





Baumeifter Patton feines Amtes entiett, 





Direktor Andrews zeigt jih unfürfam. 





In der geſtrigen Geſchäftsſi tzung der 


ſtädtiſchen Erziehungsbehörde erſtattete 


Mitglied Serton im Namen des Aus* 


ſchuſſes Bericht, melder d ie vom 
hul-Baumeifter Patton gegen das 


Schulraths-Mitglied Downeh erhobe— 
ne, ungerechtfertigte Verdächtigung un— 
terſucht hat. Herr Sexton empfahl, 
daß Herr Patton, der keinen Gebrauch 
von der ihm gebotenen Gelegenheit ge— 
macht hat, die fragliche Beleidigung zu 
rückzunehmen, ſeines Amtes entſetzt 
werden möge. Verſchiedene Herren un— 
terſtützten dieſen Antrag, und derſelbe 


wurde einhellig angenommen. Zum 
einſtweiligen Nachfolger des Herrn 


Patton wurde deſſen Vorgänger be— 
ſtimmt, der Architekt Auguſt Fiedler. 

Frau Sherman berichtete im Namen 
des zuſtändigen Ausſchuſſes über die 
Beſetzung der Vorſteherſtellen an den 
Abend-Hochſchulen. Direktor Andrews 
hatte dieſe fünf Plätze bekanntlich mit 
Herren beſetzt, welche auch tagsüber im 
Schuldienſt der Stadt beſchäftigt ſind. 
Es war ihm nun vom Komite anheim— 
gegeben worden, zwei von ſeinen Er 
nennungen rückgängig zu machen, und 
die betreffenden Stellungen mit Herren 
zu beſetzen, welche nicht im regulären 
Schuldienſt ſtehen, wohl aber die vor 
geſchriebene Prüfung beſtanden haben. 
Herr Andrews hat dann die verlangte 
Aenderung auch vorgenommen, in der 
betreffenden Zuſchrift an das Komite 
aber die ausdrückliche Erklärung abge— 
geben, daß er dabei nur auf Befehl des 
Ausſchuſſes und „unter Proteſt“ hand 
le. Dieſe Erklärung ließ Frau Sher— 
man geſtern Abend bei der Verleſung 
des Schreibens fort. Dr. Andrews 
unterbrach ſie deshalb und verlangte, 
ſein Brief ſolle vollinhaltlich verleſen 
werden. Es entſtand darauf eine gro 
Be Mufregung in der Sikuna. Mit- 
alied Groß erklärte die Abänderung 
des Briefes für eine dem Direktor zu- 
aefügte Beleidigung. Vize-Prälivent 
Gallaaber hielt dafür, daß es vollkom— 
men innerhalb der Befugnille des fio- 
mites liege, einen Bericht abzuänderr. 
Herr Roeich erinnerte feinen Kollenen 
daran, daf diefer ihm erft fürzlich eine 
ähnliche Abänderung fehr verübelt hät- 
te. Frau Sherman faate, fie habe die 
Streihung der Erklärung nur vorge- 
nommen, mweil diefe eine Umböflichkeit 
gegen da8 Komite gemefen Sei. Der 
Komitebericht wurde fchliehlich mit 9 
gegen 8 Stimmen abaelehnt, d. h. die 
beanjtandeten beiden Abenvichul-Vor- 
fteher wurden noch im Umte belafien. 
Schulrath3 - Präfident Harris erklärt 
jegt, er würde bie beiden Herren vom 
Umte fuspendiren. Zur endgiltigen 








; Erledigung fol die Angelegenheit in 
der nächſten Sitzung der Erziehungs: 
behörde kommen, alſo am 2. Dezember. 
Thatſache iſt übrigens, daß Dr. An 
drews bei der Beſetzung jener Stellen 
gegen den ausdrüdlichen Beſchluß des 
Schulraths verſtoßen hat, daß bei der 
Anſtellung von Lehrern und Vorſtehern 
für die Abendichulen —— —— 
zug gegeben werden ſoll, we— 
an den Tagſchulen beſchäftig 


244 
ich 
nicht 


| Selretär James von der Kommif 
ſion für die Ausarbeitung von Vor— 
ſchlägen zur Reform der Schulvermwal 
tung it aus Milmwantee zurückgekehrt 
und macht weitere Mittheilungen über 
mpfehlungen, welche die Kommiſſion 
dem Mayor unterbreiten mird. Die 


Kommiſſion iſt der Anſicht, daß die bis 
her vom Schulrath vorgenommenen 


(f3zähfunaen, weaen der Unfähia 


| teit der angeitellten Zähler, feine zuver 
 Täffigen aewefen find. Sie wird des: 
| halb befürworten, da} der 
| künftig von der Schulbehörde Baur 
| Jam mit dem ftäbtifchen Gefundbe 


! No 


Zenſus 


| amt und dem Departement für sent. 
ı Tiche Arbeiten (?) beforat werden _ 


|  Beziialich der Mbendfchulen wird d 
Kommiſſion ſehr gründliche Ab bände r— 
ungen in — bringen. Sie ver— 


kritt die Anſicht, daß d Schule: s 
nicht Dem Sculraih aebören, ſondern 
Nolfseigenthbum find, Die follten des- 
| halb dem Wolfe für Die Veranitaltung 
von Vortrags-Abenden zur Verfügung 
odeſtellt werden, damit den weiteſten 
dreiſen Gelegenheit geboten erden 
| möge, ihre aeiltige Yushilduna zu 
| perpollffommnen. — In dem Lehrplan 
der Schulen ſollte nach Anſicht der 
Kommiſſion mehr Gewicht auf den Un: 
terricht in den Einrichtungen des 
Staatshaushaltes gelegt werden. 

Bei den Schulbauten wird mehr Ab— 
wechslung im Bauſtyl empfohlen wer— 
den. 


bäude 





Trauriges Loos. 


Im Countygericht wurde geſtern 
Frau Anna L. Hinman, eine ſeit vielen 
Jahren im Detentions-Hoſpital ange— 
ſtellt geweſene Wärterin, von einer 
Jury für geiſteskrank erklärt und ihre 
Ueberführung nach der Irren-Anſtalt 
in Kantalee angeordnet. Die Unglück— 
liche nahm ſich der ihrer Obhbut anver— 


| trauten Srrfinnigen mit grober Hinge- 
| bung an und es jcheint, daß ver fort- 
| währende Umgang ınit jenen Kranfen 
| und Ueberanftrenoung ihr Gemiüths- 
\ leiven verurfaht haben. Die Aerzte 
| geben jevoch Hoffnu nd, vaß Frau Hin- 
| man nıch mehrmöchentlichem MWufent- 
ı halt in der Anitalt Heilung finden 
| wird. 


— — — — 


Lceſet die Sonulagsbellage der Abendpoſt. 









5 | Geichäftslofal auffuchen wollte, 
dasſſelbe 
ts Nachforſchungen 


Foſter Ave., 
Niemand in der Nachhbarſchaft anzuge— 


———— —— — — — — — 


mer wieder mit 


Ausflüchten hin— 
Verdacht. 


leeren 


gehalten wurde, ſchließlich 


4 Frau Earle theilte ihre Befürchtung ih— 
|; rem Manne mit, welcher 


daraufhin am 
in ſeinem 
ienoch 
aelchloffen fand. Weitere 
ergaben, daR der 
Pelzhänbler auch mit feiner Familie 
aus feiner Brivatmohnuna, Nr. 1109 
fortgezogen ilt, und dan 


fetten Montaa Stattmann 


ben meih, wohin er ftch aemandt hat. 
Bis jeht it e8 aelunaen, vermihte Pelz- 
maaren im Werthe von $2000 in per+ 
Ichtedenen Prandhäaufern aufzufinden., 
Stattmann beirieb bier Tfanar Kahre 
hindurch ein Pelzaeſchäft an Madiſon 
Straße und erfreute ſich eines ausge— 
zeichneten Rufes als Geſchäftsmann. 


— — 


Schweizeriſches Gedenktfeſt. 
In der Nordſeite-Turnhalle wird 
am nächſten Samſtag Abend, den 19. 
d. M., die feit vielen Wionalen von ben 


biefigen Schweizer-Vereinen mit qro- 
her Sorafali verbreitete Gedenkfeier 
der vor 50 Yahren erfolgien Grün- 


dung des Schweizer Bundesſtaates ab— 
aehalten werden. Es ijt aus Diefem 
Anlaß ein großartiges Programm ent=- 
worfen worden, das ohne „Ziweifel den 
vollen Beifall der Fejttheilnehmer fin- 
den wird. Das Feitipiel, welches von 
einem Mitgliede der Vereine entworfen 
wurde, führt die Berhältniffe jener 
Zeit der Gründung des Bundesjtaates 
bildlich und in dramatijcher Entmwide- 
[ung vor. Der edle und weife Führer 
der eidgenöflifchen Iruppen gegen den 
Sonderbund befucht nach dem alüdlich 
beendeien Brudertampfe Die früher 
feindlichen Mitbürger. Gin Feltzug in 
jinniger, farbenpräciiger Dariiellung 
gilt dem wieder eidgenöflifch gewordes 
nen Zuzern. Die Huldigung r wird dra— 
matiſch im Spiele und im Liede, wie 
auch im Bilde ſymboliſch vorgeführt. 
Der eigentliche Weihealt wird in wir— 
—— Weiſe der allegoriſchen 

Darſtellung der 22 Kantone und der 

Si gelten. Sollen doch über 
150 Perſonen hierbei mitwirken. 

Als Feſtredner ſind angekündigt die 
Herren Bodemann, Julius Wegmann 
und Wilhelm Rapp, Letzierer als Ver— 
treter des Vereins der Achtundbierziger. 
Die Geſänge für das Ieſpee wurden 






Er 
Iu 


von Herrn Dr. E. Bertjchinger arran- 
airt und der Text Hierzu bon Herrn 
Bibliothefar Gaup gedichtet. Die ar- 
tiſtiſche Seitung u. ſ. w. iſt von Herrn 


Zulius Wegmann übernommen mor= 
ven. Anfang ber Freier 7 Uhr Abends; 
Eintritispreis 25 Genls ER Perſon. 


Der Eistruſt. 

Die Knickerbocker Co. kündigt Preiser: 

mäßigungen an. 

In der geſtrigen Geſchäftsſitzung 
des Verwaltungsrathes der Knicker— 
bocker Ice Co. nahmen die nachgenann— 
ten neugewählten Direktoren ihre Sitze 
ein: Walſton H. Brown von NewYork; 
Crawſord Livingſton von St. „paul, 
Minn.; C. B. Shedd, James P. Smith, 
Rich ter Abner Smith, John S. Field, 
John W. Conley, Chriſtian Kurz und 
John V. Heß von Chicago. Zu Be—⸗ 
amien derGeſellſchaft erwählt wurden: 
John S. Field, Präſident; W.H. Wal⸗ 
ters, Sekretär; C. B. Shedd Schatz⸗ 
meiſter; H. N. Willis, Auditeur. Der 
Präſident berichtete, daß durch dieKon— 
ſolidirung der Eisgeſchäfte bedeutende 
Erſparniſſe in den Betriebskoſten er— 
zielt worden feien, To 3. B. $200,000 
an Fuhrlobn. Um Miibemerber aus 
dem Felde zu halten, wurde befchlof- 
fen, vom 1. Dezember an eine Ermä— 
yigung der Eispreife eintreten zu laſ— 
fen, und zwar mie folgt: 





Coupon-Bücher: Alter Neuer 

Breis Preis 

1,0 Br. (59 Bi.-Coupon:) 83.75 8 2.75 

2000 Br (100 Ri. Goupons) . . . 7.0 3.00 

4,00 Br. 20 Bi Foupons . 13.00 9.0 

19,00 Rf. (500 Pf.Co 5) „am 17.50 

sm ai 25 Pr IR, 1.50 

20 vi. (2 Bi. s x) u” 

m (50 Bi & oupons) 1.50 1.10 
Für Gejchäftsbetriche: Alter Neuer 

Preis Prei3 

In Br, 10 I. 

WO Mf. und ME . 1Irk 123c 
500 Pf. bis 2,000 Pi. Der Fre 2) 156 

ME, bis 500 Bf TEN... 173 
Weniger als 20 Me. on... . Dt 20 





* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
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— macht 
w: + — —— 
jür 82,50 und 53.50 für 83.00 und $3.50 d grau 
Damen: Schuhe. Tamen: Schuhe. ı 1 it 
39 Filz —J Slip⸗ — Feinſte Damen— ( ä 82.00 ganz. said % fein 4 er 
für — sit ı  vpersfür Damen 4 Filz-Slippers — — it wenit 87.30 we 
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YA * Portieres, Bagdad Strei- polirten lding weiß, | : J 
Mon z fen und nenue Muſter, werth bis zu grün und gold iinifh, janen mat, Metall | ; ec I 
Ki $ HT *2. 00. (5 fen, (SrdRe SxIO, 1 nad win) 
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Hi ® 
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Een 1. Zu 49 ſchi re bis #2.00 wertb. | hubber:tipped Wleittifte, Dub — 
—* nmneren it ce 2.39 für einzelne Paar Iriſh Point sc. er. 
ee Zpisen: Sardinen, bis zu 84.00 werth. | 25 XXX full gov, weite Suvelones, Se. Bar 
| { L 
Theekeſſel, Nr. 101 von ed ( | — —e — ö—— — — — — — —— —— —— — — | 
geramtiet wicht | su Werbe 36e F ! loffel 
oder zu roſten | S N 
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out, Harfe: Top | i . 
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2:01. Theetopf, garantiert nicht Ted zu 15 ö L + — 
werden, gem. von echter Granitewa He Ju e 8 un IA ee. | »abrif- 
| N | R i | a | 8 F 8 ern 
ARassfodher, Zt. ! 1 Wrelie, 
Sröhe, gem. von chrer | Einzelne Partien von Jadets und Gapes-—einige wunderbare Spargelegenbeiten | Pe 
Graniteware mnicht viele, ſondern nur etwa 510 leidungsſtücke — alle in c quter Berfaifung, | 
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Berne we 45 ENT, . 5 un 
 D. »5c | und die Preile ganz überraichende Bargains. | 
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M 
J. Reduziren das 8100,000 Ueberſchu 
thes. 
J — ſind die 
neuer Sendungen er Unde 
4 3 
— 93 $1.25 reduz. v. 82.50 
| ch ad) 463451. Ichwere Zatoned d 
F 
'® 
| Serabgeieht 
'B von 32.50. 
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in au der lären 
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für 75e u. 856 Seide — morgen Die 
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vargain-, 







It b eite m 
Sure 





von Witrafhan 
Bargain-Freitag .. 
86.90 Collarettes, gem. von 
einfachem oder Faned Futter — 
Bargain-Freitag 





Sole 
Baltic 


$ bis &10 ‚englische Scal Kollarettes 
form igem Wirrafban N)oie, oder lectt > 
Tab Gollarettes mit Atralhan Vole und beſetzth 
mit 6 Schwänzen, beſtes Fütter 


Auswahl Bargain-Freitage. 4.38 
Pelz⸗Halstrachten. 


Bel !3tradhten zu der Hälfte der requlären 
Preis zargain-Freitag. Alle defekt mit 8 bis 


Jv Schwänzen und 2. Köpfen, echte Sy € 3 
“82.0 











fhlwarzer Marder, mtb. &, 3 
Echter dunkler Mink, wib. x Ir, 84.98 
Slectriv Scal, wtb. s, Dert. . #2.DN 





33.7 75 


5) feidene Walls 3 98. 


Stein marder, 


we uch gi, 1 jert. 


bon 150 
idenen Waiits jeinite 
Taffetas einfache 


fauey Checks und Streifen 


— ſchöne tucked Front 
durchaus 


Li Be ochene 


Dreßmater made 


Größen von ver 
Par 


— 


#, und 




































Groͤße, 
immer 3. 15c 


ul, 


napranııe 


Nuhni 
Nuddi 
echter Granitware, 


ut. von BD 
Dertantt DE 









Maichbefen, ren. Ar. er Sröhe em. 

von echter G var 8e 
Chamber Pail, gem. von echter Gre 39 
ware, email, Dedel .. 2.2.2... 

Nieteller, 285 Ded. 10-301. Pieteller, bilti 4c 
ger als ech, aem. vd. echter Sranitware . 
Muffin Panz, ftart und gyut gemadit, 12 Kup 
Muitin Ban, gemacht von ic 
ehter Oranitetvare . 2. 2. 220. . 
Geſchirrwaſch⸗Schüſſel, 14-Ot. Geſchirr 25c 
wajh:Schüflel, gem. d. echter Granitemw, 


Große Trinkfbeher, ertra ftarter Griff, 4e 
gem. von echter Graniteware . . . . 

4-Ot. Sauce Pan, gem. von echter 

DERRIEEBER 2 2: 0 — 1e 
2:04, Berlin Keffel, gem. von echter ‚I12e 
Graniteware, — 


Shakeſpeare für Pt 


Klare Schrift, gutes Papier, Gröhe 9X13 Zoll, 
illuminated Gover— Dramas, Tragödien, Homd: 
dien, Poeme und Sonnetten, vollſtändig und un— 
vertürzt. Dies find Dinge, die unjer 25 Ehate- 
fpeare befigt im jelben Make wie Ausgaben die 
vielmal theurer find al dieje Ausgabe, Wie ge: 
fagt: „Mehr Geld Tauft mehr Papier 
und befferen Einband, aber nicht mehr Ic 
Shaleſpeare.“ 





Lager mit rieſigem Verluſt. 





e Boplin Go rde 


Vard hier 





| 
| 
| 
| 


E FAI 


Noch ein großer Verluſt. 


und werden morgen wie folgt verſchleudert: 





& 50 *1.30 reduʒ. v. 83. 50 BEE T5e-—redugirtd. $1.50. 
M 
+ . mn ll. ſei dene und wollene 48301 ganzwoll lene zwei⸗ 
ſadere Crepons. far bi ige Diagonale 
4: — Seide und Wolle 48.3 ganzwollene Nov: 
Garden Jacquards,. ten 
46:39. zweilarb. deulſche 45-201. jeıdene und wollene 
W hl ords Nov täten. 
Herabgeſetzt idene und wollene Herabgeſe 46-3ll. ganzw. Brocades. 
von 83.5 J — Crepons. * en 45.36ll. deutſche Coverts 
> 483dl. tel u. tool. Broche. von 21.50. 15:30. Bengalines, Bes 
— id. u. w. Wiatelafie tours und Erpftals 


Höher im Preife ftehende 
Seide, 


id Entwür 








| 
2 1 hübicheite 
Warp Print fhioifen 
zoinel Tajfetas Taujende und Taufende von Yarbds von den alfers nelle Tafieta 
"get feiniten Moveltieg und Etaples in Seidenitoffen — ter Jafieta, Ran 
gentuiterte ihwarz und farbig au bisber nicht gefaunten Bar Zaifeia Ir 
ce n Bar ta, \ 
serthe zu don Thc bis 850 | Preijen. Wenn Ihr Geld fparen wolit, fo unterfuht | Streifen den 
i es, bevor hr anderswo tauft, I Iitäten morgen 


Kleiderſtoffe-Ri Reſter. 


"des Fuge Stück das ſich während der Woche in den neueſten und feinſten Kleiderſtoffen 


guter Art angeſammelt hat, kommt morgen zum Verkauf zu einem Bruchtheil ihres 
wirklichen Werthes. Seiden und Wollen Novitäten—zweifarbige Coverts—VPoplin 
Cords — Whipeords —Serges —, Cheviots — BRayaderes — Brocades — Bengalines — Diago 


nals — Granites — Crepons — einfache und feine Gewebe in Länge von ? bis 5 Yards, 


werth vom Stück von 50 Cents bis 82.00 per Yard- Eure Auswahl zu vier Preiſen per 
Yard. 
:| 29 für für für für 
C 50€ 35c 78e 81. 50 75 82.00 
Reſter. Refter. Reiter. Reiter, 





vargain. Freitag Ränmun Räumung 


 Eingeler Paare Damen: Schuhe. 


Umer Rerluit—- Ener Geminn—ungefähr 909 Paare im ganzen lauter nene, friihe Wan: 
ven— das Neuejte in jeder Beziehung —ofierirt zu di-'en Preifen um Euch morgen etwas 
zu bieten was \hr würdigen tönnt—bdiejes find Ihatiachen—verwechtelt Eure Ihatiachen 
nicht mit den Märchen mancher anderer Schuh Departements. 


53.00 u. $2.50 Schuhe für $1.59—$3.50 n. 85.00 Schuhe für $2 


Nicht alle Grögen in jeder Bartie—aster alle Gröken in einigen der Partien. 





.15 






S Schuhe für $1.59 Danıen Schuhe für 8.15, 
ir ; rar > * * 
— an — — einſchl. ſolcher wohlbekannten 
miths id andere v 


Kid u abrilate wie Hardina& Todn, 


befannte Fabritate, 









Tongola, zum Kuöpfen u Todd, Bancroitt & Co,— um 

Schnu ven—ganz Yeder- u stuöpien u. Schnür Sand 

Tuch - Obertbe zum Turns und Meéekar Vatent 

Knöpfen u. Sqnüren und Kid Tips, ganz Led u. 
Time und Boiton Tuch = Oberrbeile 








leichte und mittel Ratent Veder Kor 
ivere Sohlen, Glaunzle Obertheile-- jämn 
der: und Kid Tivs--fein eve Waaren 
Schub weniger wie 82.50 perfett in jeder Periebung— 
toertb u, einter 3 Schube jeder $3,W  Wwertb und viele 
Vargain: Freitag Paare 53.50 werth 


39 


E 























Afortiment Wo. 1-- Beitebend in Damen: adets, gemacht von eleganter Tualiiät 
Beaver in marineblau und jhwarz— Shield Kront-— Sturmtragen 
ausgezeichnet geichneidert-—werth von $5.00 bis $6.50 


Abre Nuswahl zu 


Allortiment No. 2>— 


en. 53.98 


Aflortiment No. I— 


Gine große Partie von Tamen- PR > — — 
Jackets, in feinſtem, ſchwarzen ine feine Partie von Seiden— 


Plüſch Capes für Damen-ſchöner 
Verlenbeſatz und mit Thibetpelz 
garnirt—ebenfalls eineRartie fei- 
ner Ichwarzer Serien (Sapes, dop: 
pel- u, einbrünig—fein geichnei- 
dert— reg. reis 87.50 und $8.75 
— Eure Auswahl zu 


54.98 


Ajlortiment No. 5. 


Spe; iell — Begränzte Quantität 
von Damen-Capes, in feine 
Rough Curl Boueles — finiſhed 
mit Kerſey Straps—20 Zoll lang -voll 
Nändig gefüttert mit schwerem Satin — 
requlärer Preis $10.00-— 
KFure Auswahl 

su 


Kerien, Bor und Shield Aront, 
vollftändig gefüttert mit Satin, 
man-tailored durchweg, ebenfalls 
einige feine, lobfarbige Wovert 
Cloth, vollſtändig geflittert mit 
rotbem Satin, Sammet-Kragen, 
requlärer Preis 88.75 und 39.75 
— (Fre Auswahl zu 


96.75 


— — 
Aſſortiment No. 3ÿ 

Eine großartige Kollektion von 
Jackets, in Kerſey, Boucles und 
Foverts, in modiichen! BorFronts, 
notched Kragen u. Shield Front, 
Sturmkrägen und Tuxebo— Effetlen —einige 
reichlich mit Braid beſetzte Fronts, alle mit 
feinem Satin gefüttert, —— geſchnei— 


dert —reg. Preis 812.75 und sg 5 
«dd 


814.75— Cure Auswahl zu.. 





run rer.“ 


ESTARLISHED 1875 STATE „ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 


| Bargain: Freitags srogartigite Bargains in 
der- md En 


= Kiite auf Kiite geht diveft vom Beriandtraun nach den Borgain- Tiichen, 
Kein anderer Ver tout in Chicago von SHeiderjtoffen und Sciden, der fih im Entfernteiten mit Diefem — 
gleich ichen Auswahl beigefügt 


* —V S 42 
l, ieiden len 
« erepons 
® ! l dohair u. wollene " 


30,000 Hards von Seidenſtofſſen zu einer nie dageweſenen Verſchleuderung. 
3,000 Dum Wovelty:Seide 


Farb en m 


3,500 Yards der —— und 


n Eeidenſtoffe im 
Wdieſer Partie find 






vegul. $l und $1.25 Cı 
































































ar ar on sort den ler 
mar zur Haltie Di ırtııd Wer 


läßt. Verſchiedene Kiſten 


30c — reduzirt v. *1. 00. 


ıards. 
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Manolinen und Gurtarren 
— Stahl, 
für 10€ 
J AS kann 

i $ ver 
z egulärer 
W 9 8 
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egen-Röcke. 
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Eleliriſces. 


a are 





weihe 3 Batterien 
uberdauern 
Trabt, gerade pallend für affe Arten 
verfelbe Der in efeltr. 21e 
das Pfd. verkauft wird — 
Druck-Knöpfe, gemacht von Hartholz, aſſort Far— 
ben, Eichen, Kirſch, Maroon, 4c 
Porzellan Tiv . 
Ammoniafjalz lein 


18 
Gloden-Hängen, 





Nr. 


Läden zu 36 


gara ıtirt rein und fauber, 





Steinjalz, wie e5 in anderen Läden 

VO EEE ae. ee oe de 
Blauer Vitriol, 4e 
Dis matle, der 

ind Fuß Längen gejchnitten, die Yänge.. 1e 


in 5 Frh Längen aejchnitien, 


die Länge... 








Aus dem Nation P 
Beſeht die Seife, 
ſältig, als das Geld, das 
Wechſelblatt. 


* 
a) 


die A 


American 


Samily 
Seife 


24. Sept. 1898. 
ebenſo ſorg— 


roviſioner, 
Ihr gebraucht, 


hr herausbekommt, ſagt ein 


Seife von ſchlechter Qualität iſt die Ur— 


ſache von der Hälfte der Hautkrankheiten, die man ſo 


ſieht. „Billige Seife“ iſt h 


äufig eine koſtſpielige Spar— 


ſamkeit und oft auch gefährlich, wenn die Haut zart iſt; 


ihre Herftellungsitofte find e 


felerregend. 


Weshalb ichlechte und verfälichte Waichjeife 


faufen, wenn man eben 


ten kann. KRirk's Ameri 


von den feinjten Beef 5 
Delen her 


. 


Te. 


- 


Sei 


Hebt die Umschläge anf. 


(Ktablirt 1839. 


EUER KREDIT IST CUT. 


Teppiche, ugs, 


Bir verfauien Euh Möbel, 
waaren ze. gegen Baar oder auf leichte 


Diejer elegante 
gro 
hem geichliff. 
franzöfiicheın 


Dreiier, m. 


Epiegel, regulä 


ter Preis über: 


all $11.25 
Verkaufspreis 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


— — — 
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Der Hüter zweie. 


Eine Geſchichte aus dem modernen Berlin 
von Sans Hopfen. 


(Fortſetzung.) 
Der andre Mann, der jenen jeht 
durch's Vorzimmer geleitete, war erſt 
kürzlich in dieſem „Klub“ gelandet und 





kam von weiten Reiſen, ſogar aus 
Weſſtindien zurück. Ein Gutsbeſitzer 


aus dem Oſten, mit rothem Kopf und 
vorſtehenden Augen, lauter Stimme 
und unerſchrockenſten Redewendungen. 





ſo leicht die Beſte erhal⸗ 
can Family, 
uet und vegetabilijchen 


geftellt, ijt eine abjolut zuverläffige 


tel ie 


Gıne volitändige Pram 
f eh ckt 


wird auf Verlangen zug 


las. S. Kirk & Co.. Chicago. 


Bettzeug, Steingut, Blech— 
Abzahlungen nach Eurem Belieben 


Seien, 


Diejer jchöne, 


Heizofen, 
Nickel⸗ 


große 
ſehr eleg. 

verzierung, vol 
> Pr e A le Zufriedenitel: R 
eu PO dung garantirt, 
tegulärer reis 
überall 827.50 — J 


Vertaufspreis 


360, 362, 364 
E. 222 Str. ” 








ern en. 


aleihfam aus dem Vorhang über Die- 
jer Ichönen Treppe berabzuraufchen 
iSien, jedem Gintretenden bornehme 
Weiheſtimmung auſerlegend. 

Um ſo mehr war der arglos aufſtei 
gende Bernhard überraſcht, als er 
heute, noch eh er die Hälſte der Treppe 
unter ſich hatte, lärmendes Stimmen 
gewirr vernahm, das nirgends anders 
wie aus den Räumen der Spielgeſell 
ſchaft herrührte. Ja, er ward peinlich 
weiroffen, alö er aus dem Lärm das 
Ihallende Organ feines Erzeuger >u 
erfennen meinte, der mit der californi 
chen Dffenbeit des beiferen Menjchen 


ar en war auf — | einem der oberen Zehntaufend diefes 
daß Bernhard, jebon zwilcgen Ihür | Yandes feine innerilie Meinung aus 
und Angel des Zotals, ihm zu dem Po⸗ drückte. 
len ſagen hörte: „Was wollen Sie Solang Igelsbach-Harburton „wie 
no . - . ch hi h ayusso Uli an x : —— 
En "> ” einem ——— tlümmel? | ein Gentieman verlor,“ war er im bie 

VDer gehort doch nicht umer un ı jem Sre en! e Ki unae mein befiebter me 
Ich verſichere Ihnen, ich habe den Kerl gen ſeiner Joo talität und Dpulenz je- 
in New Orleang auf dem Xabrmartt | den 315 * gern gefebener Gatt dem 
dreffirte Schweine vorführen und | man schon feiner Fremden Gerkumft 
ee Aylit bief | man, ſchon ſeiner fremden Herkunt! 
em ee. ee er En memen | und Sitten megen, manches Inge 
eigenen Augen. Nachher hielt er auch | wühn! ind G r jg 
damals ſchon Bäntchen. Daher mein | wöhnliche in Weſen und Gebahren, ja 
2 ee N ee en] manches Unaebührliche hingehen lieh. 
e * — S a 212 DO DIE | Man fand ihn „Lomifch,“ wenn er un 
= een er wer⸗ gezogen, und „originell,“ wenn er grob 

c tannebmlichleiten er= | war. ist hatte Geld und Tchi er 

leben. Er gehört nicht hierher.“ | nn uf n ih en —— 

„Aber er Tpielt wie ein Gentle- | war entichieven eine ebenfo liebene 
un — a — = Andern wiürdige wie ſeltene Eigenſchaft. 

zegnen, dan die — — 

. nit ir = Offen a u Harburt annte den geſellſchaft 
2 is ıana I aen, 00 | Wprtt ines Verlierens m 
bon den im Vorzimmer Auf—? und Äb⸗ "nohl, Cr Thähte a 
B | ü A id) ’ ders 
—— zu — F ı ale € inführungsmitel und aur Befe 
6a * n eo e jeinem Vater? ri una qute r Beriehu ngen. Da aber 
ya e5 gern gel leugnet, aber es glückte dieſe ao Beziehr in aeı nur 


nicht. 


Mit welch peinlichen Gedanten er 
fih in der Dumteldeit verzog. Doc 
alle Bedenten jchiviegen fchliehlich vor 
ber einen Sorge, ob er bei einem zwei— 
ten Befuche Reußthal treffen würde, 

Bernhard ging noch Ianafamer die 
teppichbelegte Treppe hinab, als er fie 
binaufgeitiegen war, vertrat fich in den 
nächitliegenden Stra zen mit wachſen— 
der Ungeduld die Füße und kehrte nach 
etwa vierzig Minuten denſelben Weg 
zurück. 

Wie vorhin, ſo fiel ihm auch jetzt das 
feierliche Schweigen auf's Herz, das 





Geſunde 


ſind der Stolz der Eltern. 
Familien 


rm an 


immerwährend gebraudjeır. 


Sohann Hoff’s Hüffiges Malz-Ertraft Härte die Mutter * die Kin- 
Ein Dutend Flaſchen von Johann Hoff's flüfjigem Ertraft erhalten 


der. 


mehr Nährftoff, — ein Faß Bier oder Porter. 


Joh off, Berlin 
Varis, 38 Rue de sr _ 


ã 








. hatten, wenn fie fich nicht blos 

X Blutſauger an einen hingen, und 
Ding ſeine Zeit ‚jo war dei 
fomiihe Herr aus San Rrancisco 
durchaus nicht getwillt, immerzu nur 
Geld zu laffen. Nun er zwifchen alten 


t 
i ne hat 


Landrätben und jungen Bänfern Bier 
feinen jeften Blab erhalten hatte, 


mußte der Stiel doch endlich einmal 
umgefehrt werden. 

An Irids und Treffern war dieier 
mit allen Waſſern gewajcene D oppel: 
länder ja jenen Kindern im Later lana 


| überlegen, und mit wachjender Kedheit 


und blühendem Hohne verlor ſeit 


under 
| 


et 


Dies ift die Urfache, warıım fo viele 





Nene Wilhelmftr. 1. 
ew York, 156 Frautlin Sir. 





[1 
rt 








ein Gentleman,” fondern ftrich ein mie 
ein Eroupier, 

Das Glüd war mit dem Gelaffenen, 
Die Öeriebenften fanden an ihm ihren 
Meifter, und jo brandjchahte er Die 
ganze Bande unperfroren und erbar- 


mungslos. sm Anfang lachte man 
darüber. Nach und nach aber wuchs, 


faum eingeftanden, Mißmuth und auch 
Mißtrauen. Noch ſprach Niemand 
Verdrießliches. Und um lange Geſich— 
ter und ärgerliche Geberden kümmerte 
ſich der ktiſche Mann durchaus 
nicht. Vielleicht wäre der Sturm auch 
heute noch nicht zum Ausbruch gekom— 
men, hätte Reußthals üble Laune und 
ſeine Abſicht, Jeden zu ſchädigen, der 
irgend mit der treuloſen Mathilde zu— 
ſammenhing, nicht den verhaltenen 
Groll entfeſſelt — 

Der nämliche Herr, der ſchon bei 
Bernhard's mißglücktem Verſuche, 
Reußthal im Klub zu treffen, in ſeinem 
Vater einen betrügeriſchen Bankhalter 
erkannt haben wollte, 
vor Jahren in New Orleans kahl ge— 
rupſt, hatte es doch nicht laſſen können, 
die Reſte ſe Vermögens gegen den 
Mann zu wagen, vor dem er die An— 
dern gu warnen nicht in ward. 

Nun war er fertig. Die Augen 
ftanden ihm weit aus dem und 


rr 
ine 


ide 


Kopf 
der Schaum vor dem Munde. 

„Unſinn!“ rief ein guter Freund, 
„wer wird ſich eine Kugel durch den 
Kopf jagen, weil er kein Geld mehr 
hat! Das paſſirt andern Le 
und Dir nicht zum erſten Mal!“ 
Der Andre ballte die Fäuſte in den 
leeren Taſchen und ſah den Redenden 
an, wie einer, der gern Troſt empfinge, 
dem aber der dargebotene nicht genügt. 
Auf einmal ſchien ſich Alles an ihm zu 
ändern, er ſprang auf die Füße, ſuch— 
telte mit den Armen in der Luft herum 
und ſchrie, ſchrie, daß man es auf der 
Straße hören konnte, ſchrie wie Eine 
dem man das Meſſer an die Kehle jebt, 
jo daß fich die würdigen Habitudz, de- 
nen e5 vor Vllem und bei Allem auf 
den befien Ton anfam, entfegt anſtarr 
ten. 

„Das ft nicht mit rechten Dinaeı zit 
gegangen. Hier wird jalich geſpielt 
Ich bin betrogen, ausgezogen, ausge— 
plündert von einem Gauner, der nicht 
in anſtändige Geſellſchaft gehört, von 
einem Taſchenſpieler, den ich ſür Geld 
ſich habe vor dem elendeſten Pöbel, vor 
Negern und Indianern, produziren ſe— 
hen. Der Kerl ſoll mir mein Geld 
viederceben. Der Kerl gehört in's Ge 
fängniß und nicht in einen Klub 
faſhionabler Leute. Es iſt eine Schan— 
de, jawohl, meine Herren, eine Schan 
de, daß ſolch ein Spitzbube zweier Wel 
ten ſich an Ihrem Tiſch auflümmeln 
und männiglich beräubern kann. 
Schande... !" 

Er fonnte nicht mehr; athemlos jant 
er in einem Stuhl zufammen, den ihm 
die Freunde fopfichüttelnd zuichoben. 
(Finer rief nach Wailer. 

Mit der Miene eines Mannes, dem 
ſolche Wuthausbrüche zufammenftür 
zender Exiſtenzen nichts Neues ſind, 
mit der übertriebenen Ruhe des Man 
nes, der beweiſen will, daß ihn Vor 
würſe, wie die eben geſchleuderten, nicht 
berühren, miſchte Igelsbach-Harburton 
die Karten in jeiner Hand und forderte 
die Herren faltblütigen Tones auf ihr 
Spiel zu machen. 

Einige rüdten fi) auch wieder in 
den Sefjeln zurecht und jchienen ben 
Zwiſchenfall, Jo unlied er — war, 
als überflüſſige Störung und als abge 

nacht zu betrachten. 
erhob ſich Reußthal und ſprach 
ter Stimme: „Ich muß doch 
proteſtiren, daß nach Worten, 


ar 
\ 
-ı:t 
ul 
Entorfiah 
fetertich 


wie 





wir ſie eben vernommen haben, bei 
ins mit denſelben Leuten noch weiter 
geſpielt werde.“ 

„Hört! Hört!“ rief Harburion freu 
dig, denn nach ſeinen bisherigen Er 
fahrungen bermochte der innerlich Er 
regte nichts andres zu venten, als 
dab fein erprobter Bönner nun für ihn 
laut Partei ergreifen und ıhm eine 
alänzende Rechtfertigung nach jo alber 


nen Nusiällen bereiten werde, 
St ceudefirahlenden Gefichte Tah 
n Lieutenant erwartungspoll an. 


er 


nn 


De 





Der aber faate: „Sie entfchuldigen, 
Herr, au hören hat bier Nieman? a! 
Sie. Wir Mndern baben bis zum 

Ueberdruß genug gaebört, wir wollen 
Zolcbes und Aehnliches in dieſen Räu 

mnicht wiede ren. S 

einen Wachs den Ohren 

Sie Ihnen nicht von 
nınenen aelien.” 

„U as mollen Sie?" fragte Har 
burton und ſtemmie aufſtehend Die 

Ilte Fauſt auf den Tiſch, daß d 


Gläſer zitterten. 
Gemeſſen in Ausdruck und Stimme, 
aber mit derſelben alatten verhaltenen 


Wuth ſuhr Reußthal fort: „Man hat 
Ihnen Betrug im Spiel und Gau— 
nereien der berſchieden ſten Art borge- 
worfen. Sie haben darauf weder ein 
Wort der Ent —— noch eins der 
Vertheidigung vernehmen laſſen. Dieſe 
Vorwürfe ſcheinen daher ebenſo ge— 
wöhnt wie begründet zu ſein. Ich be— 


dauere unendlich, daß gerade ich Sie in 
dieſen Kreis ehrenwerther Männer ein— 
geführt habe ... 
Harburton lachte laut bei dem Wort 
„ehrenwerthe Männer.“ Der Andre 
redete, ohne darauf zu achten, weiter. 
„Ich fühle daher auch die Verpflich— 
tung, Ihnen die gemeinſame Meinung 
aller dieſer Herren auszudrücken. Wir 
bitten Sie, ſich nicht weiter mit Ihren 
dünſten um uns zu bemühen und die 
* dieſes nach Ihrem Abgang zu 
8 sinfigirenden Lokals von draußen zu— 
ea Sie verſtehen doch endlich? 
Drücken ſollen Sie ſich! Sie haben hier 
genug geſtohlen ...“ 


„Wer hat geſtohlen?“ ſchrie jetzt 
Harburton außer ſich den falſchen 
Freund an und er warf ihm, durch 
teine Rückſicht mehr gehemmt, einen 
Haufen Worte in's Geſicht, die in kei— 
nem Komplimentirbuch zu finden 


wären. 

„Hinaus mit dem Kerl!“ krächzte der 
unglückliche Spieler, den ſie auf ſeinem 
it mit Writer nalaht hetten, 


ea 


uten aud | 


Monaten Überhgupt nicht: mehr „role. 


I che 











leno bie Homer 

mie heftig oaer, quü Schmerzen 
auch fein mögen, bie der mit Rh — Be baf 
tele betsläger ige Anvalide, ar ippelte, N 
on Neuralgie Leide übe oder franf Varniel 


ufteben bat, 
Radway's Neady Relief verſchafft ſofortige 
Linderung. 


Schmerzen im Rücken! 


Segen KNopfweh (Migräne oder nervöjes 
Kopfweh), Zahnſchmerzen, Neuralgie, Rheu— 
matismns, HGüftweh, Schmerzen und Schwä— 
im Rucken, dem Rückgrat oder den Nieren, 
—— in der Lebergegend Seitenſte— 

n, Auſchwellung der Geleuke und Schmer— 

jeder Art ſchafft die Applitkation von Rad— 


Einerlei, 








17. November 18986. 
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ner'ſchen Opern etworben bat. Die 
Unterftügung, melde Frau Nordica 
von den anderen Mitmirtenden, be- 
fonder von den Herren Sampandri 
(Hmanesro) und Plancon (Ramfis) 
erhielt, entiprach auch den höchit ge=* 
ipannten Ünforberungen. Frau Man- 
telli als „Amneri3“, Herr Dippel als 
„Rhadames“ und Herr Prinale in der 
Rolle des Königs hielten fih nicht 
durchweg auf der Höhe ihrer Aufgabe, 


ı boten im Großen und Ganzen aber 
: ebenfalls durchaus befriedigende Xei- 
tunaen. Die Chöre waren qut ein 


way 3 Ready Reliei jojortige Erleichterung, | 


vd Deiien fortacjehter Gebraud) einige Tage 


| lang bewertitelligt eine perinitente Seilung. 


welcher ihn Ichon | 


| 


ES verjagt wie! 
Hurirt und verhütet 
fältungen, Suiten, 
duenza, Anſchwellung der Geleute, Hüft⸗ 
weh, Rhenmatismus, Weuralgie, 
Kopfweh, Zahnweh, Aſthma. 


Athem- Beſchwerden. 


dwahy's 
Hetlung für alle Ehmerzen, Verſtauchun— 
gen, Duetfhungen, Schmerzen im 


Rüden, der Bruft und 


den Siiedern. 





MALARIA, 


Zcittelfroft md lieber, Fieber md 
Wechſelſieber gebeilt, 


IRDWAY'S READY RELIER 





ıdway & Co, 55 Elm St., New York 
JADWAYS 












DYSPEPSIE, 


Vil ontat da 
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adway & Co.. 55 Elm St.. N. Y. 





„Hinaus!“ brüllten ihrer 
onach. Andre mahnten zui 
arnten, die Geſeuſchaft nicht durch 
Lärm zu kompromittiren. Einige We— 
ige fanden ſich auch, die Harburton zu 
Unrecht angegriffen erklärten und, 
wenn nicht ſofort Ruhe und Anſtand 
diederhergeſtellt würden, die Geſell 
ſchaft, in der ſolche Szenen möglich 
wären, verlaſſen müßlen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Jran Yorsica als Aıda. 
Ava bat Der 


Mepytireh » 
Berſuch ge— 


In ſeiner Oper greiſe 
LSerdi bekanntlich einen 

Welt zu beweiſen, daß auch 
agner'ſchen Mitteln zu arbei 
en verſteht, und kann nicht geleug 
‚ei werden, dap es — iſt, 
einen Bayreuther | ezu a 
uf rauſchende Klangf hen 


cht, der ß 


I 
tr ya 
sL) 






es 
gelungen 
— Y 


m ©: 
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db man IT zu übertreffen 
Die Toni t ilt feinit da, was den 
Werth der Qualität anbetrifft, gehen 
Weinungen auseinander. Die Auf 
ihrung von Verbis Werk hat arjter 
vend ein qui befehtes Haus — 
d das Publikum wurde von den Lei 
ngen der mitwirkenden Künſtler 
eder und wieder zu ſtürmiſchen Bei 
Us-Bezeugungen begeiter), Den 
rößten Ypplaus ernteie verdienterma 
hen Frau Wordica als re dei 
telrolle. * Dim jah in dem Iro 
enkoſtüm der nübiſchen Stlavin höchſt 
führeriſch, wenn auch etwas zu gut 
lährt aus Sie war außerdem 
rächtig bei Stimme, und es kam ihr, 
der Wiedergabe der Rolle die dra— 


Hilfe, welche ſie 


Auftreten 


matiſche Uebung zu 
surch ihr häufiges 


m Wag 


aben Sie 
fich erfältet? 


A 
> 


Wenn Dies der Kal, 
richt, eine Berfältung zu dversad: 
täfligen? Willen dieielbe in 


— — — einem Huiſten re— 


Sie, daß 


ſultirt, der in unſe— 
HAIE X rem Klima häufig en— 
det mit 

hONEN Atusgefrung. | 
Wenn ſich eine 
OMödußd leichte Heiſerteit 
oder Athmungs⸗ 
AND-- Beihwerden ein- 
ſtellen, ſäumen Sie 
TAR, ja nicht, dieie anichei: 
nend leichten, aber 

thatſächlich 





geſähtlichen Symplome 


zu beheben durch den —— von Hale’ = 
Honey of Horehound and Tar. 
5 ijt Dies das einzige entfchieden fihere 
Heilmittel gegen Huſten, Erkältun— 
gen und Affektionen der Lunge, 
welche Ausschrung verurſachen. 


Zu haben bei allen Avothetern. 


—_—m— nn _—— 
, EN eig EN ’ 








sutzündeten Sal, In- | 


[>3e11”, 


— Relief gewährt eine ſichere 


Donnerſtag 


ſtudirt und klappten vortrefflich, das 
Ballet war beſſer, als man es ſonſt 
hierzulande bei Opern-Aufführungen 
zu ſehen bekommt. Für den Glanz der 
Ausſtattung gebührt derDirektion volle 


Anerkennung. 
Heute Abend wird Gounods „Romeo 
und Julie“ wiederholt, für morgen 


Abend ſteht die „Walküre“ und für die 
beiden Vorſtellungen amSamſtag „Der 
Barbier von Sevilla“, bezw. „Fauſt“ 
auf dem Programm. 
Der Spielplan für nadfte Woche Hit 
olaender: Weontaa, „Flaaros Hoch: 
von Mozart; Dienstag, „Mar: 
Flotom; Mittwoch, Wieder- 
Waaners „Die Waltüre”; 
Auftreten von Frau War 


+ 


tha”, von 
holung von 


; celfa Sembrich in einer ihrer Lieblina3: 


| rollen. 
| „Die 

' Samftag Nachmittaa 
| mermoor“, 


I 





| a 


Preiſe; Freitag, 
bon Wlenerbeer; 
„„Lucia di Lam— 
von Donizetti. Eine Abend— 
vorſtellung findet in der nächſten Wo 
che am Samſtag nicht mehr ſtatt, da 
die Geſellſchaft ſchon um 10 Uhr die 
nach New York antreten muß. 


Ermäßigte 
Hugenotten“, 


— — — 


Lincolu-Part-Verwaltung. 


Der große Schaden, welcher durch die 


letzten ſchweren Stürme an der Uferein— 


durch 


faſſung des Lincoln Park angerichtet 
worden iſt, dürfte nicht zum Mindeſten 
die bisher 
pflogenheit zahlreicher 
herbeigeführt worden ſein, 
Sand für ihre Bauzwecke zu verſchaf— 
ſen, indem ſie denſelben öſtlich 
Lincoln Park durch Dampfpumpen 
vom Boden des Sees auffaugen ließen. 
Diefem Gebrauch joll nunmenr geiteu- 
ert werben. 
des Parks bat in ihrer geftrigen Sit: 
ung befchloffen, zmiichen North Avenue 


' und Diverfey Straße in einer Entfer- 


Nude und | 


runa von 1,2 
Uferlinie einen Boulepard anlegen zu 
(offen und die ganze dazmwijchen liegen: 
de Fläche des Sees mit der Zeit troden 


zu legen und in Barlanlagen umzit= | 


wandeln. Ehe diefer Beichluß ausge: 
rührt werden fann, werden wohl noch 
verfchtedene Nahre vergehen, durch fei- 
ne Fallung wird aber der betreffende 


Theil des Sees für Parfeigenthum | 
erilärt, und die Sandpumperet muß 
nun dort aufhören. 


Zur Beftreitung der Koften, welche 


die Ausbeſſerung der Einfaſſungs 
mauer verurſachen wird, wird die 


Parkverwalkung von der Nord Town— 


| Herr 
resgehalt, 


iſt es nicht thö— 


der Vorbedingu 











Behörde eine nachträgliche Bewilli 
aung von $70,000 verlangen und von 
der Steuerbehörde KLafe Views 
iolche von $25,000. 

An Stelle des biäherigen Part-\n- 
genieurs N. Richter, der ein Jahresge— 
hali von $1500 bezogen hat, wurde 
A. A. Babcock, mit $1200 Jah 

angeſtellt. Zum 
der elektriſchen Beleuchtungsanlage des 
Parls wurde, als Nachfolger von 
Harry Brobſt, Harold Almert ernannt. 

Das neue Gebäude, welches mit ei— 
nein Koſtenauſwand von 84,574 ſür die 
tleineren Thiere ver 
erricht et worden iſt, wurde heute 


Aufſeher 


Nach 


in! ttag eröffnet. 
— — — 
Große Kirmeß. 

Am nächſten Samſtage, ven 19.No 
vember, wird der Heſſen-Verein von 
Chicago in Yondorfs großer Halle 
ſeine dritte Kirmeß abhalten, und da, 


wie bekannt, die Heſſen ein immer fide 
les 
voltden ſind, ſo iſt nicht daran 
zweifeln, daß die Feſtlichkeit 
zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben 
wird. Nach alter Sitte wird der Kir 
meßbaum errichtet, der Kirmeßkranz 
aufgehänat, und bie: Sm al außerdem ein 
echt heffiiches Volksſpiel, betitelt: „Die 
Schlacht auf dem Galgenhudel‘ ‚zur 
Aufführung gelanaen. Die Rollen 
find ipte folat befekt: Ritter Veit bon 
Kellerloch —2. U. Berger; Bora- und 
Zehnberr von Habenichts Schuſter 
Graf; der unverwüſtliche Nimrod und 
Schrecken des Vogelberges — Franz 
Spamer; die Kontre- und Admiräle 
der Darmſtädter Gebirgs-Marine, die 
ihrerſeits zum erſten Male klar ae 
macht hatten —John Daub und Anton 
Ruh. Herr Jos. L. Haas von Rock 
Island, ein vortrefflicher Redner und 
Mainzer Landesbruder, wird die Feſt 
rede halten. 


— — — > — 


Ernährung und Abſon— 
Körper nicht geſund blei⸗ 
ht regelmäßig ftattfinbeit, 
oc te i ger ıtnen, da fteht Kant 
















ı die Kintri itsthi ir und 
ebe Du es gewahr wirst, jet ſich eines der dt ei) 
zeiden, denen der Oraamiomus unterworfen if bei 
Tr seit. Darm gebrauche, Sobald es Dir an eier 





ngen guter Beinnbheit fehlt, St. Ber 
— Kräuterpilien, weldye die regelmäkine Ver: 
icht ng der genannten yanktionen erleichtern. pr 
25.68 its bei Abothefern au haben. dido 





—— — — 


Garden Eity Loge Nr. 389 
A 

Die Garden Cith Loge feiert am 
nächſten Samſtag Abend in der Aldine 
Halle, Nr, 75—77 Randolph Straße, 
ihr jat hrliches Stiftungsfefi Das mit 
den Arrangements dieſer Feier beauf— 
tragte Komite, an deſſen Spitze die 
Brüder Sohn und Mhilipp u: 

Henry Kanten, 7. Hartmann, 
Schulz und &. Lueders jtehen, war vn 
Wochen eifrig an der Arbeit und be= 
müht, den Iheilnehmern einen genuß- 
reichen Ubend zu fichern und fo das alte 
Renommee aufrecht zu erhalten, in dem 
bon jeher die von der Garden City Loge 
veranftalteten Feſtlichkeiten geſtanden 


haben. 
——— —⸗— 


Bale & Blodi, 4 Monroe Str, und 34 Waihington 
Str, find Ugenten für Eimer& dmend’2 Rezept 
to, 2851. wmeiche s ein ſichere⸗ Mittel gegen Rbeumatis 


unbeanſtandete Ge⸗ 
Kontraktoren 
ſich den 


vom | 


Die Verwaltungsbehörde 


00 Fuß von der jeigen 


eine 


Park-Menagerie | 


Humor und Frobfinn pflegendes | 
— al | 
ſich eines 


—8 x 





Je 








und irgend ein Mangel d 


punft erhöht. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY AINERT. net u 


reie wiffenfhaftlihe Unteriuhung der Augen 
meffung von Brillen und Augengläfern, 
der Sehtraft durd) 


Schroeders Apotheke 








Im vierten Sloawera des Hauſes 
Ir. 146 Fifth Avenue, woſelbſt 
die Kofferfabrik von A. Kirchner be 
findet, 
zum Ausbruch, durch das a die 
Mützenfabrik der Firma Renftein & 
Kofinsty im dritten Stodwert in Mit- 
ni gezogen wurde. Der durch 
das Feuer angerichtete Sefammtichaden 
betränt etwa $600. 


Eine Botfijaft der Hoſſaung 


für den muden Wanderer, der geiſtig wie kor— 
verlich erſchlaſit iſt. Nervenſchwäche 
ein Seiden, deſſen man ſich 
zn nun. 


| uch 


















je die Strafe für M erletzung der 
Zahlt Sur N I a ge? Herriittete Nerven un 
‘ —R ichter Körber brit J BZ im Le 





herfolg 
Nr 3 


ben. Iſt Eure Er 


iM exact wa 


die 
Verzweifelt nicht! 


ich: 





entgeltlich den Wiener zor zialiſten 
im New Era Medical Inſtitute, 


















deſſen Ruf und Berühmtheit durch Feclungen begr 
in Fol * wander Ki 
Wiſſenſchaft machtlos daitandeit. 
u * 

Ehe es zu ipät ft Seht Euch vor 
Gurve ber dl figie Aranfhei der ſchlechte 

ig t total e Fribonfin er den Tud m 
wi icde ei mi wenn { 
Dülk ie ) e 





india di Epezialiö 
I ide Andere ge! t hatın 
anch 1* h heilen fan. 


wechitunden: 9 12, Mittwoch: 212 


* En; Hadie al Institut ie, 


NEW ERA BLDG. 
es Gen, SHalited und Biue Fsland Ave. 


Eine glüctiche Ehe _ 


a Jensen, a 
htösfranfheiten, 
mporens, Anfruchts 





5, %6 


10 


niaqs: 





einzugehen und u Kinder 
ales Willenswerthe über Gefchie 
jugendliche Verirrungen, 
barfeit u. j. m. enthält da alte, gediegene, deutjdhe 
Luh: „Der Retrungs-Unker‘, 45. Nufl., 250 
Eeiten, niit vielen lehrreigen Abbildungen, 5 tit 
der einzig zuerläffine Naıbgeber für Fra inte ad 
Gefunde und namentlid nicht zu entbehren für 
Leute, die iy verheiratben wollen, oder urglüdlih 
derheirathet find. Wird nah Empfang bon 25 6:8. 

in Doll-Stampe forgiam verpadt frei —— 

DEUTSCHES HEIL-INSTITU 
No. ı1 Clinton Place, New York, N NY, 


„ Der Nettungd: Anker‘ ift auch zu haben im 
Shlcago, Y., bet Chas. Salger, 344 N. Halitcd Str. 
Miederheriteller, Tofitive 


! i $: Heilung für alle Nerven: 


a Nranthei ten, Fits. Evilephie. Aränpfe u Beits⸗ 
Bi taz. Meine Fits oder Nerd dfität mc ch eintigigem 
J BSebrauch Bebaudlungs-Anwen at ınd 82 Mer: 
Bun iuchöftniche frei fiir Shi it3-Reide nde; e habe nur 
4 beim Gmn fana die Grvrentonien zu zahlen. 
E:Kreibt an Dr. Kleine Ttd., Beliepue Fnftitute of 
Meditine 931 Arch ei t.. Bhrladcn bbia, Ta. 


frei vertrieben. 

Dauerndgeheilt, 

Babnftına verbindert durch 
Dr. $Hleines großen Nerven: 






ee 





, re 


3' ptikus, E. ADAMS STR, 


Genaue Unterjußung von 2. und Anpafiun 
von Glälern für ale Mangel ber Sehkraft. Konfultı 
und begügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Str,, 


aegenuder Voſt · Office. 


N. WATR 
«DTG>- 30 & Randornhfäır ° 

Deutfher Optiker. 
Breiten und Uugengläfer eine Spezialität. 


Rodath, Gameras u. »hotograph. Material. 





Augen ir de unterfucht. Brillen bie nicht 
pafleı, digen die Augen. Uniere Glaſer 
valfeır bolfdmmen. Preije 3; weiiger als 


bei Undern. Meheiiugen in eier Woche 
a Künstliche Augen. 
FERRT n 88 E. Rando'ph Str.. 







füurirt. _ Hu 








Wenn alles Andere ehlichlaägt. tonſultirt un⸗ 


—— 


ſich 


tam geſtern Abend ein Feuer 


| 84 ADAMS STR, 


für Säuglin e und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 








In Gebrauch Seit Mehr Als * Jahren. 





—* cıtrY 


Genaue Ans 
Augen einzein geprüft 


ein paliendes Glas auf den Normal: 


Unfere PBreife für au’ Beitchung gemadte Brillen und 
Augengläjer iind niedriger als die für fertige. 


diſabw 


mit der Thurmuhr--465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 

















— — — — 
wei EEE EN ARE 
3 Seit 50 Jahren das beite 


Hausmittel gegen 
Unverdautichkkeit, 
Verstopfung, 
Biuiandrang 


zum 


Nimm nur 


iz 


eng 


mi dem nen 





GR sh IE ET BT 


if dem Pa F 
PRE * * 078. 
X thefei RR 
ERDE NRLUT LITER ITTUERD en * ER 
Brühe. 


Meın nen erfundes 
Bruchband, ton 
jämmtlichen beutichen 
J Profeſſoren empfoh⸗ 
len, ei ngefi ipri in der 
beutichen Armee, ift 
heilen das beite. Keine fali che 

prit 1. feine Glefiris 
n Seigajt, Ur —— 

Sorten Bruchbänder, 


nes 





für ei n jed seit Lruch 





m größten deut⸗ 


bi We 'fertz, Fifth Ave., 
t fi ruche und Vers 

zu jedem Fälle poſitide 

ı bis 12 Uhr Dameu 





EAEDICAL 


INSTITUTE, 


Zimmer 67 und 68, 
























gegemtber ber jFair, Derter Building. 
Die Aerite Dieier Mıritatt find erfahrene deutiche Spes 
ziol ı und beirad als eine Ehre, ıhre leidenden 
ı Betmenichen To ichnefl al3 mi öglic von ihren @ebrechen 
zu heile Sie heil ri & unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten "ber Diänner. Frasens 
leiden amd Remiiimationsjiörungen ohne 
Zyeration, Hantlranthceiten, Folgen von 
Ert visbe fee :g, verlorene Manuıbartkeit ꝛc. 
Operati n von eriter Kiajie Operateuren, für vadis 
fa! ben, fire Zinnoren, Baricocele 
(90 KRoniuttirt und bevor hr heis 
rat laz:ren wir Patienten ın unfer 
Prit erben bom zprauenargt 
Da € ehandlung, inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den er - Echneidet Dies aus. - Stunden: 
torgend bis 7 Uhr Abends; 


A 


zu 


Spuntags 10 bis 
bio 


— — — — 






i Ges 
B ch jeder “ t ($ rrhoe 
z | 4— — 1 * 
ı N“ r 19 
Bandwrrn t ieben! W 
nn uhr * tiren * 
19 ıı1 N Ihr Abends. 
m ei ch 2 Zie in der 


— 


nradi⸗ ↄ Deu ! ſche Apothete, 
. State Str, Eile \ urt, Chicago. 


fe 
6 





a DR. J. YOUNG, € 


——— Sprzial:-Arzt 
fur Augen-, Ohren-, Näſen- und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
u. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos unb 
Der 
und Schwer: 


nad unübertreiflihen neuen Wietboden 


hartnädigite Naijenfatarrh 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Rünjtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuchung und Ra ıth frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Hve,, Stunden: 
gsuhr Vormittags bı5 8 Uhr Abends. Son 
tag38 bis 12}: ormittand 


is 





French 

Spacifie 

beiltime 

u —* alle 

Kriantheis 

“ und unnatürlice Entleerung der Harn: Organe, 

Beide Geſchlechter. Wolle Anmweiiungen mi 

zlaihe: Preis 81.00. Verkauft von € X. Stayl 4 

&n. oder nah Empfang de3 Wreiied per Er eb zer 

fandt. Mdreife: E L. Stahl Drug Com i 
Ban Buren Straije und 5. Avenue, Shir 

Ruinois. Kat, ; 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenge Arzt iu Berlin), ! 
——— für Baut⸗ und Geſchlecht rant 


iten teifiuren mi l 
ee t & ettrizität geheilt. 





Room 9Y--anrAtunden , 

















jeder. 







Alles für 5 Cents. 


beichinust, für 
Große Tampic v oder 
Große Granite — fielm ee 
Schon detorirte Y 
2 Klingen ITajchen 
A». oder €. 
Cuart Fleſche ? 








Rofinen 4 








rſchiedene Far 


D 
len für 
















eiues u. 96 mis. 


Be ſchwarz 8 Zoll lange Stra 











um 











Neue 
Große i 
Fucht: % 
1% gute 






























Zileiia, per 


ner jchünen 


15c ihr varzer 
25 Danıen 

tel, für re 
Befte importir te fü J Wolle 
Anı. Mired Gand 


Alles für 13 6 ents 


verſchiedene 











75e Filz-Pro men aden-Tamenbüte, 
Facons, 
28c jchwere 








































Bargain-Freitag 


10c geitridte Danıen-Sopftücher (Fascinators) etwas | 


Wurzel Seuerbüriten für > 















Bund oo ..8® 
Vlad) 2 Fla ſchen fi ir 
ben, 







ern (Plumes), 


und Steck 
(290 Vds. 
mit doppelten 


Vard 


2 a 2. . 


"md »Hoien, 







} 


| Alles für 








3 für 


















üre | Eiweiß ablaufen ließ und den dadurch 
| 
| 
























„Ab endy oft“, 





Hüfnerei an A feinem umpfen Pole öff- 
nete, borfichtig die Kalotte abhob, das 










Elevated Loop 
Eingang 

und Ticket: 
Station. 


entjtandenen leeren Raum mit Gaff- 
tan, der aber nicht pulverifirt fein 
durfte, füllte. Darauf fegte man bie 
Kalotte wieder auf und verjchloß das 
Ganze fo qui als möglih. Nun fehte 
man das Ei einer milden Wärme aus, 
bei der der Inhalt mohl eintrodnen, 
aber nicht verbrennen fonnte. Dann 
zerbracd; man die Schale und pulveri- 
firte ben feſten Inhalt. Derſelbe wurde 
ſowohl rein gegen Peſt, böſe Fieber und 
alle Epidemienn angewendet, als auch 
vielen anderen Heilmitteln beigemiſcht. 
waren die andern 

Es ſei nur noch 
zur Herſtellung des 
Impe— 
wonach dem gerie— 
benen Dotter noch allerlei Spezereien: 
Pulver aus Schmetterlingsraupen, 
weißer Senf, Diptamwurzel, Tormen— 
tillſamen, beſte Myrrhen, gebranntes 
Hirſchhorn, HN, Engelwurz, fri— 
ſcher Pimpernell Wacholderbeeren, 
Zederharz, — und Theriak bei— 
gemifcht wurden. 


—— ñ — — 



































— — —— 














Weit umſtändlicher 
Zubereitungsformen. 
das Rezept Panſas 
„güldenen Eies Maximiliani J. 


“4 


Bajement. 


Ar Waliane 

sc Kotions Ic. 

Spule Pafting Faden, 
ıp Hafen und Dejen 


Spule 
vver 


Nähjeide, 
2 Tugend Hun 


toris“ erwähr 
ratoris“ erwähnt, —alle 5c wertp Auswahl 





——⸗—ñ 
Baſement. 


Handſchuhe und Millens. 







und Mitts 





Hefütter te Glace Handſchube 














Tops Gla id 


werth 73c— 












— Ulte Nungfer (am 
- ihr ein Stalender): Wie 

eit — vor zwanzigJah— 
ich noch ein Mädchen und — 
noch! 


ER. 
Stricktiſch vo 
doch die Ze 
ren war 
bin es 


Stahl-Scheeren. 


Mefing 
zu verſtellen-6. T, 8 
5 Sorte— 






Nut und 
und 


» Gußitabl-Scheeren 






B W 








Boll Groͤßen die 






ftag, den 17. November 1898. 





2 ee ini 


ic 


vun 


ce oder mit Pelz € 
oder Patent: 39€ 


—— — — ————— 


de 


— Durchſchaut. — Lieber Heinrich, — men 
bitte, bringe mir heute doch zwei Ha= IHREN: 






fen bon der 
denn zwei? 
jetzt ſo billia! 


Jagd mit! Weßhalb 
— Nun, ſie ſind ja gerade 












Beſchmuhle Blankels. 


faney 
84.50 


10-4 und 11:4 Größen 
ſarbige —werth bis 


— reis 


— Rander 


£efet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— — 









Baſement. 


Weiße Walle. 


y„ Meiße Gotton Batting 
x Sorte—qroße 


n-Freitag nur 


Finanzielies. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 



















rein und ges 
Rolle— 
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‘ 
a 
5 Bajement. 
1: 

\ 

— 

—§ 


— —————— 


Ir — 












































82.19 


ö———————— ————— — — 
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ö— ——————— ——— 


von Männer 








Bajement, 


Kſeider⸗Sacques. 


Flannelette Sa que für Damen — 
m it Praid ıu 2and bejekt in 
bübjchen Karben — große Kragen J 


190 Werthe 


A — —— 


Bajement. 
Taſchenlücher. 
Männer und Damen ſeidene Initial Ja— 
panette und feinite — einia che 


weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
1560 werth 


— ide ze 





Baſement. 


Auler Sa Kun. 


s 
Bargain ‘ C 


——————————— ————— 


French verbeſſerter 
Sorte im Hand 
Freitags Preis 





Baſement. 


Schwere Swedlers. 


Blantets 
ru l 
u 2. Far tben- 


Leicht beſchmu hie 
ene Sweag 
Knabeu—alle 


rn 


69 








oden 





ö——————————————— ————————— —————————————— — 








fancy geftveift -wertb 81.25 
RARAARNAARARNAARAAN AAN 
Dalement 

Winter: Sanelt. 
Echottifche ouriſten⸗ und elle 
weich g bt roja um 

IK jefiie Le! 


Streifen und aan _ 
werth Te— 


— — — 


hieidern. 














beiekt ET d — ne ) s 
25c fehtoe Kapits! . . S500,000 und Knaben 
alle © > j ww - , nr ich 
—— Ueberſchuß *8500,000 Zweiter Floor—nördlich. 
Be ——— EDWIN G. FOREMAN, Praſident. Sofen für Männer — gemadht von ganzivollenem Orfe — grauen 
Feine nidel ir 2 OSCAR G. FOREMAN, Rize-Pröfident und jehwarzen Keans oder fehwarzem Gbeviot jel 
* geitridt — GEOEGE N. NEISE. Kaſjfirer. Paar garantirt nicht auszureif richtig geſchnitten u. 4 ie 
25c extra fein —J für Sreitag . . » prachtvoll gemacht — die 31.25 Sorte— Largain- Freitag « 
35 Stiderei, 2 zou breit, Eure Auswahl, p. Yd. | — 
—— — per ® RB=S.5 0 0.» Bee | Allgemeines Bant 5 Geihäft Ganztvolfene Aufineh Arziige für Männer — wie Abbildung — 
Steams Electric Pate für one .nnen Dar — gemacht von Caſſimere, Cheviot oder unfiniſhed Worſted — ein— 
Bu une 19 C ents. Konto mit Firmen und Privat, fadhe und doppeltnöpfige Facons feinſte Muſter tiefe innere Fa 
iu — u de, Frei | Berfonen erwünidt. u - Satin - werth jeden Gent von SG 66 
35 geitridte ıterröde, Freitag für 810.— zuianımengetban für den 
— ſi - 2 ii ® + 
50° „Goque‘ 3 ki Ar, . ur Freitags -Verfauf zu * 
Se kurze Eider Pelz Beſatz All 8 i 
— u N — * c it Geld auf Grundeigenthum inter; Ueberzieher für Männer—gem. ‚don Kerien, Govert oder 
met, 9 Bu F egul. oder Box Länge n ol braun 
re — zu verleihen. m ————— — 87 Ri 
ür i : > ‚, blau, jehlvarz u. lo y..—gefteppte od. rauhe YKarz Ya 
4-Cuart Granite % . * I en; der—-pofitip wertb $12.- ——— Freitag H u 
Großes Granite N ; 5 A. Holinger, E. Hildebrand, 
en Paint Kanne . Schweizer. Ronful. Rechtsanwalt. Kiel hofen-Anziige für Ruaben demacht von Cheviot— 
Bortwein U NR r it ungen—teine Größen in 
Mustatell DE B. 4 ji g & GC * 98 
5 Kinder vr Knöpfen, | oO ın er 0.5 wih. $1.15 c 
mit weich für at > > 
— Huvnothekenbank, 







“x Dongola Kinder c 
von 3 


Knöpfen, mit Vate en 
6, für RE 
30° feine Scrim © aris, die INXSA joll große Sorte, 
für —— 


„3 Kleide toffe 
Deutſch ck 
Me Größe 





N: + 





French Bon Ion, per Piund ae 


Speziell von 8-9 Uhr Morgens. 

6500 Vards Outing FFrlanelie, in bellen und 
dunklen — und geſtreiften Mu— 2e 
fteru, werth 9c, Die Yard zu ee 





Serufalem von der Kehrſeite. 


Nur als Ganzes aus der Vogelper- 
fpeftive betrachtet, fann bie „heilige 
Stabi” eine rein mächtige Wirkung auf 
das Gemüth ausüben, während Jich bei 
näherem Zujehen das Auge von mans 
chem Bilde mit Schauder abmwendet. 
©&o childert ir. der „Allgemeinen Wie 
ner Medizinifchen Zeitung“ ein Wiener 
Arzt jene Eindrüce bei einem Bejuche 
in Serufalem etwa folgendermaßen: 
Den Blid des Arztes fefleli neben dem 
allgemeinen Treiben auf den Straßen 
ber Stadt bejonders das reiche Krane 
tenmaterial, das ihm bier allenthalben 
aufftößt und das jede Klinik neidiich 
machen fünnte.e Der Bewohner von 
Serufalem geht allerdings unbefümz 
mert an dem Elend und den Schmerzen 
borüber, die überall auf den Straßen 


und an den Häufereden ji) 
bem Auge aufzudrängen ſchei— 
nen; aub der Curopäer muß 


fih fchnel daran gewöhnen, Falls 
er fich nicht den Appetit für den ganzen 
Aufenthalt inerufalem verderben laj= 
fen will. Die Uchilofigfeit gegenüber 
\ ben einfachiten Geboten der Reinlichkeit 
undGejundheitspflege jpottei jeder Be= 
*  Schreibung. Hier breitet gerade ein Ep=- 
= mwaarenhändler feine Zederbifien in un 
FE mittelbarer Nähe eines Düngerhaufens 
aus; ein ſchwer beladener Eſel ſtreift 
einen Theil der Vorräthe in den Stra— 
ßenſchmutz, ohne daß ſich irgend Je— 
mand darüber aufhält. Daneben be— 
"reitet fich gerade auf einem Haufen von 
* Drangen ein räudiger Hund feinen 
Ruheplatz. Kommt nun ein Käufer, ſo 
— ſtößt der Fruchthändler — aber auch 
nur in dieſem Falle — den Hund mit 
den Füßen von ſeiner Waare fort, und 
das Thier wartet dann geduldig, bis 
der Kauf abgeſchloſſen iſt, um dann 
ſeinen Platz wieder einzunehmen. In⸗ 

— nerhalb ſolcher Straß zenſzenen wundert 
man ſich dann weniger über die ande— 
ren abſtoßenden Bilder, beſonders über 
die Menge von Kranken mit furchtbar 
= eniftelten Gefichtern und Körpertbeis 
> Ien. Befonders find es zwei Kranthei- 
ten, der Ausjat und das Trachom, ei= 
ne furdhtbare Art der Augenentzün- 
dung, deren jchredliche Folgen dem 
Wanderer in den Straßen Yerujalems 
überall anjtoßen. Viele diejer Elenden 
" mögen überhaupt fein Dach wiſſen, un— 
ter dem jie fich lagern könnten; ber 
Hauptgrund zu ihrem Aufenthalt auf 
den Straßen ift ihnen aber die Aus- 
nußung ihrer Krankheit zur DBettelei, 
fo lange e3 irgend möglich ifi. Gegen 
eingehenbere Schilderungen fträubt fich 
das Afthetifche Empfinden. Nur no 
einen Blid wollen wir auf das Lepra= 
Rranftenhaus der Stadt werfen, zumal 
E ſich ausfchließlic in deutichen Hän- 
ben befindet und auch in dem deutichen 
Bieriel liegt. Während das übrige 
erufalem im Großen und Ganzen ei- 
Zrümmerhaufen aleicht, in bem e3 
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165 Washington Str. 
Uhr bieten folgende 

erite sypothefen 

6 und 6% Wrozent. 
BE. +00 600 


Tel. Main 1191 
vorzügliche, it Gold bezabidare 
zum Berfauf an, nut Zinlen zu 












Diejer Anzug 86.66. 





;00—1000—-1200— 



















Matrojenfragen 
- schwer farrirtes 
Pargain: Freitag 


19 Nahre 


Größen bis 8 Nahre mit 


⸗ 





Futter — gut wert) 22. 


Cheviot = 


E - = e . = x L Lange Hofen-Anzüge für Nuaben— Großen 14 bis —gem, bon 
Für R i — — 2300 - 2300-30600-4000 T er Sheds und Plaids-einfahe u. doppelinöpiige Facons--qui gefütter 
! — — und prachtvoll paſſend — werth 86. — 
er be wir haben einen Spezrialfiond von $200,000, x : e N h 
| Nach in Beträgen 155000 aufwärts auf beſonders gute sen — — — — — — — — — 
Bon 1:30-2:30 Uhr Nachın. Sigerbeit zu 5 Prozent zu erleiben. didoja,biw * — 
a 4 er: 
50m Yards fehnvere, Kleider, ylancleties, in een Schweres Unterz, zeug. Gowns, Schürzen, Iamien, etc. 
* a Yard DT 2: Main:Floor—nördlid. 2, Floor Mitte 
5 au ing, Unterzeug für Knaben Muslin Sons für Damen — Empire oder bober 
und Mädchen — Jer— Hals Facon — bejegter Hals 
“ 182 LA SALLE STR. fen gerdppte Beits, und Wermel voller Gluiter 





nicht darauf anfommt, ganze Straßen= 
züge zum Empfange des Deutjchen Kai— 
fers niederzureißen, zeichnet jich Das 
deutsche Stadtviertel ducch feine Rein 
lichkeit und auie Bebauung bortheil- 
haft aus. Zur Zeit bes Befuches wba— 
ren 36 Kranke in dem Ausſatz-Hoſpi— 
tal, ſämmtlich ſo ſchwere Fälle, daß ſie 
ſich auf den Straßen nicht mehr auf— 
halten konnten. Sobald es ihnen aber 
unter der Pflege des Arztes und ſeiner 
Gehilfen wieder etwas beſſer geht, ſo 
ſind ſie nicht mehr zu halten, denn die 
Krankheit muß ihnen wenigſtens etwas 
einbringen. So gehört es z. B. zu den 
gewöhnlichen Erſcheinungen, daß die 
Kranken die ihnen vom Arzte entfern— 
ten abgeſtorbenen Glieder ſofort für 
ein paar Piaſter verkaufen. 5s iſt 
ein furchtbar ſchwererDienſt, den deut— 
ſche Frauen und Männer in dieſem 
Krankenhauſe übernommer haben, 
aber es iſt doch ein wohlthuendes Ge— 
fühl, daß dadurch wenigſtens etwas ge— 
ſchieht, um die Seuchenoth zu lindern. 
— = 

Bogeleier im mediziniſchen Aber— 

glauben. 








Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. 


Rants und Unterhoien 
—in Eeru oder natur— 
farbig—fließgefüttert, 
Größen 16 bis 34 — 
hübſch gemacht u. ein— 
gefaht mit Seide— 


Ic d 
Werthe— 1 Ic 


HR \\\ 11311 FINN Seripptes Unterzeug 
| / . 
(N KIN 4* Ih für Damen — na 


/ 
türl. und Ecrustrars 


-Meft? mit ge: Ä 
aut Be wertb— 1 % 
Sipeidrittel wollenes Unterzeug für Damen — 
Nerjey gerivpte Veit und Pant? — natürl. 
Farbe — Unterhofen in verbejlerter Yacon 49 
—qut T5c Wwerth c 
















ben—fließgefüttert— 
häleltem Hals 





K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffsfarten 


zu billigiten Breiten. 
Wegen Ausfertigung von 


De Bollmachten, 


notariell und Foniularijch, 
= ẽrbſchaft 
— — 
BE Srbichaiten, 
VBorans baar ausbezahlt oder Bor: 
hun eriheilt, wenn gewünscht, 
wendet Kud) direft au 


Konlulent X. W. KEMPF. 


Yılte von ca. 1000 geiuchten Erben in 


für Damen — von der bejleren 
beitebend aus echtem egyptiichen Maco 
Nalbriggan, ziweidrittel wollenen und ganzwolle— 
nen Garments—werth von 51.25 bis 69€ 
82. —zu Ye, VBe und ® 
und Zero: 


VPoli ziſten Klondike 
Straßenbahn-Kut— 


Marten ebenfalls gut für 
n Luft ausge: wm 


Union Suits 


Sorte - 


Unterzeug für 


fcher und Ulle, Die der raube 


jet find — Werth 81.25 ‘oc 


Schwere gefließte Umterpemden und =-Hojen für 
Yhänner in natürl, Gran und fancn mottled 
- mit Seide eingefaßt und ausgezeichnet 


gemacht — eine unvergleichliche 
49c 


Siferte — Tec 
wertb— 
ug für Männer—jehr 
ver ſchiedene 22 
BI4 


Männer — eben: 


Farben 





Wollenes geripptes Unterze 
warm und dauerhaft 
Farben — 51 werth 


Kameelshaar- Unterzeug für 





Die Vo eleier erfreuten ich ſeit je- meiner Difice, — falls eine Partie von Jerſey geripptem fließ— 
her eine eſonders hohen Anſehens, 3 A gefüttertem—ein ungebeures Aflortment von ein 
———— en Hühnereter. Abgeſehen Deulſches Konſular— einen Stüden — beſtehend aus allen 29€ 
davon, daß fie jeit ven früheften Zeiten und Rechtsbureau. I 
als Lebensmittel eriten Hanges galten, | S4 La Salle Strasse. |# . — 
ſind ſie zur Ernährung ſchwächlicher Sountags offen bis 12 Upr. bw | R Freitags —* 
und kränklicher Perſonen durch nichts ee ara. ..i ee 
zu erfeben. Die alte Zeit fchrieb ihnen — a 
außerdem noch viele geheime Kräfte zu. Bons BER ah = ee 
Gimeiß fühlt, zieht zufamınen und heilt H Claussenitis — (. zeichnete Formen — in Schwarz 
Wunden. Einen vernünftigen Gebrauch oder Drab 


machte man ſchon damals von dieſem 
Stoff, indem man ihn bei Vergiftun 
gen roh durch ee eingab, 
mobei er als ein mechanijches, Jozufa=s 
gen einmwidelndes Mittel wich, Der 
Dotter wurde zur Yinderung angemen: 
det. Bei Aheumatismus und Podagra 
beitrich man die Jchmerzenden Stellen 
mit dem Eigelb von Pfauen- und 
Straußeneiern. Außerdem jollte der 


Eidotier Wunden zufammenziehen 
und Bodennarben vertreiben, imie er 
überhaupt als Schönheitsmittel galt. 
Ein jeltfames, aber recht altes Mittel, 
"das bereits von Plinius angeführt 
wird, beiteht darin, daß man einem 


Irunfenbold drei Tage lang nüchtern 
einen Schluf Wein mit einem Eulenei= 
dotter angequir!t zu trinten gibt, um 
ihm auf diefe Weife den Alkohol wider: 
lich zu machen. Zerjtoßene Eierfchalen 
anı beiten von den fejtejten, von Strau= 
Beneiern, verabfolgt man per signa- 
turum innerlih gegen Stein. Bei 
Mechlelfieber zog man mährend des 
Unfalls ein Stüdchen des feinen Ei- 
häutchens eines Hühnereies über die 
Kuppe des kleinen Fingers. Als Uni— 
verjalmitiel aber galt daS insenannte 
„güldene Ei“, zu dejjen Herjtellung die 
mannigfachften Rezepte aufgefiellt wa= 
ren. Die einfachite Weije, das Ei her- 
zuitellen, bejtand darin, daß man: ein 


42c 


Populäre Gorjet3 — joldh wohl: 


werthb Täc 
Gegründet 1864 Durd) Er 


Konſul H. Clauſſenius. betannte Fabritate wie W. E. 
C. R. & G. C. B. M. B 
H. & H.—in Scharz oder Drab 





mit langer oder kurzer Waift 
Reiter von Partien die früher 


69€ 
19€ 


Erbſchaften 
Bollmahten == 


unjere Spezialität. 


zu 81.00 verkauft 
wurden - 





Neue Effie 


Buſtles 
— mit Hip 


Pads — 


Gardinen und Draperien. 


Dritter Floor — ſüdlich. 


In den letzten 30 Jahren haben wir über 


20,200 Eröfchaflen 


regulirt und eingezogen. 
Borihüjje gewährt. 














Odd Spitzen Gardinen — Brüffeler Effekte nud 
2 & nd * J Rz - T nm 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. & - ertra breit und dom guter Yänge 
4 — _ e leicht beſchädigt — ausgezeichnetes 
General-Agenten des Aſſortiment von Muſtern 212 
werth bis zu 54 — das Paar— 81.59 


Uorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes Inn en Seife, Sure — J J 
Deutfches Konfularz, |Ä ka von ae Sonn men an a 
Notariats- und Geihäftsbüreau, 9 EUER RR 57.50 
Chicago. dofadi 
90—92 Dearborn Strafe. 


ER offen von 9—12 Uhr. 


Portieren — ein riefiger Poften — umfaflend 
orientalifche Seiden und Gorded Vortieren mit 
ihmweren Zranjen obn und unten — Farben und 


Mufter die allerbeiten — werth 
33.50 — das Paar — =>. 





m — — —— Drapery Stoffe — wird auch für Polſter zwecke 
| & u gebraucht — 50 Soll breit — Negus orientalifch 
Gie Gle Transatlantique oefreifte, Tapefiıy und Korden Materialien 
ausgezeichnete WYarben und Mufter — werden 

Franzöfiihe Dampfer-Linie. often gewöhnlich bis zu $1.50— 23 
Alle Dampfer dieſer Linie machen die Reiſe regelmäßig Jüdie Vard — ‘dc 


in einer Woche. 
Schnelle und bequente Linie nad Südb m ıd und 
ber Schweiz. diljllj 


7ı DBARBORN STR, 


Maurice W, Kozninski, Bisik 


des Weſtens. 


Fiourirte Art Denims, Cretonnes, Silkalines 
Tinſeled Crepe — werth bis zu 12%: — 5 
die Yard — c 











Shield —— in 
- 
sie 


Damen — 


v. QTuds - 
2 Reiben Stiderei: 
w 


Einſätzen, wth. 75e 


Fascinators für 
Shotland Wolle — 


ſchwarz oder 19e 
weiß, mwerth 40c . 
Weiße Schürzen — für Bim- 
mer: und Kindermädchen 


gemacht von feinem Laton — 39 Zoll lang, 2 VD3. 
breit, 9:34. Saum —  ftidereibejegt — 23 


werth bis zu 50 — 

Unterröfe für Damen — fhwere Qualität — feht 

bübich aefüttert a4 
Voleband — 69€ 


franzöſiſches 


Flanelette Slips für Babies — fpigenbejegter Hals 
und Aermel ſchön geſtreifte 2)» 
Muiter — 2 Werth — 12c 
Freitags Handſchuhe 
t % . 
Main Floor—füdlich 
Hranzöfiiche Kid Gloves für Tamen — alle ( 
ben u, Ntragen 





2Ele 


nett beſtickte 


Rücken 
69€ 


für Herren und 
fach) oder mit Pelz 


er Saiten: 69€ 


Pique oder 
garantirt — 


SO pverjeam genäht — 
werth $1.— 


Slace-Handihube und Mitten! - 
Damen — mollegefüttert e 
Tops — Claſp, Patent od. Sp— 


er3 — $1.25 und $1.50 Werthe 









Sutter, Flanellettes 1. Muslins. 


). 





Main Floor — fü 






Twilled Eilefia — ertra jhwer — in Schwarz, 
und Braun — werth 19 — 4ic 


die Yard — 
11e 


Grau 


Moreen Skirting — echtſchwarz —aus— 


gezeichnet für Petticoats werth 2Uc— 

Novelty Flannelettes — Rückſeite gefliest 
dunkelfarbige Muſter — 7e 
werth 15e — 
Ungebleichter Muslin — volle Yard breit — von 


ſchwerer dauerhafter Qualität — werth 


be — die Pard — 


3e 


Abladung von Bettzeug. 


Floor — ſüdlich. 


Trittert 








t Bar olle gefließt 


4 Größe — 


iw — 


39e 


Blankets — ſchwer mi 
Weiß oder Grau — 10 
werth 65e — 


das Paar - 





Vettdeden — ertra jchiwer — Marfeiller Muiter — 
11:4 Größe — hübich go - fertig 85 
zum Gebrauh — werth $1.35 — oc 
10:4 und 11:4 Blanfet3 — ganz reine Wolfe — in 
Weiß oder Grau — ertra jchiwere £ 

) : rn 
Dualität—$5-Sorte— das Paar — 52.95 
Planfet3 aus californiiher Lamm: Molfe — 11-4 


Größe — mit Seide eingefabt weiß, grau oder 
iharlahrotd — jeder Faden iſt Wolle— 85 
werth 87.500 — das Paar — Dede 





— * * 

Freitags Brillen. 

Main Floor — ſüdlich. 
rillen — Ri 
Vow Style — mit 
hochfein polirten Kryſtall— 
Linſen — irgend eine Num 

mer Glas die Ihr wünſcht 
— werth 82.00 — Bargain— 


Freitag, das 8 
ac 


Goldgefüllte B 


ding 


Paar — 
In Goldgefüllte Brillen aus 
x Ihwerem Draht gemacht, 


garantirt für zehn Kahre— 
Riding Yomw oder grades Geftel — mit Kryſtall— 


Sinjen von bejter Qualität — * 
$2.50:Wertbe — = 1.50 


AMROTHSCHILDSE 


Unvergleihlihe Bargain - Bajement : Offerten. 


Morgen findet eine fchnelle Räumung aller Refter und Ueberbleibfel, Furzer Stüce und unvoll- 


| ftändiger Afjortiments jtatt—die dolge rieſiger November— Abladungs-Verkaufe. 


— — 


1 


' Wells it * adies, 















State 

und 

Yan Buren 
Straße. 


— 
x 


— a ingefährten Preiſe ‚lafien teinen Zweifel zu in 1 Bezug auf das Ergebniß. 





ö—â—— ———— ———— —— — 


Baſement. 


ärher — 


Baſement. 


lene Ih Niere 


derſey 






"29 


rößen 1 bis — \ $ 
r 
— 
Ne Front 50 * 
—â ————— ——————— 


Baſement. 

— Itene ‚hleiderllofle. M 

= nl $ 

| | 

| | 
c 
M 


UNTIINITINTNN NT üüüö 


Baſement. 


fon hut sinaben, 


K mit donnelt gefalteten ganzivollenen 


150 


ö——— ——— — — 





K4 >; nırt 
m hl < — POLEN 27 ) 
Groößen 4 bis 15 37 F 

ih. 


alle beliebten ı 
Lerth Zöc die YD. 





Freitag 


- Bargain 
ö— —— 


Baſement. 


Ehta Dinner: Iinar en. 


———— 


Baſement. 


eg 


6 ute M große 


l u Kel Dilbes Seiler - 
hohe Frucht-Comports etc, i6e \ rte hten Ent⸗ 


würfen — werth 25e das Baar 


Shams 












de 


ö—ñ 






a a a a ar ——————— 


Baſement. Baſement. 














( 

Damen. Shit — Modiſche Stippers. | 

ge 9e — — uno — — 5 ſe ar Slippers 

— 

Baſement. Vaſement. J 

| * Muller. | Aule rn iR 
g Bit janıy Sanener DD 9 Denia une lan es 

an u en N ei 





| 








Capes, Wrappers. 


— 


Zweiter Floor—ſüdlich. 
hia » Ferien Goat3 für Damen — Coat Kragen — Por Front, 
prachtvoll gemacht — gefüttert mit Satin — 4 große 





öne bandgeichnigte Knöpfe — 


Kertb $12 - 85 75 
vember-Abladungs-Verkaufsprteis >. o 


Serlaufsprei 





Goats für Damen — wie Abbildung gema 
liſchem Kerſey Cloth — 20 
mit franzöſiſche ſtra 
Taffetaſeide Ooder Satin — 


November-Abladungs-Verkaufspreis 


cht don lohfarbigem eng⸗ 
- Sturmiragen — Borg Front, 
gefüttert mit 


- 810. 





Darts — 





wer 


Gapes für Damen — gemacht von lohfarbigem engliicheın Kerfen Cloth 
— inverted Views im Rüden — ſpliced Sturmkragen Strap Be: 
ich e fein en — eine der neuejten Novitäten nr 
der Saiſor rth 88 85 
e 
November-Abladungs-Verkaufspreis u * 
Feinſte Kerſey Coats für Damen — mit Drop Front — eingelegter 
— — franzöſiſche ſtrapped Nähte — franzöſiſche 





Seidenſammet — 





"ormel I — weg gefüttert mit woch 
ner farbiger * ffetaſeide — 6 hübſche Perlknöpfe — ll, 
e poſitiv 520 werth ſind — 
Flanelette Wrappers für Damen gemacht von extra Qual. Material — in mittleren und 
di Fe diſche Entwürfe braidbeſet — eorſet-fitting Futter — Rock in ooe 
voller Weite — Wrappers die gemadt wurden um für $l zu verfaufen—Nov.:Ublad.:Verkpr. 





app . Site, 


Wintersftappen— fiir M!n: 
ner und Snaben—Wrigbton, 
Golf, Stanley u. Polo Fa: 

in Blüjch, Beaver, Che: 
viot, Velour u. Kerſey—ein 


zu $1 — 


Freitagss Abladung *486e 


Freitags Putzwaaren. 


| 
| nördlid). 
2. Floor —ſüdlich. | 


Naraain 
cargamn 





Vertarispreis 
Tedorabüte für Männer u. 
Knaben— Pelzfilz — neueſte 
gewünſchten Farben einige 


alle ſeidentrimmed— werth 81.50, 


morgen zu einem Nobem: m 
50e 


Verlaufspreis 


ſeidengefüttert 
32 und 82.50 


er: lb 





labungs 








Main Floor—füdlich. 


I 
I 
| 
dunfie | 


Fancy Waaren. 





Marten Pel Zoll br — * 2. Floor Mitte. 

und mittlere Schatt überall 5 © } 

und &1.—greit reis, Die Vi 39 Leinen Lunchtücher — groß — mit ſchnöer durch— 

— r Arbeit depreßt in künſtleriſchen Ent— 

8 I ia < 

a Sir I > mc 

Ott J J Freitag 99 

Per I be 

gebe rien ]5c—niorgen, das 5e . Pe Re en Art 

Stud lott eſeht mi erden vr l — 2* 
* —— 15c 





in den neueften Blus 


Be 19e 


Vard Square — 


ehrt mt Te 





Iehyte & Co.'5 (Amporteure von No« 
), New Vort City 


90 38 
Goods 


tions und 


Notion Lager. 


rauch 


Main Flo or— 
ſüdlich. 





auft zu am Dollar, und zum Verkauf 

—— zum ſelben Verhältniß beachtet das 
Folgende, aus dieſem Borrath herausgegeriffen — 
fünfhundert weitere Artikel, ebenſo gut, erwar— 
ten Euch. 
Hutnadeln— neueſte Ro- Featherſtitch Braid — 
vitaten Eryſtall-z, weiß und jarbig — 
Rubinen u. Nhein- Vard Stüche — % 
jtein Tops 100 Mu: werthb 5 — 
iter wertb bis zu loc ⸗ — 

Baregin Fre-⸗ 1 Grobe DBerlinöpfe — 
tag, d. Stüd € für Mäntel in weiß 


Ben in Eryitall, Lder rauchfarbig — wth. 
. 3 F [8 


und Gut Jet— (Mt — 3 
um Ketten zu das Dutzend % 


6c 


und 





Seiten-Glaftics für Das 
men gem, d. Seidens 
Web — mit nide!plat: 
tirten Patent Glajps — 


is, Nubinen= 
ein Beads — 
























; l 1 die | Zen ‘ 
für 7 . Batz | wertb 1 — 3e re u 
| Halten — für Ketten: ©A3 Paar — 
— 50e ven — in Gold und Pompadour Keinme — 
Berta erz — with. ie all und bulb- c 
und— x 

Babt allen u! Slides — 

weiche braum, | Beſatz — in geihn. I. D. King's Wafting 
u 2 250 bI und Perl mit Yaden — lacht ber 

ba AU 1 Stahltops — 8 Iymußt — ZW 

Freitag — > | mwerth bi8 15 — 5c dard Spule 1c 
A lpothekerladen. —A hit 

.. Main Floor— Mitte, d Koffer, Hauseinrihtuns 
Fla amen Huſten— Wellers Cream | Gas Lichter, gen. g 

x ir aufge: Baſement. 





Jecandescent Gas-Le 1 
fonıplet mit birnenförmigem 


19c 


Nr. 8 MWaichteifel — Kupfer: 


ze Boden— 39€ 
10€ 


Wäfhe-Wringer mit eijernem Geftel und foliden 
weißen Gummi— 75e 


Pratpfannen mit Dedel— 
aus Eiſenblech 
gemacht — 


Globe — 


nur — 


a ern we) 


Fountain | 
vollſtändig 


39e 





UP RE: 


Koblen:Gimer — 
mit Trichter — 


yo I’ 





Freitags Groceries. 
5. Floor—füdlih. | Walzen — 


Royal Napa und 


ln Da - 
Mocha-Ka — 


fee — Pfd. 
Faney Orangen- Zi— 
en oder Citron— 


14c 


rereinigte 









18€ 


DO fenröhren — 5 Zoll — auß 
glattem Gijen gmadt— 4 


24 Zoll lang — 
Koffer — mit flachem Ober: 
theil—mit Canvas überzogen— 


jteinloje 
n—PiDd.: 





Mund Te 
in De 


ornia 





oft Muscatel⸗ harthölzerne Slats am Ober⸗ 
ri 5 Tafel: * ende und ringsum — 

p M — —* 25C mit Monitor Schloß — mit zwei ftarten einzelnen 
Rriscilla Mince a sberri | = 

Meat— 6c£ Frühe Junis yic er —— 52.85 
Radet— Erben -Lüchie— x Sorte — 


Main Yloor— 
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